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SARGON II NOW INSTOCK 
TIIISISTITICH TIER 


Il 
The Champ of Ghamps 


SARGON II — Kaufen Sie dieses Programm sofort, wenn es verfügbar ist. Eine Suchroutine 
ermöglicht es, daß es sogar die Großcomputer geschlagen hat — Aus Personal Computing, 
July 1979. 


Aufgrund neuer Algorithmen ist SARGON Il nun in der Lage, bei der Verfolgung der Dame 
und in der Endphase des Spiels bisher nichtgekannte Spielstärken an den Tag zu legen. Der 
Rechner zeigt Ihnen automatisch die Spielstärke und die möglichen Züge, die er gerade 
“überdenkt”. SARGON Il hat 7 Spielstärken und 3 Level im Meisterschaftenmode. 


Wir führen SARGON II Schachprogramme für folgende Computersysteme: 


TRS-80 Model 1, 32 K Diskettenversion Best.-Nr. 5080 
TRS-80 Model 1, 16 K Cassettenversion Best.-Nr. 5081 


APPLE II plus 24K Diskettenversion Best.-Nr. 6118 
APPLE II plus 24K Cassettenversion Best.-Nr. 6119 


Ohio Scientific CIPMF, 24K Diskettenversion Best.-Nr. 8232 
Ohio Scientific CIP, 16K Cassettenversion Best.-Nr. 8230 


PET/CBM, 16K Diskette und Cassette wird in Kürze verfügbar sein. 
Heute noch bestellen! Ab Lager lieferbar. 


ELCOMP Software Service Tegernseerstr. 18 D-8150 Holzkirchen Tel.: 08024/7331 





Heimcomputerarbeitsplätze 
für Behinderte 


Heimcomputerarbeitsplätze für Behinderte 

A) Einleitung: 

Das Jahr 1981 ist von der UNESCO als das Jahr 
der Behinderten proklamiert worden. 
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Die Zusammenarbeit von Behinderten und 
(den sog.) Nichtbehinderten könnte die 
Chance sein, eine für uns alle menschen- 

gerechtere und lebenswertere Umwelt 
aufzubauen 
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Existiert diese Chance? 

Wenn ja, was können wir zu ihrer Realisierung 
beitragen? 

Der nachfolgende Artikel soll ein erster Versuch 
sein, die Diskussion (und Verwirklichung des 
obigen Anspruchs?) in einem Leserforum anzu- 
regen. 


Vorüberlegung zur Motivation des eiligen Lesers: 
Wenn jemand von uns behindert ist, zwingt uns 
dies, verstärkt uns darüber Gedanken zu machen, 
wie die Arbeits- und sonstigen Umgebungsbe- 
dingungen der Behinderung anzupassen sind, um 
das Leben auch oder trotz erschwerter Nebenbe- 
dingungen lebenswert zu machen? 

Dieser vermehrte Reflexionszwang und das Han- 
deln hieraus ist unsere gemeinsame Chance. 

Im Folgenden wird unter der Atkionsbezeich- 
nung THE CHANCE ein Netzverbund für die 
Bundesrepublik und über die Grenzen hinaus 
angeregt, mit der Zielsetzung, hochwertige Ar- 
beitsplätze, vorrangig für Behinderte, zu schaf- 
fen. 


Heimcomputerarbeitsplätze für Behinderte 
setzen neue Maßstäbe für humanere Arbeits- 
plätze überhaupt: Hierbei verstehen wir unter 
Heimcomputerarbeitsplätzen: 
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Dezentrale Arbeitsplätze, basierend auf 
kommunikationstüchtigen, physikalisch 
portablen Kleinrechnern 
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Wir wollen zunächst die Arbeitsdefinition näher 
erläutern, alsdann die Gründe für das Mehr an 


Humanität darlegen und schließlich eine erste 
Aktionsskizze geben. 


B. Heimcomputerarbeitsplätze 

Zwei Definitionsbestandteile verlangen weitere 
Erklärungen: ‘* kommunikationstüchtig und phy- 
sikalisch portabel’. Wir wollen dies nur stich- 
wortartig andeuten, da genauere Ausführungen 
eigene Artikel erfordern. 


“kommunikationstüchtig = Datex-P-fähig + 
bildschirmtextfä- 
hig + sonstiges 


‘physikalisch portabel = findet in einer Ak- 
tentasche Platz + 
erlaubt stromnetz- 
unabhängigen Be- 
trieb + I/O Bedie- 
nungselemente und 
Massenspeicher 
sind integriert. 

Der stromnetzunabhängige Betrieb erfordert 

CMOS-Design (z.B. basierend auf dem NSC- 

800) und Verwendung von aufladbaren NiCa- 

Batterien. 

Die I/O-Bedienungselemente umfassen Tastatur, 

LCD-Anzeige, Videoausgang und Kommunika- 

tionsadapter, z.B. Akkustikkoppler und / oder 

Datex-P-Terminator; als Massenspeicher werden 

auswechselbare Bubble Memory Cassetten ge- 

wünscht. 

Das gesamte System soll wegen seines ange- 

strebten Masseneinsatzes im low cost Bereich 

kalkuliert werden. 


C. Weshalb 
humaner? 
Darauf gibt es eine generelle Antwort in 
Form von zwei Thesen, die im Folgenden 
weiter ausgeführt werden. 

C1 Die Gestaltung von Heimcomputerarbeits- 
plätzen kann nach persönlichen Bedürfnis- 
sen erfolgen 

C2 Die Schaffung von Heimcomputerarbeits- 
plätzen sind ein ‘sanfter’ Beitrag zur Lösung 
der globalen gesellschaftlichen Krisenproble- 
me; sie fügt sich nahtlos in einige bereits 
deutliche Trends ein. 


sind Heimcomputerarbeitsplätze 
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CII Eigenverantwortliche Mobilität 
Die eigenverantwortliche, permanente, wie 
temporäre Standortwahl gestattet dem jewei- 
ligen Adressaten, gesundheitsoptimale Selek- 
tion klimatisch/landschaftlicher Regionen; 


ferner ermöglicht sie ihm die räumliche Nähe 
zu den verschiedensten Einrichtungen, Per- 
sonen oder Gruppen unter Berücksichtigung 
medizinischer oder außermedizinischer Be- 
lange. 


Aus medizinischen Gründen könnte vielleicht 

ein Klimawechsel hilfreich sein oder es wird 

gesucht, die Nähe 

— eines Thermalbades 

— einer therapeutischen Einrichtung 

— die Nähe von Therapiegruppen 

— die Nähe von Fremd- oder Selbsthilfegrup- 
pen 

— die Nähe von Freunden 


Daneben gibt es die verschiedensten außer- 
medizinischen Gründe aus dem Weiterbildungs- 
bereich und dem Freizeitbereich, die den Be- 
troffenen suchen lassen, 

— die Nähe von konventionellen Bibliotheken 
— die Nähe von konventionellen Weiterbil- 

dungsinstitutionen 
— die Nähe von kulturellen Zentren 


Das Attribut ‘konventionell’ dient der Abgren- 
zung gegenüber künftigen Bibliotheks-, Infor- 
mations- und Qualifikationssystemen, die dem 
Adressaten standortunabhängig interaktiven In- 
formations- und Lernzugang über die neuen 
Medien Bildschirmtext und Datex-P eröffnen. 


Sowohl das mediendidaktische Zentrum der 
Universität Dortmund als auch die Fernuniver- 
sität Hagen lassen erste Anzeichen dieser neuen 
Entwicklung erkennen. 


C12 Technik, die sich dem Menschen anpaßt 
Es gibt wohl kaum ein anderes Instrument, 
das geeigneter wäre, durch passende Inter- 
faces körperliche Defizite auszugleichen: 

— akustische Sprachausgabe für Blinde 

— optische Textausgabe für Taube 

— Spezialeingabetastaturen z.B. für Conter- 
ganbeschädigte 


C13 Weiterqualifikation am Arbeitsplatz 

ist möglich in Form von 

— computerunterstützter Unterweisung (CUU) 
— Lernen im Medienverbund (LIM) 

— Computer Conferencing (CC) 
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C14 Ein neues Ausdrucksmedium 

für den Freizeitbereich steht dem Benutzer zur 
Verfügung, welches ihm gestattet, hochwertige 
Sozialbeziehungen aufzubauen, die nicht auf 
Gefühlen des Mitleids basieren: 

—  Videoart 

— Komponieren 

— Schriftstellerei 

— Korrespondenz 

—  Fernschach 

— Mehrpartner-Spiele 

— Programmieren 


C21 Der allgemeine Trend zur Dezentralisie- 
rung 
führt: 
— zur Reduzierung der Verkehrsbelastung der 
Umwelt 
— zu Energiesparmaßnahmen 
Kraftstoff wird gespart 
Klimatisierungskosten für Büro und Kan- 
tinenbetrieb entfallen 
— zu elektronischem statt physikalischem 
Transport von Informationen 
— billiger, da entfernungsunabhängig 
— schneller 
— zuverlässiger (als streikanfälliger Brief- 
transport) 
— wertvoller, da maschinenverarbeitbar 


C22 Der Trend zur Rationalisierung 
legt nahe, Arbeitsplätze für Behinderte im 
"Auge des Zyklons’ anzusiedeln, um ihre 
ohnehin eingeschränkte Flexibilität nicht ge- 
dankenlos zu belasten (Drucker, Schweißer, 
Bohrer, Fräser etc. werden zunehmend im 
allgemeinen Sprachgebrauch nur noch als 
maschinelle Subsysteme von automatischen 
Produktionsanlagen angesprochen werden) 
Dieser Trend ist verbunden mit 
— ständig sinkenden Hardwarekosten 
— steigendem Bedarf an Arbeitspotential_ 
im Bereich von 
— EDV 
— Fernschulung 
— Telekommunikation 
Hier entstehen nach (1, Turoff, The Net- 
work Nation, Add Wessley-Publishing Co.) 
völlig neue Berufsbilder wie 
— Bulletin Editor 
— Computer Conference Moderator 
— Gruppen Koordinator 
— Kommunikationsoperator 
— Benutzerberater 
— Systempfleger 
— Systemüberwacher 


C23 Trend zu mehr Mobilität 

Ein Arbeitsplatzwechsel am Heimcomputer 
ist nicht mehr mit wochenlangen Laufe- 
reien und Umzügen verbunden; er kann 
eine Angelegenheit von wenigen Sekun- 
den sein!! Dadurch bietet die Gesellschaft 
dem Einzelnen, in besonderer Weise aber 
dem Behinderten mehr Chancen in Beruf 
und Gesellschaft. 


C24 Trend zur Humanisierung der Arbeitswelt 


— Multifunktionale Arbeitsplätze 

— Weiterqualifikationsmöglichkeiten am 
Arbeitsplatz 

— Ergonomisch gestaltete Arbeitsplätze 
(Nirgendswo kann in der Arbeitswelt 
ein ausgereifteres Evolutionsprodukt — 
Arbeitsplatzumgebung entstehen, als im 
eigenen Wohnbereich, besonders bei Be- 
hinderungen) 


C25 Andere Trends 
wie der Trend zu lebenslangem Lernen oder 
der Trend zur Verwissenschaftlichung wer- 
den durch Heimcomputerarbeitsplätze her- 
vorragend unterstützt. 


D Was können wir tun? 
D1 Übersicht gewinnen über 
— Gerätemarkt 
— verbundfähige Kleincomputersysteme 
— offene Kommunikationsnetze 
— Software 
— Schulungspotential 
— unterstützende und potentiell unter- 
stützende Instanzen 
— Arbeitsmarkt 


D2 Schaffung von Modellarbeitsplätzen 
— Gerätetechnische Voraussetzungen 
— Organisatorische Voraussetzungen 
— Aufbau eines offenen low-cost Kommu- 
nikationsnetzes 
— Begleitende Studien hierzu 


D3 Bereitstellung geeigneter Software 
— Entwicklung 
— Kauf 


D4 Behindertenschulung 
nach Möglichkeit in gemischten Gruppen 
= Behinderte + Nichtbehinderte 


D5 Öffentlichkeitsarbeit 

D51 Übersetzungsarbeit, um die Bereitschaft 
von Öffentlichen und privaten Arbeitgebern 
zu echter Dezentralisierung zu vermehren. 


D52 Werbung für dezentrale Behindertenarbeits- 
plätze gegenüber Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern 


D53 Zusammenarbeit mit privaten und Öffent- 
lichen Instanzen 
— Arbeitsvermittlungsinstanzen 
— Behinderten und Behindertengruppen 
— Arbeitgebern 
— Herstellern 
— Medien (Leserforum) 
— Behörden 


E Bestehende Aktivitäten 

An der Universität Dortmund gibt es seit über 
einem Jahr Aktivitäten, praktische Informatik- 
anwendungen in den Dienst der Behinderten zu 
stellen. 


Hierzu wurde im WS79/80 und im SS80 eine 
Projektgruppe durchgeführt mit dem Titel: 


SPEED, als Abkürzung von 
spracheingabegesteuerter Editor für mo- 
torisch Behinderte 


Sie ist der GEWEBE und einer weiteren Öffent- 
lichkeit durch zwei Rechnervorführungen im 
Schloss Westhusen vorgestellt worden. 

Eine weitere, im WS 80/81 initiierte Projekt- 
gruppe trägt den Titel: 


HEIA, als Abkürzung von 
Heimcomputerarbeitsplatz 


Sie hat 18 studentische Teilnehmer und wird 
in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Dortmund durchgeführt. 


Aus der Projektgruppenarbeit der Gruppe 
SPEED hat sich sehr bald die Basis eines gemein- 
nützigen Vereins gebildet mit dem Namen: 
VEREIN ZUR FÖRDERUNG VON HEIMCOM- 
PUTERARBEITSPLÄTZEN FÜR BEHINDER- 
TEe.V. 


Es wird gebeten um Leserzuschriften an die 
ELCOMP-Redaktion und an die Kontaktadres- 
se des Vereins: 

Dr. F. Pache 

LS 1, Abt. Informatik 

Universität Dortmund 

Postfach 500 500 

4600 Dortmund 50 


Bitte selbstadressierten, frankierten Briefum- 


schlag beilegen. 
Dr. F. Pache = 
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KNAUS OGINO 


KNAUS OGINO 

Seit Jahrtausenden macht sich die Menschheit 
Gedanken über die Empfängnisverhütung. Was 
wir jedoch heute unter Geburtenkontrolle ver- 
stehen, ist noch kein ganzes Jahrhundert alt. 
Die Geschichte der ‘Pille’ begann sogar erst in 
den fünfziger Jahren. Es läßt sich also sagen, 
daß die Geschichte der Empfängnisverhütung 
zwar weit zurück reicht, daß sich aber die all- 
gemeine Einstellung dazu entscheidend gewan- 
delt und die praktische Durchführung wesent- 
liche Fortschritte gemacht hat. Der Petri- oder 
Kahun-Papyrus von 1850 v. Chr. empfiehlt, Kro- 
kodilmist als Pessar zu verwenden. Im 10. Jahr- 
hundert riet Ali Ibn Abbas zur Anwendung von 
Steinsalz. Soweit die mechanischen Mittel. Ganz 
andere Methoden sind die der Beschränkung, 
wie sie z.B. im 1. Buch Mose, Kap. 38, Vers 9 
beschrieben sind. 


Eine weitaus bessere Methode ist 1930 von zwei 
großen Ärzten veröffentlicht worden. H. Knaus 
(Österreich) und D. Ogino (Japan) haben, unab- 
hängig voneinander, die Grundlagen des weib- 
lichen Zyklus erarbeitet. Eine Zusammenfas- 
sung der Ergebnisse in einer ‘leicht anwendba- 
ren’ Form findet man in der Familien-Enzyklika 
von Papst Pius XI. (1931). Dort steht in einer 
Erläuterung zu lesen: ‘Den ersten fruchtbaren 
Tag findet man, indem man von der Anzahl der 
Tage des kürzesten bekannten Zyklus 19 Tage 
abzieht, und den letzten fruchtbaren Tag, indem 
man zehn Tage von der Anzahl der Tage des 
längsten Zyklus abzieht, den die betreffende 
Frau je erlebt hat‘. 


Eine derart über den Daumen gepeilte Methode 
hat natürlich eine große Unsicherheit, und daran 
hat es wohl auch gelegen, daß sich die Methode 
Knaus-Ogino so wenig durchgesetzt hat. Man 
weiß heute, daß eine Befruchtung nur kurze 
Zeit nach dem sogenannten ‘Eisprung’ möglich 
ist. Bei einer gesunden Frau sind das etwa 6 
Stunden. Weiter weiß man seit Knaus + Ogino, 
daß dieser Eisprung ziemlich genau 14 Tage vor 
der nächsten Regel liegt. Scheinbar ‘verlängert’ 
wird dieser Zeitraum durch die Lebensdauer der 
Spermen (Samen), die etwa zwei Tage beträgt. 


Verwendet man die Ergebnisse der beiden For- 
scher zusammen mit ein wenig statistischer Ma- 
thematik und den Grundregeln der Fehlerrech- 
nung, dann kann man schon viel genauere Aussa- 
gen machen. Die Regel ist ein periodisches 
Ereignis wie etwa — und das klingt zunächst er- 
staunlich — die Schwingungen eines elektroni- 
schen Oszillators. 


Natürlich pendeln hier keine ’Strom-’ und ’Span- 
nungswerte‘, sondern ‘Hormonspiegel’ und 'Kör- 
pertemperatur’ und sicher liegt auch die Fre- 
quenz in einer ganz anderen Größenordnung. 
(Etwa 0,5 Mikrohertz). Aber dennoch können 
bei beiden ‘Vorgängen’ ähnliche Überlegungen 
angestellt werden. Im speziellen ist die Bestim- 
mung der Periodendauer wichtig. Da man als 
einzig sichtbaren Vorgang das Einsetzen der 
Regel hat, nimmt man diese Termine (mit Uhr- 
zeitangabe) als Grundlage der Berechnung. 
Man bestimmt nicht nur den Mittelwert, sondern 
auch ’Ausreisser‘ und ‘Variationskoeffizient’ 
und kann so die nächste Regel mit kalkulier- 
barer Wahrscheinlichkeit (Sicherheit) voraussa- 
gen. Von diesem Wert zieht man jetzt 14 Tage 
ab und gewinnt so den Zeitpunkt des Eisprungs. 
Plus 1 und Minus 3 Tage ergibt den Bereich der 
Enthaltsamkeit, wenn man außerdem die Stan- 
dardabweichung vorzeichenrichtig abzieht. Wer- 
den zum Termin des Eisprunges 266 Tage hin- 
zugezählt, ergibt sich der Termin einer Geburt 
(im Falle der Befruchtung). 


Das in Fig. 2 abgedruckte Programm macht 
nun alle diese Rechengänge, verbunden mit der 
Bequemlichkeit, daß man nicht jeden Monat 
alle vorangegangenen Werte erneut eintippen 
muß, sondern von einer Cassette einlesen kann. 
Alles, was man benötigt, ist eine (ununterbro- 
chene) Reihe von Regelterminen (mit Uhrzeit) 
und der Rechner erzeugt als. ‘OUTPUT’ auf 
dem Schirm eine saubere Aufstellung der wich- 
tigsten Daten. Zunächst die statistischen, wie 
maximale Abweichungen und Varianz der Reihe, 
dann den Beginn und das Ende der Enthaltsam- 
keitsphase und zuletzt die Voraussage der näch- 
sten Regel bzw. Voraussage eines Geburtster- 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


ENDLICH! 


DER COMPUTERLADEN MIT DEM 
KOMPLETTEN EDV-ANGEBOT 
ERÖFFNET AM 7. JANUAR 1981 





® Über 450 qm modernste Ausstellungsfläche 


® Eine große Palette der interessantesten Computersysteme des Weltmarktes 
von 1000,— bis 100000,— DM 


® Peripheriegeräte für jeden Zweck und jede Anwendung — unsere qualifizierten 
Techniker lösen gerne Ihre Interface-Probleme 


® EDV-Zubehör von der Diskette übers Tabellierpapier bis hin zum Bildschirm-Arbeitsplatz 


® Betriebssystemerweiterungen für alle gängigen Systeme, z. B. TOOLKIT, DMS, KRAM, 
PETMASTER etc. 


® Software-Großauswahl vom Spielprogramm über die Textverarbeitung bis hin zur 
anspruchsvollen kommerziellen Komplettlösung 


Ausgereifte Branchenpakete für zahlreiche Branchen 


Individualsoftware — maßgeschneidert nach Ihren Wünschen durch unsere erfahrenen 
Programmierer 


Riesenauswahl in- und ausländischer EDV-Zeitschriften 
Großsortiment von EDV-Büchern aus dem In- und Ausland 
Ständig aktuelle Neuheiten durch unsere direkte Verbindung in die USA 


R DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER: DATA BECKER DATA BECKER 


Täglich geöffnet von 10—18 Uhr, samstags von 10—14 Uhr 


WIR VERKAUFEN, VERMIETEN, FINANZIEREN, LEASEN 
UND NEHMEN IHR GEBRAUCHTGERÄT IN ZAHLUNG 


DA LOHNT DER WEITESTE WEG! 






im Hause Auto Becker 
Merowinger Straße 30 : 4000 Düsseldorf 


VLvVQ U3493g VLVa U3I4938 VLVad U34939 VLVd UH34I3G VLVA U34WI3G VLVGQ U3WI3IG VLVQ U3WI3IG VLVQ U3WI3E 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKE 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 
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mines. Das Aufzeichnen der Werte auf Cassette Geburt 
wird mit ausführlichem Rechnerdialog unter- t 
stützt und ist klar und übersichtlich. Intern wer- 

den noch einige Plausibilitätskontrollen ausge- 
führt. Jeden Monat wird die Cassette eingele- 
sen und der jeweils neue Wert hinzugefügt. Da- 


bei steigt natürlich auch die Sicherheit der Aus- 
sage von Mal zu Mal. 










ächste Regel 
a stand.Abw. 


14 Tage 





Das Programm, wie Sie es im Listing sehen, ist 

für den APPLE Il plus mit Diskettenbetrieb 
vorgesehen. Wir haben jedoch noch zwei wei- 

tere Versionen für TRS-80 Level I (ca. 4K Eisprung 
ohne REM-Statements) und eine Version für das 

Video Genie EG 3003 sowie TRS-80 Level Il. _ 

Sie können diese Versionen auf Cassette für 

DM 9,80 beim Verlag beziehen. (Cassettenfiles) 


14 Tage 


Pause 


Mittelwert 
2T. 


letzte Regel 





Eine Besonderheit des Rechenganges ist, daß 
alle Werte intern als ‘Stunden seit Fixdatum’‘ 
abgespeichert werden. Das in Fig. 2 dargestellte 
Diagram symbolisiert die Berechnungen als 
Zeiger (Pfeile). Die Darstellung ist nicht maß- 
stäblich. 


{n + T)te Regel 





Beobachtungszeitraum 


n-te Regel 





Zum Schluß sei noch die Bemerkung gestattet, 
daß alle Angaben natürlich völlig ohne Gewähr 
erfolgen. Es war nicht beabsichtigt, eine wissen- 
schaftlich exakte Darstellung zu bringen, son- I 
dern nur eine Anregung zu einer Mal anderen ee 
Anwendung des Heimcomputers. Für Hinweise 

bin ich dankbar und soweit ich kann, will ich 

auch spezielle Fragen beantworten. 
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HIO SCIENTIFI 


MICROCOMPUTER 
SUPERBOARD II 
Kompletter BASIC-Computer 
auf einer Platine. 
TECHNISCHE DATEN: 
Prozessor 6502, Taktfrequenz 
1 MHz, 8 K MICROSOFT-BA- 
SIC in ROM’s, 4 K Arbeits- 
speicher (erweiterbar auf 8K), 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM's, 53-Tasten-ASCII-Key- 
board, Videointerface mit se- 
paratem Bildschirmspeicher, 
24 x 24 Zeichen, Zeichenge- 
nerator mit 256 Zeichen, 8 x 
8 Punktmatrix, Cassettenre- 
corder-Interface, 300 Bd 
(Kansas City), Druckeran- 
schluß möglich. Mit engli- 
schem Handbuch und Demo- 
Cassette. 
Externe Stromversorgung 
+ 5V,ca.2A erforderlich. 
DM 790,00 


SUPERBOARD Il, jedoch mit 
fertig eingebautem HF-Modu- 
lator zum Anschluß eines SW- 
Fernsehgerätes über den An- 
tenneneingang Kanal 8 und 
34. DM 875,00 


ERWEITERUNGSKARTE 610 
Speichererweiterung für 24 K 
RAM, bestückt mit 8 K RAM 
(16 K können nachträglich ge- 
steckt werden) und Controller 
für 2 Diskettenlaufwerke. 

DM 850,00 


CD-3P 

5"-Diskettenlaufwerk im Ge- 
häuse, mit eigener Stromver- 
sorgung, Kapazität 80 K Byte, 
Aufzeichnung single density, 
40 Spuren, softsektoriert. 

Mit Disk-Betriebssystem, OS- 
65D V.3.2, Demodisk und An- 
leitung. DM 1.430,00 


CHALLENGER C4P 
Farbcomputer im Stahlblech- 
gehäuse, Microprozessor 
6502. 
8 K-MICROSOFT-BASIC in 
ROM's, 6 digit Genauigkeit, 
1 KMaschinencodemonitor in 
ROM, 8 K RAM Programm- 
speicher, 53-Tasten-ASCII- 
Keyboard, Videointerface mit 
separatem 4 K Speicher. 
Farbvideoausgang in NTSC- 
NORM zur Bildschirmdarstel- 
lung von 32 Zeilen zu 64 Zei- 
chen auf Farbmonitor. Zei- 
chenvorrat 256 Zeichen, 8x 8 
Punktmatrix, Cassettenrecor- 
der-Interface mit 300 BD 
(Kansas City), programmier- 
barer Tongenerator 20 - 
20.000 Hz, Anschluß für 2 
Steuerknüppel, Anschluß für 
2 10er-Tastaturen, Anschluß 
für MODEM und seriellen 
Drucker (nicht vollständig ver- 
drahtet), 2 Steckplätze für Zu- 
satzplatinen frei. 
Mit englischem Handbuch 
und Demo-Cassette. 

DM 2.150,00 


CHALLENGER C4P-MF 

Ausführung wir C4P, jedoch 
mit folgenden Abweichungen: 
24 KRAM Programmspeicher, 
CPU 6502 A mit 2 MHz Takt- 
frequenz, Anschluß für seriel- 
len Drucker (300/1200 Bd), 
Anschluß für MODEM (300 
Bd), Anschluß für 2 Steuer- 
knüppel, Anschluß für 2 Zeh- 
nertastaturen, Anschluß für 
Haussicherheitsgerät, 16 bit- 
Parallelschnittstelle, Anschluß 


AC-15P 
12”-SONY-Farbmonitor zum 
Anschluß an C4P und CAP-MF. 
DM 1.690,00 
AC-16P 
2 8-Achsen-Steuerknüppel. 
DM 125,00 


AC-17P 
Haussicherheitssystem 
(Grundausstattung), beste- 
hend aus Kontrollgerät zum 
Anschluß an C4P-MF, Rauch- 
sensor, Türsensor, 2 Fenster- 
sensoren und Demonstations- 
diskette DM 750,00 


für 48 bit I/o-Interface, pro- 
grammierbarer Tongenerator 
20 — 20.000 Hz, Echtzeituhr 
und 'Count down - Timer‘, 5"- 
Diskettenlaufwerk in separa- 
tem Gehäuse, Kapazität 80 
KByte, Aufzeichnung single 
density, 40 Spuren softsekto- 
riert. 
Mit englischem Handbuch, 
Betriebssystem OS-65 D V.3.2 
und Demodiskette. 

DM 4.990,00 


Die autorisierten Vertreter von OHIO SCIENTIFIC in Deutschland sind 


CM-9 

24 KByte RAM Speichererwei- 

terung für C4P und C4P-MF 
DM 1.190,00 


PASCAL/FORTRAN 

UCSD-PASCAL und ANSI- 

FORTRAN auf 5”-Diskette. 
DM 750,00 


OS-MDMS 
Data-Management-System 
auf 5”-Diskette. 

DM 145,00 


MDMS-BLANK 
Datendiskette, formatiert für 
MDMS. DM 40,00 


CA-21 

Interfacekarte mit 48 I/o-Lei- 
tungen zum Anschluß an C4P- 
MF. DM 136,00 


CA-23 
EPROM-Programmiergerät 
zum Anschluß an C4P-MF. 
Programmiert 2758, 2716, 
2732 und 2764 EPROMS. 
Kopiert Master ROM oder 
schreibt Programm aus dem 
RAM-Bereich. DM 580,00 


EPSON TX 80 S 
Nadeldrucker mit serieller 
Schnittstelle und Traktorfüh- 
rung zum Anschluß an Super- 
board. C4P und CAP-MF. 
Druckbreite 80 Zeichen, 125 
Zeichen pro Sekunde, 70 Zei- 
len pro Minute, 5 x 7 Punkt- 
matrix, umschaltbar auf dop- 
pelte Buchstabenbreite. 

DM 1.990,00 


Alle Preise inkl. 13% MwSt 


Burchardplatz 1 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 33 09 71 
Telex 2 161 373 


Am Schloßpark 12 
8035 Gauting 

Tel.: (089) 8 50 68 66 
Telex: 05 29 228 digit d 


Saul 


INDUSTRIEVERTRIEB 
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Hobby 


(Am 1 


D#3 "CLOSE" 


Siegfried Schmidt 
Heidelbergerstr. 68 


6100 Darmstadt ®* 


z Der Top-Termin 
für alle Hobby-Elektroniker:* 


-FOnIc Ol 


12.-15. März 1981 
4. Ausstellung für Micro-Computer, 
Funk- und Hobby-Elektronik 
1.3. nur für den Fachhandel) 


Dortmund 


Dortmund präsentiert in zwei großen Hallen die größte Marktübersicht 
für Hobby-Elektroniker, für Micro- undHome-Computer-Interessenten, 
CB- und Amateurfunker, DXer, Radio-, Tonband- und TV-Amateure, 
für Fernsteuerungsbauer und Elektro-Akustik-Bastler. 

Hobby-tronic ’81 - so faszinierend, umfassend und vielseitig 

wie die gesamte Hobby-Elektronik. Mit Labor-Versuchen, 
Experimenten, Demonstrationen und vielen praktischen 

Tips im Actions-Center. 

Hobby-tronic ’81 - der wichtigste Termin des Jahres für 

alle, die sich ernsthaft mit Elektronik als Freizeit-Spaß 

beschäftigen. 


PNÜSSH SHE] TetTeiZW.\\]o]= =s=s=s=S: WESTFALENHALLEN 
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Microcomputer- 


Kommunikation 


Microcomputer — Kommunikation 


Einleitung 

Kommunikation zwischen Computersystemen 
auch über große Entfernungen ist im Geschäfts- 
oder Informationsbereich längst schon zum 
grauen Alltag geworden. Man denke nur an 
Börseninformationen, Bankenfilialnetze, Daten- 
austausch großer Industriekonzerne und vieles 
mehr. 

Die Deutsche Bundespost und auch die meisten 
ausländischen privaten oder staatlichen Tele- 
fongesellschaften bieten zu diesem Zweck 
zahlreiche leistungsfähige Übertragungsmöglich- 
keiten an. 

Mit zunehmendem Einsatz von Microcomputer- 
systemen im privaten und geschäftlichen Bereich 
stellt sich für den Benutzer solcher Systeme die 
Frage: Wie kann er diese Einrichtungen nutzen 
und mit welchem Aufwand. 

Der nachstehende Artikel soll einen groben 
Überblick verschaffen. Weitere Details folgen in 
den nächsten Ausgaben. 


Informationen aus dem Computerpostfach 


Inden USA bereits Wirklichkeit! 

In den USA gibt es bereits spezielle Rechnersy- 
steme, auf die jeder Microcomputer-Anwender 
gegen eine monatliche geringe Gebühr zugreifen 
kann. Er bekommt dort eine sogenannte Mail- 
Box zugewiesen, physikalisch gesehen, handelt 
es sich um einen für Ihn reservierten Speicher- 
platz z.B. auf einer Magnetplatte. Dort kann er 
Nachrichten hinterlassen, auf die andere Be- 
nutzer über ihr eigenes Postfach zugreifen kön- 
nen. Dies können Programme oder auch Infor- 
mationen oder Daten sein. Angewählt wird die- 
ser Rechner über das öffentliche Telefon oder 
Telexnetz. 

Der Benutzer dieses Systems kann außerdem auf 
eine umfangreiche Programmbibliothek zugrei- 
fen. 

Übertragungstechniken 

Sollen Daten über öffentliche Leitungssysteme 
wie z. B. das Fernsprechnetz, das Telexnetz 
oder über spez. Datennetze der Deutschen Bun- 
despost übermittelt werden, so sind dazu speziel- 
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le technische Einrichtungen sowie Vereinba- 
rungen über die Form und die Geschwindigkeit 
der Übertragung erforderlich. 

Die von einem Computer, einem Terminal oder 
ähnlichen, auch DEE-Datenendeinrichtung ge- 
nannt, ausgesandten Impulse werden dabei von 
einem sogenannten Modem (Modem steht für 
Modulation-Demodulation) aufgenommen und 
einer hochfrequenteren Schwingung aufmodu- 
liert. Diese nach ihrer Aufgabe, nämlich der 
Übertragung, genannte Trägerfrequenz ist in der 
Lage, größere Entfernungen zu überbrücken. 


Am Zielort wird mit Hilfe eines weiteren Mo- 
dems wieder demoduliert. Das hierbei entstan- 
dene Signal, identisch mit den ausgesandten Im- 
pulsen kann somit einer anderen Datenendein- 
richtung zugeleitet werden. 


Techn. Einrichtungen — Kosten 

Berührt die Übertragung von Daten öffentliche 
Leitungssysteme, so müssen die eingesetzten 
techn. Einrichtungen (z.B. Modems) bestimmte 
Forderungen erfüllen. Damit wird sichergestellt, 
daß keine anderen Übertragungen gestört wer- 
den. Das heißt, diese Geräte müssen von der 
Post bzw. vom fernmeldetechnischen Zentral- 
amt geprüft und genehmigt werden. Ab 1985 
ist es für den Anwender nur noch möglich, 
posteigene Modems einzusetzen. Diese stellt 
die Post dem Benutzer, ähnlich wie ein Telefon, 
gegen eine monatliche Gebühr zur Verfügung. _ 
Je nachdem, ob eine Übertragungsverbindung 
dauernd bestehen soll, oder aber nur bei Be- 
darf, spricht man von Stand- oder Wähllei- 
tungen. 


Standleitungen werden dem Benutzer gegen 
eine bestimmte Gebühr dauernd zur Verfügung 
gestellt, während Wählleitungen nach der Dauer 
der Verbindung oder auch in der Zukunft, nach 
der Menge der übertragenen Informationen ab- 
gerechnet werden. Je nach der Qualität des 
Übertragungsnetzes und nach den Fähigkeiten 
der Übertragungseinrichtungen wählt man zwi- 
schen verschiedenen Übertragungsgeschwindig- 
keiten z.B. 2400, 4800, 9600 Baud. Baud bedeu- 


tet Anzahl der Bits pro Sekunde. Danach orien- 
tieren sich ebenfalls die Kosten. 


Möglichkeiten für den Microcomputer-Benutzer 
Neben dem Kauf bzw. der Anmietung von Über- 
tragungseinrichtungen, die, wie gesagt, je nach 
Ausführung unterschiedliche Kosten verursa- 
chen, gibt es noch die Möglichkeit der akusti- 
schen Ankopplung. Mit Hilfe von privaten Da- 
tenübertragungseinrichtungen, sogenannte 
Akustikkoppler, besteht die Möglichkeit, Daten 
über das normale Fernsprechnetz zu übertragen. 
Dabei werden die digitalen Impulse in hörbare 
Töne umgewandelt, der normale Telefonhörer 
wird in eine Halterung gelegt und diese Töne 
werden anstelle von Sprachschwingungen über- 
mittelt. Diese Akustikkoppler müssen ebenfalls 
vom Fernmeldetechnischen Zentralamt geprüft 
und zugelassen werden. 


Nach den Bestimmungen der Post muß es sich 
dabei um eine mobile Außenstation handeln, 
was ja bei einem transportablen Microcomputer 
ohne weiteres möglich ist. Auf der Gegenseite 
müssen diese Stationen mit posteigenen Modems 
zusammenarbeiten. Aus diesem Grunde bietet 
sich das Prinzip eines fest installierten Compu- 
tersystems nach dem anfangs erwähnten ameri- 
kanischen Vorbild an. 


Dieses System könnte noch eine Reihe von wei- 
teren Forderungen abdecken, wie z. B. die Mög- 
lichkeit, unterschiedliche Zeichencodes oder 


Programmiersprachen umzuwandeln (compilie- 
ren), so daß eine Kommunikation zwischen un- 
terschiedlichen Rechnersystemen möglich wäre. 


Ein solches System könnte je nach den Bedürf- 
nissen der Benutzer erweitert und ergänzt wer- 
den, z.B. als Informationssystem über günstige 
Angebote auf dem Microcomputermarkt und 
vieles mehr. Mit Hilfe der akustischen Ankopp- 
lung werden momentan Übertragungsgeschwin- 
digkeiten von 300 Baud realisiert. Bezogen auf 
ein 8 Bit-Rechnersystem sind das nach Abzug 
von notwendigen, sogenannten Steuerzeichen, 
die der Kontrolle über die Übertragung dienen, 
ca. 30 Zeichen pro Sekunde. Ein voller Bild- 
schirm (16 Zeichen a. 64 Zeichen wäre somit in 
ca. 34 Sekunden übertragbar). 


Ein vom fernmeldetechnischen Zentralamt zuge- 
lassener Akustikkoppler zum Anschluß an eine 
gebräuchliche serielle Schnittstelle (z.B. RS 232 
C) wäre bei entsprechenden Stückzahlen auf- 
grund eines Benutzernetzes für ca. DM 1000 
— 1200 zu beschaffen. 
Leser, die an einem solchen System interessiert 
sind, werden gebeten, uns dies schriftlich mitzu- 
teilen. Wir sind dann gerne bereit, über weitere 
technische Einhelheiten zu berichten. 
Bei dieser Gelegenheit könnte man auch Bezugs- 
quellen für Datenübertragungseinrichtungen wie 
Akustikkoppler bekanntgeben oder Programme 
für diesen Zweck veröffentlichen. 

P. Hoffmann = 


EinlAusgabe - Festival 


Ein-/Ausgabefestival 

Die Ein-/Ausgabeprogrammierung mit Micro- 
computern wird in diesen Tagen immer interes- 
santer. Wenn man ganz von den vielen Anwen- 
dungen in der Industrie einmal absieht, tut sich 
auch im Haushalt und Handwerk ein interes- 
santes Feld auf. Da könnte man Temperaturen 
regeln und anpassen, intelligende, energiespa- 
rende Beleuchtungssteuerungen, Alarmanlagen 
u.v.a. mit einem preiswerten Personalcomputer 
realisieren, um nur einige von vielen Anwen- 
dungen aufzuzählen. 


Voraussetzung ist jedoch, daß wir etwas von 
Ein- und Ausgabeprogrammierung verstehen. Bei 
der E/Programmierung geht es darum, digitale 
Informationen (Schalter Ein oder Aus) oder 
analoge Signale (Spannungswerte, Stromwerte 
etc.) von außen in den Computer hineinzu- 
bringen, dort zu verarbeiten, damit rechnen, in 
Tabellen nachsehen, vergleichen usw. und dann 
anschließend wieder ausgeben. 


Wir wollen in dieser Artikelfolge einige Geräte 
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und Bauelemente vorstellen, die wir für Steue- 

rungszwecke mit einem Computer benötigen. 

Für den Commodore PET (CBM) gibt es bereits 

eine Reihe von Produkten, die wir in früheren 

ELCOMP-Heften schon ausführlich besprochen 

haben. 

1. Die externe Experimentierplatine, die es er- 
möglicht, Schaltungen extern aufzubauen und 
vom Computer her anzusteuern. 

Software zur Ansteuerung und Verarbeitung 
von externen Daten ist auf Cassette im Paket 
enthalten. 





Externe Experimentierplatine, Best.-Nr. 455 
(Bausatz) DM 199.-- incl. Software für PET 2001 
und CBM-Systeme 


Weiterhin gibt es beim Hofacker Verlag ein 
komplettes Schaltinterface für PET und CBM 
als Bausatz. Es ermöglicht Ihnen, vom Computer 
her Verbraucher wie Heizung, Radio, Fernsehen 
etc. zu schalten und zu steuern. Im Bausatz sind 
Stecker, Kabel, Leistungsrelais etc. enthalten. 





So, dies zu den Ein-/Ausgabeeinheiten für den 
PET, über die wir in ELCOMP Januar und Fe- 
bruar 1979 bereits berichtet haben (Heft Nr. 
2/1979 ist vergriffen — Nachdrucke der Artikel 
finden Sie in Buch Nr. 110 aus dem Hofacker 
Verlag). 

In unserer Artikelfolge wollen wir uns jetzt je- 
doch mit der Ein-/Ausgabeprogrammierung mit 
TRS-80 beschäftigen. Hierzu wollen wir Ihnen 
zuerst einmal unsere neuen Geräte vorstellen. 
Dann werden wir die Grundlagen über Ports 
(Ein-/Ausgabe-Schnittstellen) durchgehen und 
Anwendungsbeispiele mit dem Ein-/Ausgabege- 
rät bringen. 


1. Automatischer Telefonwähler (in der 
BRD verboten) 

2. Combinationsschloß 

3. Zähler und Tongenerator 

4. Joystickanschluß 


Da die Interface-Stecker von TRS-80 Model | 
und Video Genie unterschiedlich sind, läßt sich 
das Ein-/Ausgabegerät nur mit dem TRS-80 ver- 
wenden. Wir arbeiten jedoch zur Zeit an einem 
Interfaceadapter für das Video Genie und wer- 
den Ihnen später darüber berichten. 


Also gleich zu unserem ersten Gerät. Der Inter- 
facer 2 ist ein sehr nützliches Instrument für die 
Ein-/Ausgabeprogrammierung mit dem TRS-80. 
8 Ein- und 8 Ausgabekanäle stehen dem An- 
wender zur Verfügung. Die Bedienung ist ein- 
fach, da die Programmierung über BASIC 
Level II erfolgen kann. 

Alle Ausgänge sind “gelatched‘’, zwei der Aus- 
gänge sind direkt auf Relais gelegt, die restlichen 
Ausgänge liefern TTL-Pegel. 
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Interfacer 2: Ein leistungsfähiges Ein-/Ausga- 
besystem für TRS-80 Model I, Level Il. Strom- 
versorgung 9V / 200 mA. 

Preis ohne Netzteil DM 399,-- incl. ausführli- 
chem engl. Manual 


Hier das Schaltinterface im Gehäuse, fertig auf- 
gebaut. 

Im Lieferumfang ist auch ausreichend Software 
auf Cassette enthalten. (Best.-Nr. 454 DM 178,-- 
incl. Mwst.) 
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Die Eingänge können zur Überprüfung von Kon- 
takten oder zum Erkennen vonTTL-Pegeln ver- 
wendet werden. Zwei dieser Eingänge sind durch 
Optokoppler isoliert. 


Analog 80 

Ein 8-Kanal Analog/Digital-Wandler für TRS-80 
Model I, Level Il. Der Analog 80 Converter wird 
direkt an den 40 Pin Steckanschluß an der Rück- 
seite der Tastatur angeschlossen. Eine 9V/200 
mA Stromversorgung ist erforderlich. 

Alle 8 Eingänge sind auf eine gemeinsame Masse 
bezogen. Jeder Eingang ist mit einem HF-Fil- 
ter gegen Störung geschützt. Der Eingangsspan- 
nungsbereich beträgt O — 5, 12V. Es lassen sich 
jedoch auch Spannungsteiler einbauen, die es 
ermöglichen, auch größere Spannungswerte zu 


messen. 





Normalerweise steuert der TRS-80 den A/D- 
Converter. Es ist jedoch auch möglich, von 
außen dem Computer ein Signal zu geben, wann 
er Informationen über den Converter hereinho- 
len soll. 

Dafür ist ein Anschluß External Strobe vorge- 
sehen. 


Eine externe Triggerung kann auch über einen 
der 8 Kanäle vorgenommen werden. 





Die Initialisierung des A/D-Wandlers geschieht 
über den OUT-Befehl. 
10 OUT 0,3 


Wählt z. B. den Kanal 3 an und setzt den A/D- 
Wandler in Betrieb. Nun kann das Ergebnis mit 
20-A = INP(6) 
hereingeholt werden. Die Variable A enthält 
nun den Wert des analogen Signals. Das System 
enthält einen A/D-Wandlerbaustein, der den 
Wert 5,12 V in 255 Schritte unterteilt. Jeder 

Schritt bedeutet dann 5,12V/255 = 20mV. 
Der anliegende Spannungswert kann dann auf 
dem Bildschirm mit 

30 PRINT A* 20 
direkt in Millivolt ausgedruckt werden. Das Er- 
gebnis bleibt so lange im Zwischenspeicher des 
A/D-Wandlers enthalten, bis eine neue Umwand- 
lung mit einem neuen Ergebnis endet. 
Der Analog 80 A/D-Wandler kann wie das I/O- 
System über den Hofacker Verlag Holzkirchen 
bezogen werden. 


+60898800+%. 
ANALOG INPUTS 


ANNE | 


f=Teiar-Ialalzı] | 
data 

FE Te/e [#1] | 
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Analog 80 A/D-Wandler mit 8 Kanälen, 5,12 V 
Eingangsspannung. Preis DM 599.-- incl. Mwst. 
(fertig montiert) 





Fortsetzung folgt! 


Buchreihe In über 100 Bänden bringt die TOPP 
= Buchreihe Elektronik praxisbezogene 
Elektronik Themen für Fachmann und Amateur. 

| ““ Moderne Elektronik wird verständ- 
en nd an at Me Sahara tengez NICH erklärt. Wertvolle Anregungen 
Es enthält 1000 Schaltungen, die bisher in den TOPP- führen zu eigenem Experimentieren 


Bänden erschienen sind. Ein ausführliches Sachregister 


mit 42 Gruppen läßt Sie die gewünschte Schaltungrasch und erweitern das Fachwissen, da- 
finden. Außerdem werden Betriebsspannungen und ; 


wichtige Kennzeichen betreffender Schaltung erwähnt. Mit Sie für die Zukunft gerüstet sind. 


frecb-verlag 7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 
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Winfried Hofacker = 


Ein Metallgehäuse für den 


AIM- 653/PC 100 


Ein Metallgehäuse für den AIM 65/PC 100 
Mancher Besitzer eines AIM 65 — oder PC 100 
— Bausatzes wird alsbald den Wunsch haben, 
seinen “'Einplatinencomputer‘’ gegen Staub und 
härtere Umwelteinflüsse durch ein Gehäuse zu 
schützen. Die Erfüllung dieses Wunsches ist 
aber garnicht so einfach, wenn der AIM 65 
weiterhin so flexibel bleiben soll, wie im unge- 
schützten Zustand. Ein in diesem Sinne geeig- 
netes Gehäuse sollte 


— den Bausatz (auch ’’Kit‘’ genannt) unver- 
ändert belassen, also z. B. nicht die Demon- 
tage von Drucker oder Display erfordern 


— das Netzteil sowie bescheidene Erweite- 
rungen (RAM, Video-Platine u. a. ) auf- 
nehmen können, 


— transportabel und leicht zu öffnen sein, 
— ganz aus Metall bestehen, 

— keine Kühlungsprobleme aufweisen 
— und nicht zuletzt auch noch preiswert sein. 


Derzeit ist offenbar kein Gehäuse auf dem 
Markt, das alle hier aufgeführten Bedingungen 
erfüllt. 

Es gibt da ein relativ dünnwandiges Gehäuse aus 
schwarzem Kunststoff. Auch einige Metallge- 
häuse werden angeboten. Diese sind aber zu- 
meist recht voluminös und nicht eigens zur Auf- 
nahme des AIM 65/PC 100-Kit entwickelt wor- 
den. Sie zwingen zur Demontage von Drucker 
und/oder Display und sie sind selbst ohne die 
notwendigen Blechausschnitte schon recht teuer. 


Ein relativ kompaktes und stabiles Kunststoff- 
gehäuse verwendet die Firma Siemens für ihr 
PC 100 Fertiggerät. Leider ist dieses Gehäuse 
nicht separat zu erhalten. So bleiben als Alter- 
native nur der Selbstbau eines Gehäuses übrig. 


Das vom Autor gefertigte Gehäuse (Bild O) er- 
füllt alle oben gestellten Bedingungen. Es besteht 
aus insgesamt sieben Blechteilen, welche nach- 
stehend aufgelistet und in den Bildern 2 bis 4 
zeichnerisch mit den notwendigen Maßangaben 
dargestellt sind. 
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Benennung Blechzuschnitt 
Gehäuseunterteil|551 x 500 
Gehäuseoberteil |350 x 573 


Position 






2 Platinenträger 266 x 330 
1,2 Tastaturträger 1394 x 9 
4 Buchsenträger |103 x 66 


Papierhalter 202 x 70 
Netzteilgehäuse |nach Bedarf 
(Alle Maßangaben in mm, Blechstärke bei 
Schwarzblech 1,0 mm, bei Aluminiumblech 
1,5 bis 2,0 mm) 

Schon diese Angaben genügen, um das Gehäuse 
zu bauen. Nachstehend aber soll das ein wenig 
näher erläutert werden. 


Die in der letzten Tabellenspalte aufgelisteten 
Blechzuschnitte sind mit einer nicht zu schwa- 
chen Blechschere (Durchlaufschere mit Hebel- 
übersetzung oder Hebelblechschere) aus einer 
Blechtafel auszuschneiden und durch Klopfen 
mit einem Holzhammer zu richten. Danach 
zeichnet man den Maßangaben der Bilder 1 bis 4 
entsprechend mit Reißnadel (Stahlnagel) und 
Lineal die Biegekanten, Ausschnitte und Posi- 
tionen für die Bohrungen auf die ebenen Zu- 
schnitte. Man beginnt mit den Bohrungen, sägt 
mit einer Laubsäge oder (so man hat) mit einer 
Stichsäge die Ausschnitte aus, klopft die ver- 
bleibenden Zuschnitte wieder ganz plan und 
bricht mit einer mittelfeinen Feile alle schar- 
fen Blechkanten. 

Zum Blechbiegen gibt es mehrere Möglichkei-, 
ten. Eine davon wäre, einen Handwerker aufzu- 
suchen ‚welcher eine Abkantbank hat. Hat man 
aber den Ehrgeiz, auch das Blechbiegen (Ab- 
kanten‘) selbst zu machen, so benötigt man da- 
zu eine entsprechende Vorrichtung. Im einfach- 
sten Fall besteht eine solche Vörrichtung aus 
zwei Stücken Winkelstahl (’’Winkeleisen‘‘) 40 x 
40 x 4, welche länger sein müssen als die zu bie- 
genden Blechkanten lang sind. Wie Bild 5 im 
Querschnitt zeigt, wird das zu biegende Blech 
so zwischen die beiden Winkeleisen gelegt, daß 
die mit der Reißnadel aufgezeichnete Biegelinie 
gerade sichtbar ist. Das untere Winkeleisen liegt 
satt an der Arbeitstischkante an. Tischplatte, 
Winkeleisen und Blech werden mit mindestens 
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Bild 0: AIM 65/PC 100 im fertigen Gehäuse 


zwei Schraubzwingen fest aneinander gepreßt. 
Sodann drückt man mit der linken Hand leicht 
auf das herausragende Blechende (ohne es dauer- 
haft zu biegen) und klopft gleichzeitig mit einem 
rechteckigen Holzhammer möglichst dicht an 
der Biegekante entlang auf das Blech (von rechts 
nach links und von links nach rechts), bis der ge- 
wünschte Biegewinkel erreicht ist. Soll der Bie- 
gewinkel 90 Grad werden, nimmt man gegen En- 
de einen glatten Schlosserhammer (300 g), mit 
dem man genau an der Biegelinie entlang klopft, 
bis die Kante überall gleichmässig aussieht. 

Das erste Anbiegen (bis zu 60 Grad) wird sehr 
erleichtert, wenn man dazu einen Biegehebel 
(Bild 6) verwendet, welcher aus einem Stück 
Winkeleisen und aus zwei stärkeren Flacheisen 
(oder aus zwei am Ende flach geklopften Rohr- 
stücken) hergestellt werden kann. Wie Bild 6 im 
Schnitt zeigt, benötigt man dann außerdem noch 
zwei Stücke Flacheisen, deren eines die gleiche 
Materialdicke haben muß, wie das Winkeleisen 
des Biegehebels. 


Statt Schraubzwingen kann man auch passende 
Schraubstöcke (sofern man zwei hat) zum Zu- 
sammenpressen der ganzen Vorrichtung verwen- 
den. Man kann auch die ganze Vorrichtung zwi- 
schen zwei gleichen Schraubstöcken einspannen. 
Am Biegeverfahren ändert sich dadurch nichts. 
Nur das Klopfen mit den verschiedenen Häm- 
mern erfolgt dann von oben ( statt von der Sei- 
te her). 





























Bild 1: Gehäuse für AIM 65, Seitenansicht 

1 Papierrollenhalter, 2 AIM-Platine, 3 Platinen- 
träger, 4 Displayträger, 5 Tastaturträger, 6 Tasta- 
turplatine, 7 Gehäuseoberteil, 8 Gehäuseunter- 
teil, 9 Display, 10 Auflegeschiene 


Das vom Biegeaufwand her schwierigste Blech- 
teil ist das Gehäuseunterteil. Hat man dieses 
unter genauer Maßhaltung fertiggestellt, be- 
festigt man die beiden Auflegeschienen (Bild 1 
und 2 Position 10) mit Gewindeschrauben MA4, 
welche man auf der Außenseite abschleift, oder 
mit einer Blindnietzange. Diese Schienen die- 
nen dem Gehäuseoberteil als Auflage und dem 
Gehäuseunterteil zur Versteifung. Zur weite- 
ren Versteifung kann man auch noch eine 
Querstrebe (Bild 2 Position 14) anbringen. In 
der gleichen Weise wie die Auflegeschienen 
wird der Buchsenträger (Bild 4 Position 4 und 
Bild 2 Position 11) am Gehäuseunterteil be- 
festigt. 

Nach dem Gehäuseunterteil biegt man den Ta- 
staturträger zurecht und montiert anschließend 
die Tastatur probeweise darauf. Die Platinen- 
trägerplatte ist nach dem Zuschneiden und 
Richten nur noch mit den nötigen neun Boh- 
rungen zu versehen. Die Positionen der in Bild 
2 Position 3 nicht eingezeichneten fünf Bohru- 
ngen (3,2 mm) markiert man mit einem Stahl- 
nagel, den man durch die entsprechenden Lö- 
cher in der AIM 65-Platine führt. Die Montage 
der Platine erfolgt mit fünf Zylinder- oder Rund- 
kopfschrauben und mit jeweils drei Muttern, wie 
das in Bild 1 angedeutet ist. Die zwei oberen 
Muttern erlauben eine Höhenverstellung der Pla- 
tine zur Anpassung an den Displayausschnitt im 
Gehäuseoberteil. 












































Bild 2: Gehäuse für AIM 65, Draufsicht 

1 Papierrollenhalter, 2 AIM-Platine, 3 Platinen- 
träger, 5 Tastaturträger, 10 Auflegeschiene, 
71 Buchsenträger, 12 Netzteilgehäuse, 
13 Druckerwalze, 14 Querstrebe 


Das Gehäuseoberteil wird entsprechend Bild 1 
Position 7 gebogen und dem Gehäuseunterteil 
angepaßt. Tastaturträger und Tastatur sowie der 
mit der Platine in höchster Anordnung verse- 
hene Platinenträger werden von rückwärts in 
das Gehäuse geschoben und in die günstige Posi- 
tion gebracht. Man nimmt das Gehäuseoberteil 
vorsichtig ab und markiert die Positionen der 
sechs Bohrlöcher (zwei für den Tastaturträger, 
vier für die Platinenträgerplatte) auf dem Gehäu- 
seunterteil. Die Bohrungen wählt man ein wenig 
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größer (bei Verwendung von M 4-Schrauben et- 
wa 5 mm) als notwendig, so daß ein geringer 
Spielraum zum Zentrieren bleibt. 

Die übrigen Blechteile sind unproblematisch. Der 
Buchsenträger (Bild 4 und Bild 2) nimmt drei 
fünfpolige Normbuchsen auf. 
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Bild 3: Gehäuseoberteil, Blechzuschnitt (Ab- 
wicklung) 


Zwei Buchsen sind für die Recorder und eine 
ist für seriellen Ausgang (z.B. zum Anschluß 
eines H 14-Druckers) vorgesehen. Der Papierhal- 
ter (Bild 1 und 2 Position 1) wird aus 1,5 mm 
starkem Aluminiumblech gefertigt. Er kann nach 
Lösen einer Schraube herausgenommen und mit 
50 m Thermopapier bestückt wieder eingesetzt 
werden. Zwischen Buchsenträger und Papierhal- 
ter ist ein ca. 8 mm breiter Zwischenraum, durch 
den man Kabel (z. B. ein Flachbandkabel) 
herausführen kann. Nicht notwendig, aber bei 
einem Transport doch recht nützlich, ist eine 
kleine Klappe (Bild 4 Position 3), mit der Papier- 
halter und Buchsen zugedeckt werden können. 





Bild 4 Gehäuserückseite 
1 Papierhalter, 2 Netzteilgehäuse, 3 Klappe, 
4 Buchsenträger, 5 Klavierband 
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Bild 5: Biegevorrichtung 
1 Winkeleisen, 2 Tischplatte, 3 Blech 
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Bild 6: Biegevorrichtung 

1 Winkeleisen, 2 Tischplatte, 3 Blech, 4 und 
5 Flacheisen, 6 Biegehebel 

Für das Netzteilgehäuse verbleibt ein Platz von 
ca. 239 x 90 mm? bei einer Höhe von 80 bis 90 
mm; das Gehäuse sollte ganz aus Aluminium 
hergestellt werden und viele Lüftungsschlitze 
haben. Als Material für alle übrigen Blechteile 
kann man 1 mm dickes Schwarzblech (wie im 
Prototyp des Autors) verwenden. Aluminium- 
blech (1,5 bis 2 mm stark) ist jedoch wegen der 
besseren Wärmeableitung vorzuziehen. 


E „Bild 7: Plexiglasfenster 
1 Gehäuse, 2 Plexiglas 
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Bild 8 RESET-Betätigung 
7 Gehäuse, 3 Buchse, 3 PVC-Stab, 4 Schlauch, 


5 Platine, 6 Taster 
= —— 
FE 
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Bild 9: Träger für Umschalter : 


Bevor man sich nun dem “finish‘, also der an- 
sprechenden Aufmachung des Gehäuses durch 
eine saubere Lackierung nähert, hat man alle 
Blechteile bei guter Raumentlüftung mit Reini- 
gungsbenzin zu entfetten. Dann trägt man dünn 
mit einer schmalen Schaumstoffrolle oder aus 
der Sprühdose eine Kunstharzgrundierung auf. 


[Z 


Nach deren Durchtrocknen "überrollt man 
diese mit einem Seidenmattlack der gewünsch- 
ten Färbung (z. B. dunkelgrau, dunkelbraun 
oder dunkelblau für das Gehäuseunterteil, hell- 
grau für das Gehäuseoberteil). 

Schwer zugängliche Winkel erreicht man mit 
einem kleinen Haarpinsel. Erscheint die Lackie- 
rung nach dem Trocknen noch zu dünn, trägt 
man am nächsten Tag eine zweite Lackschicht 
auf. 


Zwei Tage nach dem letzten Anstrich erfolgt 
die Endmontage. Diese nimmt man in gleicher 
Weise vor wie die Probemontage vor dem Lackie- 
ren. Dabei ist darauf zu achten, daß keine Lei- 
terbahnen von Tastatur- und AIM 65-Platine in 
Fremdkontakt geraten. 
Isolierscheiben bzw. Isolierband (auf dem Tasta- 
turträger) helfen hier Ärger vermeiden. Die Ver- 
bindungsleitungen zwischen allen Teilen werden 
hergestellt und der Drucker wird mit Papier ver- 
sorgt. 


Ein erster Probebetrieb bei noch offenem Ge- 
häuse sollte folgen. 

Das Gehäuseoberteil wird, wie in Bild 1 zu sehen 
ist, hinten am Gehäuse eingehängt und vorn mit 
Hilfe eines Winkelprofilstückes (z. B. 10x10x2) 
festgeschraubt. Nach Lösen von zwei M 
4-Schrauben an der Gehäuseunterseite kann das 
ganze Oberteil abgenommen werden. Für den 
Ausschnitt oberhalb des Druckers ist noch ein 
transparentes Kunststoffdeckelchen zu suchen 
oder anzufertigen (Bild 7), das so mit einer Fräse 
(oder mit einer Feile) bearbeitet wird, daß es in 
die Öffnung stramm hereinpaßt und einen 
Schlitz für den Durchgang des Druckerpapiers 
freiläßt. Bei längerem Betrieb des Gerätes nimmt 
man den Deckel zweckmäßig ganz ab. Die Lö- 
sung des RESET-Problems deutet Bild 8 an. 


Durch ein entsprechendes Loch im Gehäuseober- 
teil wird ein Kunststoffstab (aus PVC) auf die 
RESET-Taste geführt. Als Führung dienen eine 
abgesägte Bananensteckerbuchse und ein Stück 
Schlauch, das den RESET-Taster gerade umhüllt. 


Die Schiebeschalter für TTY- und Step-Umschal- 
tung kann man, wenn man lange Finger hat, 
durch den Ausschnitt für den Drucker erreichen. 
Ganz gewiss gelingt dies mit einem passend ge- 
bogenen Drahtbügel, der sicherheitshalber mit 
Isolierschlauch überzogen wird. Für Leser, wel- 
che die genannten Schalter häufiger benutzen 
wollen, gibt Bild 9 einen Lösungsvorschlag: Zwei 
anstelle der Schiebeschalter unter Verwendung 
eines geerdeten Lötkolbens angeschlossene Ta- 





eschenbrenner 


stenschalter (Umschalter) werden auf einem 
schmalen separaten Träger links neben der Tasta- 
tur auf das Gehäuseunterteil montiert. Das Ge- 
häuseoberteil bekommt senkrecht darüber hin- 
reichend große Löcher als Ausschnitte, durch 
welche die Tastenköpfe herausgucken. 


Zu einer Bauanleitung gehört außer der Stück- 
liste (s. oben) in der Regel auch eine Kosten- 
berechnung. Auf die letztere glaubt der Autor 
jedoch hier verzichten zu können. Die reinen 
Materialkosten für das beschriebene Gehäuse 
liegen wohl unter DM 50.--. Der Aufwand an 
(Frei-) Zeit aber ist nicht gering; er dürfte 
durch das Erfolgserlebnis, das mit jedem “Ei- 
genbau’’ verbunden ist, aufgewogen werden. 
Kosten fallen natürlich mit dem Bau eines in 
das Gehäuse passenden Netzteils sowie durch 
Erweiterungen des Systems an. Hierauf kommt 
der Autor in einem späteren Beitrag noch zu- 
rück, Prof. Dr. F. Sonntag, Horstmar 
Der Autor (geb. 1924) lehrt an der Fachhochschule 
Münster (Abt. Steinfurt) Chemische Reaktionstechnik 
und Physikalische Chemie. Sein Bestreben ist es (teils 
Hobby, teils Auftrag), Methoden der Datenerfassung und 
der Datenverarbeitung in das Chemiestudium einzufüh- 
ren. Privat besitzt der Autor außer dem nun durch ein 
Metallgehäuse ergänzten AIM 65 / PC 100 ein weit- 
gehend aus Bausätzen erstelltes S100-System (Cro- 
memco Z2D, CT 64 Terminal, H14 Drucker), über das 
vielleicht auch einmal berichtet werden könnte. = 





® 
Matrix-Drucker - 
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Wir führen bewährte Computer-Systeme 
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APPLE — TANDY — SHARP 
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Aus der PET - Modulkiste 


Das Modul: Kostenberechnung für einen Kilo- 
meter Fahrtstrecke 

Für jeden Autofahrer dürfte das vorliegende 
Programm sicher interessant sein. Es errechnet 
die tatsächlichen Gesamtkosten (einschließlich 
Unkosten) für einen Kilometer Fahrtstrecke. 
Darüber hinaus läßt sich für eine bestimmte, 
einzugebende Entfernung der Gesamtbetrag er- 
mitteln. 


Sicher gibt es für die Umlegung der gesamten 
Aufwendungen für ein Auto, auch noch ver- 
feinerte Berechnungsmethoden, doch kann die- 
ses Programm dem Hobby-Programmierer zu- 
mindest als Grundgerüst bzw. Anregung dienen, 
um eigene Ideen einzuflechten. 


Die Eingabe ist bei einigen Abfragen für eine 
bestimmte Stellenzahl beschränkt. Ferner erfolgt 
eine Fehlermeldung, wenn die Kilometerangaben 
zwischen ‘'Tachostand beim letzten Tanken’ 
und ‘Tachostand beim vorletzten Tanken” 
logisch nicht übereinstimmen. , 

Werden fälschlicherweise Buchstaben oder Gra- 
phikzeichen statt Ziffern eingegeben, erfolgt die 
Meldung “REDO FROM START”. Auch hier 
liegt es beim Programmierer, ob er diese Mel- 
dung durch eine andere Fehleranzeige ersetzen 
will, 

Dies gilt auch, wenn bei den Eingaben die Rela- 
tionen insgesamt nicht stimmen können. Der 
Computer meldet dann in der Regel '"?DIVI- 
SION BY ZERO ERROR IN... 

Entsprechende Lösungen bleiben also jedem 
selbst überlassen. 

Die Ausgabe enthält den Betrag für einen Kilo- 
meter sowie für eine bestimmte Kilometeran- 
zahl. 

Für die Verwendung als Modul noch der Hin- 
weis, daß die Variable A6 in Zeile 400 (deshalb 
auch die Aufgliederung) den Betrag für einen 
Kilometer enthält und in der Zeile 630 die 
Multiplikation mit der Kilometeranzahl zu 
finden ist. 
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Beispiel: 


Errechnung der Gesamtkosten fuer einen 


Fahrtkilometer 


Bitte folgende Daten eingeben: 


Rechnungsbetrag beim letzten Tanken 
? 35.00 IM 


Tachostand beim letzten Tanken 
? 30 300 km 


Tachostand beim vorletzten Tanken 
? 30 000 km 


Kaufpreis (des Fahrzeugs) 
? 10 000 DM 


Zins auf Spareinlagen mit gesetzlicher 
Kuendigungsfrist (Prozent/Jahr) 
7. 





Auszug aus dem Bildschirm-Dialog 


Beispiel: 


Die Gesamtkosten eines Kilometers: 


Die Kosten fuer eine Fahrtstrecke von 
(bitte Kilometerzahl eingeben): 


? 120 


betragen dann: 28.8 DM 


READY 


Anmerkung zum Listing: 

Zur besseren Übersicht enthält das Listing zahl- 
reiche Leerschritte, die bei der Eingabe selbst- 
verständlich entfallen können. 


[a]= Cursor nach oben ö 
[Q] = Cursor nach unten 

Cursor nach rechts 

[1 E Cursor nach links 

[Rl = RVS-Schaltung ein 
RVS-Schaltung aus 


60 
65 
70 


82 
85 
86 
90 


100 
105 
110 
115 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
173 
180 
185 
190 
210 
220 
230 


240 


250 
260 
270 


280 
290 
300 
310 
320 
350 
340 
350 
360 
400 


500 


530 
540 
550 


560 
600 
605 
610 
620 
630 
640 


REM RR BR 

REM MODUL: KOSTENBERECHNUNG FUER 

REM 

REM EINEN KILOMETER FAHRTSTRECKE 
Ka Sn en ze 2 ne 

REM 

REM VON H.-J. PROFELD, MUENCHEN 

REM 


REM WRKKKRHKERKRRZRKRHNKNHKKRKR TH KR RR R 


POKE 59468,14 
FL$ = 'OIR]Eingabe kann nicht stimmen {J" 


PRINT "s [Ja] Errechnung der Gesamtkosten fuer einen 


PRINT Li 
PRINT" 
PRINT" — 
PRINT"W]Bitte folgende Daten eingeben: [d}" 
PRINT"Rechnungsbetrag beim letzten Tanken:" 
INPUT B: PRINT TAB(10)"fq] pm" 

PRINT'Q]Tachostand beim Rletzten[7 Tanken:" 
INPUT K1: PRINT TAB(10)'] kn" 

PRINT'Q] Tachostand beim [Rvorletzten[7] Tanken:" 
INPUT K2: PRINT TAB(10)"f) km" 

IF K2>=K1 THEN PRINT FLö: GOTO 170 

PRINT “Kaufpreis: ie 

INPUT WT: PRINT TAB(10)") DM" 
PRINT"Q]Voraussichtliche Lebensdauer des Autos 
(in Jahren)"; 

INPUT AB: IF LEN(STR#(AB))> 3 THEN PRINT FL$: 
GOTO 230 

PRINT"R]Zins auf Spareinlagen mit gesetzlicher 
PRINT"Kuendigungsfrist (Prozent/Jahr) 

INPUT P: IF LEN(STRö(P))> 2 THEN PRINT FL»: 
GOTO 250 

PRINT"Q ]Durchschnittliche Rljaehrliche[r] Fahrt-" 
INPUT"strecke:"; S: PRINT TAB(29)'fq] ka" 

PRINT" ]JHaftpflichtversicherung pro Jahr:" 
INPUT H: PRINT TAB(10)"fa] DM" 

PRINT"RKFZ-Steuer pro Jahr:" 

INPUT F: PRINT TAB(10)"a] DM" 

PRINT"Q Waehrliche geschaetzte Nebenkosten:" 
PRINT"fuer Reparaturen usw. 

INPUT N: PRINT TAB(10)"R] DM" 

A1=B/ (K1-K2) :A2=(WT/AB)+(WT/100*P) 
+H+F+N:A4=A2/S:A6=A1+A4 

PRINT'{sIIIQQQQQ] Die Gesamtkosten eines 
Kilometers: 

A6&=STR$ (A6) 

FOR I=1 TO LEN(A6#) 

IF MID#(A6$,I,1) = "." THEN A6$=LEFT$(A6#,I+2): 
PRINT TAB(14)'Waadf' ;A68;" DM" 

NEXT 

PRINT'RQQ) Die Kosten fuer eine Fahrtstrecke von 
PRINT'fQ] (bitte Kilometerzahl eingeben): 


PRINT"RQQ]betragen dann: " 

PRINT"qggIIII": INPUT FS 
PRINT{QIIISIIITTIIITIIT! ; VAL(A68)*FS;" DM" 
PRINTOgf" 


Fahrtkilometer 


H.-J. Profeld, München = 


ee ee EUROCOMP 


Das muß man 
gesehen haben: 


Wi E 
ır y 1 Por 
setzen. -Anadlunee 
T fei i 
alles auf eine Karte! 


Sensationell! Diese S-A00 CPU-RAM-Platine kombiniert 


&* Arbeitsspeicher (64k RAM) 
Rechner (CPU) 
% Zeitgeber (Digital-Uhr) 


Vorteile, die sich sehen lassen können: 

® Nurein Steckplatz @ Geringer Strombedarf ® Hohe Rechen- 
geschwindigkeit (4 MHz) @ Alle S-100-Signale voll gepuffert 

® Keine Störungen über S-100 BUS, da CPU und RAM auf einer 
Platine @ Preiswert durch hohe Packungsdichte @Kein 
Bausatz, sondern komplett bestückt und getestet mit Funktions- 
garantie @ Deutsche Entwicklung und deutsche Beschreibung 
@ Voll S-100 kompatibel 


Technische Daten: CPU: Z80 A 4 MHz; keine Wartezyklen; 
RAM: 64k dynamisch 200 nsec.; Uhr: 3 16-Bit-Zähler voll pro- 
grammierbar; Format: S-100-Karte; PROM: Ik EPROM. 

Preis: DM 2.200,- + MwSt. 


Neuheit! Ein-/Ausgabe-Platine mit 4 seriellen und 2 parallelen 
Schnittstellen; V 24 Handshake (RS-232 C); 300-9.600 Baud 
einstellbar je Kanal; verschiebbare Adreßblöcke. Alle S-100- 
Signale voll gepuffert und ebenfalls S-100 kompatibel! 

Preis: DM 650,- + MwSt. 


Weitere Hardware und EUROCOMP 
Software in großer Computer- und Programmsysteme 
Auswahl auf Anfrage! Alfred-Schmidt-Straße 29 
Fragen Sie uns: 8000 München 70 
Telefon 089/7 233102 


1“ 














NASCOM - NEUHEITEN 
5° Minifloppy für NASCOM 1/Nascom 2 

5° Minifloppy mit Gehäuse und Netzteil 
EPROM-Assembler (3Kk) für NASCOM 1 
EPROM-Assembler (4k) für NASCOM 2 299,— DM 
IMP -Drucker für NASCOM (RS 232C) 1.790,— DM 
Fordern Sie unseren Neuheiten-Katalog an. Bitte geben Sie 
an,ob Sie NASCOM 1 oder 2 benutzen. 


MK - Systemtechnik 
Waldstr. 20, 6728 Germersheim/Rhein, 


1.749,— DM 
2.145,-— DM 
269,— DM 





















Tel.: (07274) 27 56 


HULSEWIG COMPUTER SYSTEME 


48K Farbe/Ton 
16K Level Il 
64K 

(Anfang 81) 
16K 


2.880,— DM 
1.789,— DM 
9.995,— DM 


DAI Pers.-Comp. 
TRS-80 Mod. | 
TRS-80 Mod. Il 
TRS-80 Mod. Ill 
VIDEO GENIE 3003 
CBM 32K 
EPSON Drucker MX-80 9x9 Matrix 


1.395,— DM 


1.795,— DM 
Centronics Drucker von 1.950,— bis 20.600, — 


PLOTTER WX-4671 DIN A3 3.232,— DM 
Universal-Interface mit eigener CPU 798,—- DM 
LITERATUR und SOFTWARE PREISE incl. MwSt. 


Am Wünnesberg 9 / 4300 Essen 1 / Tel. 0201/7 13904 
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Iterative Verfahren 


Iterative Verfahren 

Zu diesen Verfahren gehören Programme zur 
Bestimmung der Nullstellen von Funktionen, 
iterative Lösung von transcendenten Glei- 
chungen usw. Dabei werden Programmschlei- 
fen solange durchlaufen, bis für einen Variablen- 
wert eine vorgegebene Genauigkeit erreicht ist. 


Die Anwendung des Iterationsverfahrens soll 
an zwei Beispielen gezeigt werden: 


1. Die Bestimmung reeller Nullstellen von Funk- 
tionen 
2. Die iterative Lösung der KEPLER-Gleichung. 


Bestimmung reeller Nullstellen einer Funktion 
Zur Lösung sollen hier nicht die bekannten Ver- 
fahren “Regula falsi’”’ oder das NEWTON’ sche 


ar 


Hi 
dd 
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REM BESTIMMUNG DER HULLSTELLEN 
BEM FUHKTIOCH DURCH ITERATIOH, 
EM E, FLOEBEL SE im s0 
HOME 
INPUT "IMTERUALLGRENSEN =, SE 
INEUT "SCHRITTWEITE H "5H 
"SEHBUTSKEIT EPE "ERS 
1GB ya = Yını = = 
> SE THEN 20 
Ei ISISiE| 
236 IF 5 = 56H ya) THEN % 
SSH ns 
R SOZUE , iin 
FEIHT : FRIHT 
FEIHT "HULLSTELLE BEI Yatsık 
IFMS HE THEN S = = + EPs: Gü 
| END 
| REM FUHETICOH 
1£ Im 7 re = = en 4 + we Rn ei _ 11 
1£ RETUEH 
iR 
3 
= REM HUSL 
2 IF ABS cv < EPS THEN Zara 
R = CH - BT + 
a SOD=SUE 1208 


Verfahren benutzt werden, sondern das einfache 
Verfahren der Schrittweitenhalbierung. Dies be- 
nötigt zwar zur Erreichung einer bestimmten 
Genauigkeit mehr Iterationsschritte, läßt sich 
aber einfacher programmieren. 

Die Funktion y=f(x) wird im Bereich xa( x( xe 
mit der Schrittweite h durchlaufen und die 
Funktionswerte yn berechnet. 


Tritt dabei ein Vorzeichenwechsel auf, so wird 
die in diesem Intervall bestehende Nullstelle 
durch Halbieren der Schrittweite solange ange- 
nähert, bis eine vorgegebene Genauigkeit eps er- 
reicht ist. Von diesem Wert aus wird dann der 
übrige Bereich nach weiteren Nullstellen durch- 
sucht. 


EIHER 


"are 


To 


Fe 
ah 





ze IF X EFZ THEH ZE’E 
Zee IF = 5GH “WHO THEN YN = WEN = ar GOTO Zen 
ie 5 EN ö = a a 

a GOTT Zaln 





ns. 


FETLFH 


oe 


Lösung der Keppler-Gleichung 

Es wird die Lösung der Gleichung x-e sinx =a 
gesucht, wobei o (e (1 ist. Durch Umschreiben 
der Gleichung in x=ate sin x erhält man die 
Iterationsvorschrift x1=a, x2=ate sin x1, x3= 
ate sin x2 usw. 


Diese Berechnung wird solange fortgesetzt, bis 
die Differenz zweier aufeinanderfolgender x- 
Werte kleiner einer vorgegebenen Zahl eps ist. 















LIST 

icag REM KEFPLERGLEICHUNG 

{561 REM LOESUNG DURCH ITERATIOH 
15@2 REM E.FLOEGEL Z0. 10, 88 

aa ı 

imad ı 

im1a INPUT "astra 

1520 INPUT "E="sE 

1g20 INPUT "GENAUIGKEIT EPS=":EPS 
1g2S PRINT 2 FRIHT 

ade I = 1 

10SE Ki = A 

IE SH =A+EH SINCkAHI=I+i 
iE7E PRINT Is" "EHI "Tun - MA 
ıgea IF ABS CHEN - Hal © EPS THEN ENG 
1090 84 = MH: GOTO 1geH 











E=H,: 

SENSUIGKEIT EFS=1E-# 

2,  AFESES1OTE 
El  AIESEELFFT 

4 „El434lrEs 2, 6934SP1EE-08 
5 „6152 4, düd2S24E-04 
EB! 7, LI3T21EIE-85 
ae 1. 1 F4FI3SSE-05 
2,51 1. P1E5245E-86 
2.51 3, 131STZ18E-07 
10 „€ 5. 1222r741eE-08 
11 .£ &. Z819031FE-03 
12 .E 1. FIEISTESE-03 
153 2, Z2EZGE44E-10 





Ekkehard Flögel = 


\ „+15, Volt 
a7: 25. Volt 
+ I1mV bis + 1000V 

1560 Kontakte 


1 Digitalvoltmeter 
1 MKS -Profi- Set 
mit. sämti. Zubehör 


Preis incl. Mwst. DM. 498. | 


=413,0.9g-ie7 


G.m.b.H 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 





In unserem Raum 
: Einmalig in 

Größe und 

Angebot 

Wir haben die neuen, 

vielseitigen Computer von Tandy, 

DAI, Sharp, Apple, Kontron, Kiss 

u.v.a. z.B. Supertextsystem 

Kiss 3248 7.345,— 

NEC Super 8.475,- 

Textprogramm 1.695,— 

Leasingrate für Bildschirm- 

orientierte Textverarbeitung mit 

55 Zeichen pro Sekunde 

398,55 p.M. 

Epson MX 80 

Watanabe Digiplot 





1.971,85 
3.231,80 


Händleranfragen erwünscht. 


Alle Preise incl. Mwst. 


Computer-Markt Am Wollhaus 
7100 Heilbronn : Telefon (07131) 69333 
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Ohio Scientific OS 65-D 
Anfertigen einer 


Arbeitsdiskette 


Ohio Scientific OS 65-D 
Anfertigen einer Arbeitsdiskette 


Mit jedem C1PMF oder C4PMF-System wird 
eine Betriebssystemdiskette mit OS 65-D BASIC 


und eine Reihe von Utilities geliefert. Diese Dis- 


kette ist fast völlig mit Programmen gefüllt und 
daher nicht besonders als Arbeitsdiskette geeig- 
net. Zum Abspeichern von Programmen würden 


wir eine Diskette benötigen, die nur unsere An- 


wenderprogramme enthält und eventuell noch 
das Directory und das BEXEC*-Programm. 


Wir haben uns deshalb eine Arbeitsdiskette wie 
folgt selbst angefertigt. (Übrigens, Sie finden 
in keiner beigelegten Bedienungsanleitung oder 
im CAP Users Manual eine Beschreibung). 


1. Legen Sie Ihre Mutterdiskette (Original) 
ein und starten Sie das Systen mit ‘'Break‘' 
D. 


Geben Sie UNLOCK und gehen Sie mit 
EXIT in den Kernel (Betriebssystem DOS). 
Entfernen Sie nun den “Master’’ und legen 
eine neue, leere Diskette ein. Initialisieren 
Sie jetzt die neue Diskette mit INIT. Nach- 
dem die Initialisierung der Diskette abge- 
schlossen ist, meldet sich der Kernel wie- 
der mit A*. Legen Sie jetzt wieder die Ori- 
ginal-Diskette ein und rufen Sie jetzt mit 
CALL 4200=12,1 den Inhalt Ihrer Disket- 
te auf Track 12, Sektor 1 in den RAM- 
Speicher, beginnend ab Adresse 4200 Hex. 
(4200 Hex ist innerhalb des BASIC-Berei- 
ches ziemlich am Anfang). 


Mit dem Befehl SAVE 12,1 = 4200/1 speichern 
Sie nun diesen Inhalt wieder auf Ihrer neuen, 
initialisierten Diskette. Entnehmen Sie also 
wieder die Original-Diskette, legen Sie die ini- 
tialisierte Diskette ein und geben Sie: 

SAVE 12,1 = 4200/1 
ein. 
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Jetzt wird der Inhalt des RAM-Speichers ab 
Adresse 4200 Hex auf der Diskette auf Track 
12, Sektor 1 und 1 Page lang abgespeichert. 


Um das gesamte Directory abzuspeichern, 
müssen wir noch den Directoryteil ab Sektor 2 
auf unsere Arbeitsdiskette kopieren. Dies ge- 
schieht in ähnlicher Weise, wie vorher. Zuerst 
Original-Diskette wieder einlegen: 


CALL 4200 = 12,2 
und mit der Arbeitsdiskette in Drive 1 dann 
SAVE 12,2 = 4200/1 
eingeben. 


Jetzt ist das gesamte DIRECTORY auf der 
neuen Diskette und Sie können jetzt mit dieser 
Diskette arbeiten, indem Sie die Files zerstören, 
die Sie nicht brauchen und dafür neue generie- 
ren. Bitte beachten Sie, daß jetzt nur die DI- 
RECTORY-Eintragung auf der Diskette ist. 


Wenn Sie das DIRECTORY-Programm auf Ihrer 
Arbeitsdiskette haben wollen, müssen Sie es vom 
Original über DISK!” LOAD DIR’ in den 
Speicher holen und mit DISK! "LOAD DIR’ in 
den Speicher holen und mit DISK! “PUT DIR“ 
auf die neue Arbeitsdiskette speichern. 


Beachten Sie bitte, daß der File-Name DIR 
auch im DIRECTORY verblieben ist. 


Wenn Sie sich mit einem C1P oder C4P System 
mit nur einem Laufwerk eine Kopie anferti- 
gen wollen, müssen Sie auf diese Weise Track für 
Track das Betriebssystem Track O.und 1, sowie 
Track 2 — 6 für BASIC und Track 7 — 9 für den 
Assembler kopieren. Die BASIC-Programme wie 
BEXEC*, CREATE, DELETE usw. können Sie 
dann einfacher wie BASIC-Programme umko- 
pieren. 


Blank = Leerzeichen = _ 


MINI-FLOPPY 5-1/4 INCH DISK 


Programm Track | Sektor od.|Start des| Länge in Start- 
Format |Transf. n= Adresse 
0S-65 DV3Part I ist page overlaid 


by T6&T11 
(T means track) 












0S-65D V3 Part II 








BASIC Part 1 
BASIC Part II 
BASIC Part III 
BASIC Part IV 







20C4-21C3 over- 
laid by T 12,3 












BASIC Part V 
Assembler Part 1 
Assembler Part II 
Assembler Part III 
EM Part 1 

EM Part II 
Directory Page 1 








Overlaid by T12,4 
on OPEN 

Overlaid by T12,4 
on OPEN 











Directory Page II 









BASIC Overlays 
PUT/GET Overlay 
COPIER/TRACK 0 Utility 
BEXEC* 
COMPAR 












Not present on all 
disks 


CALL 4200 = 12,1 
SAVE 12,1 = 4200/1 


Winfried Hofacker 


Kurzfristige Erfolgsrechnung 


Die kurzfristige Erfolgsrechnung mit dem Micro- Denn in jedem Unternehmen ist es möglich, 
computer im Rahmen der betriebswirtschaftli- daß im Verlauf eines Geschäftsjahres Verlust- 
chen Auswertungen quellen entstehen können, die aber erst nach 
der Erstellung der Jahreserfolgsrechnung erkenn- 
Der Unternehmer, der an der Erhaltung und dem bar sind. 
weiteren Ausbau seines Unternehmens interes- Es leuchtet ein, daß der Unternehmer oder sein 
siert ist, muß alle Möglichkeiten ausschöpfen, Stellvertreter schon während des Geschäftsjah- 
sich über den Stand und Entwicklungen des Be- res die Erfolgsentwicklung überwachen muß, um 
triebsgeschehens zu informieren. auftretende Fehlerquellen durch entsprechende 
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Dispositionen und Investitionen zu unterbinden. 
Diese Entscheidungen sind aber sorgfältig vorzu- 
bereiten. Dafür sind aber ausführliche und ge- 
naue Informationen über das eigene Unterneh- 
men und den Markt notwendig. 
Eine geeignete Informationsbasis für die unter- 
nehmerischen Entscheidungen ist eine 
kurzfristige Erfolgsrechnung, 
die eine Überwachung der Gesamtentwicklung 
garantiert. 
Der Begriff ‘kurzfristig’ bestimmt zunächst die 
Wahl der Periode innerhalb eines Geschäftsjah- 
res. Die Jahreserfolgsrechnung kommt für die 
Erfolgsüberwachung kaum in Frage. Auch eine 
Quartalsübersicht zeigt eventuelle Mängel viel 
zu spät. Zwangsläufig hat sich daher die monat- 
liche Erfolgsrechnung in der Praxis durchge- 
setzt. 


Wenn aber von ’kurzfristiger‘ Erfolgsrechnung 

die Rede ist, so bedeutet das weiterhin, daß 

die Verarbeitung der Zahlen einer monatlichen 

Rechnungsperiode kurz nach dem Monatsab- 

schluß vorliegen sollten. 

Die kurzfristige Erfolgsrechnung hat im wesent- 

lichen die zwei folgenden Aufgaben: 

a) Es soll der Vergangenheitserfolg festgestellt 
werden (vergangener Monat und kummula- 
tive Werte) 

b) es werden die Grundlagen für eine Schätzung 
des kurzfristigen Zukunftserfolgs ermittelt. 


In beiden Fällen kann der Buchhaltungsfach- 
mann oder wer immer mit der Erstellung einer 
kurzfristigen Erfolgsrechnung beauftragt ist, 
nicht an einer eingehenden Analyse der Fakto- 
ren vorbeigehen, die zu dem Erfolg geführt ha- 
ben. 


Um aber an betriebswirtschaftlichen Kennzah- 
len und Auswertungen zu gelangen, bedarf es 
einem gut organisierten Rechnungswesen, das als 
unternehmerisches Informations- und Kontroll- 
system ganz nach den Wünschen und Vorstel- 
lungen der Unternehmensleitung gestaltet wer- 
den kann. 


Doch nicht alle Betriebe haben ihr Rechnungs- 
wesen den entsprechenden Anforderungen und 
Bedürfnissen ausgebaut. 

Die meisten begnügen sich mit den notwendi- 
gen Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle in der 
Finanzbuchhaltung und lassen dabei die interes- 
santen Auswertungen der Betriebswirtschaft un- 
berücksichtigt. 

Aber jeder Unternehmer versucht durch seine 
Entscheidungen seine angestrengten Ziele (z.B. 
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langfristige Gewinnmaximierung) zu verwirkli- 
chen. 


Um dies zu erreichen, ist das Sammeln von In- 
formationen und die richtige Verarbeitung des 
Informationsmaterials unerläßlich. Denn unter- 
nehmerische Fehlentscheidungen sind meist da- 
rauf zuzrückzuführen, daß die Informationsba- 
sis ungenügend oder die vorhandenen Informa- 
tionen unzureichend ausgewertet werden. 


Der Aufbau und die Methodik der kurzfristigen 
Erfolgsrechnung ist im Grunde genommen sehr 
einfach, da die Daten der Finanzbuchhaltung 
von der Kontenauswertung in eine Staffelform 
umgewandelt werden. (S. Abbildung). 


Dennoch kann die Aufstellung und die Technik 
der Aufbereitung des Zahlenmaterials einige 
Schwierigkeiten bringen, die vor allem in der 
periodischen Abgrenzung liegen. 


In der Finanzbuchhaltung werden alle Geschäfts- 
vorfälle in dem Monat gebucht, in dem der Vor- 
gang stattgefunden hat. 


Die Folge davon ist, daß Aufwendungen für 
mehrere Monate (z.B. Versicherungen) in der 
abzurechnenden Periode als Kostenschub sich 
negativ auf die monatlichen Erlöse auswirken. 
Daher erfordert das Buchungsverfahren eine ge- 
naue Feststellung aller betriebsbedingten, der 
Geschäftsperiode (=Monat) zuzurechnenden 
Aufwendungen bzw. Erlöse. 


Wesentlich dabei ist, daß die Bestandsverände- 
rungen an unfertigen und fertigen Erzeugnissen 
berücksichtigt werden. Denn wenn im Abrech- 
nungsmonat auf Lager produziert wird, so müßte 
das Ergebnis ohne Berücksichtigung der Be- 
standsveränderungen ein falsches Bild ergeben, 
d.h., den entstandenen Kosten müssen die noch 
nicht verkauften Erzeugnisse angerechnet wer- 
den. 


Eine weitere Abgrenzung innerhalb der kurzfri- 
stigen Erfolgsrechnung ist die Gliederung von 
Betriebsergebnis und der neutralen Ergebnis- 
rechnung. . 

Denn das Prinzip der Klarheit erfordert eine 
scharfe Trennung der Aufwendungen und Er- 
träge, die mit der Erstellung und dem Absatz 
der Betriebsleistung zusammenhängen, von den 
Aufwendungen und Erträgen, die neutralen 
(betriebsfremden oder außerordentlichen) Cha- 
rakter haben. 


Universell- "preiswert - ausbaufähig: 


Handelsübliches Fernseh- 
gerät ca. DM 300,- 










Video-Monitor 12”grün 
TCS-12G DM 495,- 4 


Expansion Interface 

32 KTCS-32 DM 1.350,- 
Typenraddrucker 

TCS-1000 mit 136 Zeichen 

pro Zeile DM 4.900,- 












Doppel-Floppy, ! 
Kombinationen möglich, 
Preis auf Anfrage 









EEEEEEEITIIETT TITTEN 


Matrixdrucker TOS-MX 80, 
mit 40, 66, 80 oder 

132 Zeichen pro Zeile 

DM 1.800,- 








Hills Beben 


EITANET 7eLıcoET Z-80 Processor, 16K RAM TNndeküblche 
' Floppylaufwerk TCS 40, und 12K BASIC yandelsüblicher | 
40 Tracks, 104 K Speicher- nur DM 1.395,- Kassettenrecorder 
kapazität DM 1.120,- ca. DM 90,- 


j 


Floppylaufwerk TCS 80, 
80 Tracks, 208K Speicher- 
kapazität DM 1.590,- 


Sämtliche Preise verstehen sich incl. Mehrwertsteuer, ab Lager St. Augustin. 









% Ihre Anforderungen und Anwendungsbereiche wachsen, 
das Video Genie System wächst mit! 

% Testen Sie das Video Genie System bei Ihrem Händler. 

% Die gesamte TRS-80°® Software steht Ihnen zur Verfügung 
TRS-80 =Warenzeichen der Tandy Cooperation). v 

% Einschalten und sofort (ohne Vorkenntnisse) mit Ihrem Computer 
arbeiten. 





Alleinvertrieb der EACA-Produkte in Deutschland: 


Trommeschläger sts 2103" 


eo mputerstu ® IO 5205 St. Augustin 2 


GmbH Telefon 02241/20061 
m Telex 889 702 trom d 


sowie durch unsere Vertragshändler. 
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* FIEU-BO EUCHHALTUNGSSYSTEM %* ETRTEBSWIRTSCHAFTLICHE AUSWERTUNGEN * DRUCKDATUMS 3011,80 %* 
x MUELLER & COs% x MONAT NOVEMBER %* 
* 8000 MUENCHEN 1% GEWINN UND VERLUST x ELATT 1% 


























AZRECHNUNGSMONAT AUFGELALUFENE WERTE 
KONTO WER 4 ERTRAEGE A KOSTEN WERT % ERTRAE GE 












KOSTEN 












ERTRAER 








40 
36. er a 0 268 


71.22 


ERI.OESE SOFTWARE 3000 26273 20.84 8,10 uhr? 
ERLOESE ZEITUNGEN 3100 187,01 | f 
ERI.OESE HARDWAR ZOO 1679,65 21.492 











4 1.59594.96 








3LIMME ERTRAEGE 



























100.00 38,54 1.65740.70 100.00 ?& 



































KOSTEN 


SOFTWARE 4000 200,00 8:5 3,32 
ZEITSCHRIFTEN 4100 120.00 3.14 200 
HARDWARE 4200 1050,00 44, 17,46 
MIETE 300 1300.00 53467 21,62 2500.00 
3EHAL.T 4300 28 dc 04 47,0 
EUERÖKOSTEN 4500 05 24.77 1.946 
TEL.EFMIÖON 4600 dc DEg=F 231.6 
VERFACKUNGSMAT » 4700 20 0,82 
ABSCHRETLEUNGEN 4500 


oc 3.74 
BEISERKOSTEN 400 00 0.00 0.00 12284 44 


1,67% 
1.591 
«08 


3 





























SUMME KOSTEN SOLE+RS 2537,44 100.00 

















3676 





1.57.44 





öl+16 











5002 





23.01 












NEUTBAL 





As 0, ERTRAEGE 


100.00 100,00 200,00 3900.00 1090.00 



































RAEGE 100.00 100,00 Z00,00 1900.00 190.00 





SLIMME NEUTRALE E 





























NEIJTRAL.E KOSTEN 


As 0% 





AUFWAND 2800 30,00 50,00 100,00 1550.00 81.58 100.00 











SUMME NEUTBALE KOSTEN 


























50,00 100,00 1550.00 81.58 100.00 























100,090 350.00 














3626,86 
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Nur so wird erkenntlich, welcher Teil des Ge- folgsanalyse und anhand von Beispielen erläu- 
samterfolges das Ergebnis der eigentlichen be- tert. 

trieblichen Tätigkeit ist, und welcher Teil aus Anton Loth, Betriebswirt und StB 
anderen Quellen stammt. 


Wie man mit den Daten der kurzfristigen Er- Info: REDYSOFT Software GmbH 
folgsrechnung arbeitet, sie auswertet und die Tölzer Str. 28 

unternehmerfschen Schlüsse daraus zieht, wird 8150 Holzkirchen 

in der nächsten Ausgabe, im Rahmen der Er- Tel.: 08024/3449 n 


Das Tor zur analogen Welt: 
DACPORT'“ 


Was ist ein „DACPORT'? 45 bis HIV 
Der neue uP-kompatible 
8-Bit-D/A-Wandler AD558 von wr 
Analog Devices heißt so. Becael 
Weil er für den uP das ‚Tor Adı 
zur analogen Welt‘ ist. Und 

weil er keinerlei zusätzliche 
Bauelemente benötigt; 8-Bit-Datenbus 

sogar der Ausgangsverstär- 

ker ist integriert!Waserledigicn AD558(,DACPORT') 










0 bis +2,56 V 





oder 
Obis+10V 










braucht, ist eine einzige Ver- Eingang: 8Bit 
sorgungsspannung zwischen +5 Ausgang: Obis+2,56 
und +15V. oder Obis+10V (5mA) 






r i i . Versorgung: +5 bis +15V 
so einfach ist das jetzt. Und dabei Gehäuse: 16pol.DIL, Plastik od.Keramik 


so preiswert: \ersionen: J,K,SsundT,.auch nach 
















Den AD558 MIL-STD883B. 
| gibt esschon (Alle sind monoton über den 
ab DM 15 50!* gesamten spezifizierten 
’ ! 





Temperaturbereich.) 








fr: R° er 
N) | (zuzügl. MwSt). 
| *ADS558JN bei 100 Stück _ Bitte Datenblatt anfordern. 
Technische Büros und Vertretungen: 1000 Berlin, Tel.(0 30) 3164.41, 
TIXx.183 326 : 2110 Buchholz/Hmbg, Tel.(0 4187) 381, T1x.2189 375 ANALOG 
5000 Köln, Tel.(02 21) 6860.06 - 7500 Karlsruhe, Tel.(07 21) 616075, 
TIx.7825 871 - A-1090 Wien, Tel.(02 22) 3476460, TIx. 134759 DEVICES 









CH-1201 Genf, Tel.(0 22) 3157 60, TIx.289 096 


Analog Devices GmbH : Mozartstr. 17:8 München 2 Tel.(089) 530319  TIx.523 712 





ELCOMP 27 


Wie lernt man BASIC, 





Wie lernt man BASIC, Teil 23 

Im letzten Teil unseres Kurses hatten wir ein 
File-Generierprogramm MAILC und ein File- 
Leseprogramm entwickelt und fertiggestellt. 
Wir können damit Namen und Telefonnum- 
mern auf Diskette ablegen und wieder abrufen. 
Die Daten werden in der sequentiellen Datei 
mit dem Namen "'VENDO”’ abgelegt. 


Im letzten Kurs hatten wir die Datei und die 
beiden Arbeitsprogramme noch auf die Ma- 
ster-Systemdiskette gespeichert, die mit dem 
OHIO C1P MF mitgeliefert wird. Heute wollen 
wir zuerst einmal eine funktionierende Arbeits- 
diskette erstellen, die genügend Platz für Daten 
und unsere Arbeitsprogramme enthält. Diese 
neue Arbeitsdiskette brauchen wir jetzt nicht 
aufbooten, dazu verwenden wir weiterhin un- 
sere Masterdiskette. 


Unsere Arbeitsdiskette soll folgendes DIR ha- 
ben: 


0S-65D VERSION 3.0 


-- DIRECTORY -- 
FILE NAME TRACK RANGE 
MAILC 36 - 39 
READ 33 = 39 
MASTER 30 - 32 
VENDO 13 = 19 
DIR 21 - 21 


59 ENTRIES FREE OUT OF 64 


Wir legen also zuerst einmal unsere Master-Dis- 
kette ein und starten mit D. Wir geben UNLOCK 
und gehen in den Kernel mit EXIT. Jetzt legen 
wir eine neue Diskette ein und initialisieren die 
Diskette mit UNIT. 


Dann legen wir die Masterdiskette wieder ein 
und kopieren den gesamten Track 12, bestehend 
aus 4 Sektoren je 1 Page lang, auf unsere neue 
Arbeitsdiskette. 


28 ELCOMP 


Teil23 


* ACALL 4200 = 12,1 
* ASAVE 12,1 = 4200/1 
* ACALL 4200 = 12,2 
* ASAVE 12,2 = 4200/1 
*ACALL 4200 = 12,3 
*A SAVE 12,3 = 4200/1 
*A CALL 4200 = 12,4 
* ASAVE 12,4 = 4200/1 


Dies geschieht mit 


Nun sollten Sie TRACK 00 und TRACK 01 
noch kopieren (Siehe: “Wie lernt man BASIC, 
Teil 21‘) 


*A CALL 0200 = 13,1 
* AGO 0200 
Option 1 wählen 
R 4200 (Return) eingeben, 
neue Diskette einlegen und 
W 4200/2200,8 eingeben. 


Dann Track 01 mit CALL und SAVE kopieren. 


Jetzt ist eine Arbeitsdiskette fertig, die eine 
Kopie des DIRECTORY der Mutterdiskette 
enthält. Die im DIRECTORY enthaltenen Pro- 
gramme sind natürlich nicht auf Diskette. 

Jetzt löschen wir mit dem Utility Programm 
“DELETE” alle DIRECTORY-Eintragungen bis 
auf DIR. Mit “CREATE’’ legen wir die neuen 
Programmbereiche "READ”, “MAILC”, 
“VENDO” und “MASTER fest. 


Wir haben jetzt für unsere Datenfile 7 Tracks mit 
insgesamt 7 x 2048 = 14336 Byte reserviert. 
Jetzt möchten wir natürlich gerne wissen, wievie- 
le Namen und Telefonnummern wir dort abspei- 
chern können. 

Dazu wollen wir uns die Informationen auf der 
Diskette einmal ansehen. Wir geben mit dem 
“MAILC’-Programm 4 Musteradressen ein 


OK 
RUN 
SEQUENTIAL FILE LISTER 


TYPE A CONTROL-C TO STOP 





Der programmierte Erfolg für 


— un | u [— | 


XSO 


? Microcomputer. 


Studium, Beruf und Freizeit. 


Die moderne Computertechnik 
hat in nur wenigen Jahren die 
Welt verändert. Denn sie findet 
ihren Einsatz in nahezu allen 
Bereichen des täglichen Lebens. 
Wer in der heutigen Zeit in Stu- 
dium und Beruf weiterkommen 
möchte, muß daher ihre Sprache 
verstehen. Die denkbar ein- 
fachste Möglichkeit, sich mit der 
Systematik des Computers ver- 
traut zu machen, ist der handliche 
Sinclair ZX 80 Microcomputer. 
Denn er spricht „Basic/ die am 
weitesten verbreitete, schnell zu 
erlernende Computersprache. 
Damit ist er der ideale Partner für 
einen Einführungsunterricht auf 
dem Gebiet der Datenverarbei- 
tung. Sie schließen das Gerät an 
Fernseher und Stromnetz an, und 
in kürzester Zeit können Sie Ihren 
Sinclair ZX 80 mit Lernprogram- 
men aus der beiliegenden 128sei- 
tigen Bedienungsanleitung füt- 
tern. Dieses Handbuch setzt kei- 
nerlei Vorkenntnisse voraus und 





IN 
gibt eine ausführliche, Einweisung 
in die Materie. Von ersten Grund- 
kenntnissen bis zu komplexen 
Programmen. Jedem theoreti- 
schen Kapitel folgt stets eine prak- 
tische Lektion. Ein didaktischer 
Aufbau, der es jung und alt leicht 
macht, das Prinzip des Computers 
spielend zu erlernen.Binnen einer 
Woche können auch Sie eigene 
komplizierte Programme ehren 
ben und mit Hilfe eines gewöhnli- 
chen Cassettenrecorders spei- 
chern. Das Sinclair ZX 80 
Microcomputer-System 

ist eben speziell für 
Anfänger ent- 
wickelt worden. 


Si-- 


Science IS 
of Cambridge 
Ltd. / Deutschland Mn > 


Erlenweg 2, Postfach 17 10 
8028 Taufkirchen b. München 
Tel. (0 89) 61217 93 


Bitte senden Sie mir 


Es läßt sich einfach bedienen, mit 
der Möglichkeit, falsche Einga- 
ben rechtzeitig als solche zu 
erkennen und zu korrigieren. 
Dennoch ist der ZX 80 kein Spiel- 
Computer. Vielmehr schnell und 
intelligent genug, um z.B. mit 
Ihnen Schach zu spielen oder im 
Geschäft zu helfen. 

Doch das erstaunlichste an dem 
Sinclair ZX 80 ist sein Preis. Alles in 
allem nur DM 498,-. Inklusive 
Mehrwertsteuer, Verpackung und 
Porto. Dazu ] Antennenkabel für 
alle handelsüblichen Fernseher, 
I Netzgerät, ] Verbindungskabel 
für Cassettenrecorder und die 
Sinclair ZX 80-Bedienungsanlei- 
tung „Ein Computer-Sprachkurs in 


Basic‘ 
z/ 


8 2 
Software und ein Zusatzgerät, mit 
denen Sie dieKapazitätdesZX 80 
wesentlich erweitern können, sind 
in Vorbereitung. Erst die neuen, 
noch kleineren, leistungsfähige- 
ren LSI-Mikrochips haben ein 
derart günstiges Angebot 
möglich gemacht. So enthält 
z.B. ein einziger Super 
Rom den Basic Inter- 
preter, Zeichen- 

Satz, Operating 
System und 
Monitor. 





a 


Exemplare ZX 80 Microcomputer 


(6 Monate Garantie) inkl. Zubehör zum Preis von DM 498, - 
inkl. Mwst. Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus. | 


Name 


Straße 


Unterschrift 


PLZ/Ort a 


Datum ı 


Für die Experten unter Ihnen hier 
noch weitere Details des ZX 80: 
Jedes Schlüsselwort hat seine 
eigene Tipptaste. Das Gerät 
bewältigt bis zu 26 Ketten jeder 
Länge, die sich alle in Beziehung 
zueinander setzen lassen. Der in 
dieser Art einmalige Syntax- 
Check sorgt für eine absolut feh- 
lerfreie Programmeingabe. 

Sie sehen, der Sinclair ZX 80 kann 
sich sehr wohl mit wesentlich teu- 
reren Computern messen. Zudem 
ergaben Tests der führenden 
Fachzeitschrift „Personal Compu- 
ter World”hervorragendeBench- 
mark-Ergebnisse im Vergleich zu 
anderen hochklassigen Geräten. 
Ein weiterer Beweis für den 
hohen Entwicklungsstand des ZX 
80. Kein Wunder also, daß die 
Nachfrage nach diesem Mikro- 
computer groß ist. Geben Sie des- 
halb noch heute Ihre Bestellung 
auf, indem Sie den Coupon 
ausfüllen und an die an- 
gegebene Adresse 

schicken. Viel 

Spaß beim 

Program- 

mieren! 





>, 






















u 
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FILE NAME? VENDO 
3 

1 

ALBERT MUSTER 
08024 7331 

2 

DAVID SAMPLE 
08024 1814 


3 

JOHN DOE 
08024 3449 
M 

KAI IWAN 
08024 1811 
HOFER 
08024 7331 


und speichern sie im Datenfile auf Diskette. 
Dann gehen wir in den Kernel (DOS) und rufen 


mit 
*EXAM 4200 = 13 


den Inhalt von Track 14 in den Speicherbereich 
(RAM) ab 4200 hex und drucken den Inhalt mit 
dem Extended Monitor aus. 


A* 
EXAM 4200=13 


A*EM 
EM V2.0 
:D4200,428F 

op ı ee 1 sg a3 
4200 43 57 13 58 76 01,08 20 35 
4210 4C 42 45 52 54 20 4D 55 53 
4220 32 34 20 37 33 33 31 0D 20 
4230 44 20 53 41 4D 50 4C 45 OD 
4240 38 31 34 0D 20 33 20 OD 4A 
4250 0D 30 38 30 32 34 20 33 34 
4260 4B 41 49 20 49 57 41 UE OD 
4270 38 31 31 0D 48 4F 46 45 52 
4280 37 33 33 31 0D 00 00 00 00 


Hier sehen wir, wie die Daten in Hex-ASCII auf 
die Diskette geschrieben wurden. 

Wir sehen jetzt in diesem Listing, wie der Chal- 
lenger die Information auf Diskette ablegt. 

Am Anfang folgt eine Reihe von Zeichen, bis in 
Speicherzelle 4208 hex die Zahl 5 (Hex-ASCII) 
erscheint. Dann folgt in 


4209 20 = Leerzeichen 


420A OD = Carriage RETURN 
420B 20 = Leerzeichen 
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9 
20 
54 
32 
30 
u4F 
34 
30 
OD 
00 


420C 31 = 1 

420D 20 = Leerzeichen 
420E OD = Carriage Return 
420F 41=A 

42104C=L 

4211 42=B 

usw. 


In 4227 hex folgt dann wieder OD 


42270D=CR 
4228 20 = Space 
422932 =2 
422A 20 = Space 
422B 0OD=CR 
usw. 


Wir erkennen also, daß man zur Abspeicherung 
eines Zeichens etwa 1 Byte benötigt, wobei 13 
Byte für Steuerzeichen etc. abgezogen werden 
müssen. 


Wenn wir also annehmen, daß wir für jeden Ein- 
trag ca. 40 Byte max. benötigen, können wir in 
unserem File ca. 360 Namen und Telefonnum- 
mern speichern. 


Unsere Programme ermöglichen es uns jetzt, 
Daten auf Diskette zu speichern und wieder 
einzulesen. Die Angelegenheit hat jedoch einen 
Nachteil. Es müssen immer alle Daten auf 
einmal geschrieben oder gelesen werden. Dies 


EB Emm — 
20 31 20 41 
52 0D 30 30 
oD 44 41 49 
30 32 34 31 
4E 20 44 45 
0D 20 34 oD 
30.32 34 31 
38 30 32 34 20 
00 00 00 


ist oft umständlich, z.B., wenn man nur eine be- 
stimmte Adresse von der Diskette lesen will 
und diese dann auch noch ändern möchte. 
Auch ist unser File mit ca. 14,3 K Byte Spei- 
chervermögen zu groß gegenüber unserem freien 
RAM-Bereich von 5,5K in unserem 20K C1PMF. 
Unser File bräuchte nicht größer als 5,5K zu 
sein, da wir im Speicher niemals mehr Daten an- 
sammeln können. 

Aus diesem Grunde wollen wir uns das nächste 
Mal mit RANDOM-Files auf dem C1PMF be- 
schäftigen. 


Wird fortgesetzt! = 
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6. Der bus-Monitor 
6.1 Allgemeine Betrachtung 


“To monitor’ bedeutet soviel wie überwachen, 
steuern. Als Monitorprogramm bezeichnet man 
daher auch oft das Betriebsprogramm eines Sy- 
stems, das ja auch alle Vorgänge und Abläufe 
eines Mikroprozessorsystems steuert und über- 
wacht. Wie schon früher einmal erwähnt, ist es 
ohne Hilfsmittel nicht möglich, den Ablauf eines 
Programms zu verfolgen. Um dieses dennoch zu 
ermöglichen, werden beim SUMA 85 die Einzel- 
schrittsteuerung und der bus-Monitor eingesetzt. 
Die Aufgabe des bus-Monitors ist es dabei, den 
jeweiligen Wert der Adress- und Datenleitungen 
sowie den Status anzuzeigen. Als Anzeige-Ele- 
mente werden eingesetzt: 


Adressen: 4 Stellen 7-Segment-Anzeige 


Daten: 2 Stellen 7-Segment-Anzeige 
Status: 7 LED für 
OF = opcode fetch = Befehl 
lesen 
MR = memory read = Speicher 
lesen 
MW = memory write = Spei- 
cher schreiben 
IOR = input/output read = 
E/A lesen 
IOW = input/output write = 
E/A schreiben 
BI = bus idle = bus unbe- 
nutzt 
INA = interrupt acknowledge = 


Unterbrechung aner- 
kennen 


6.2 Funktionsbeschreibung 
Die Schaltung besteht im wesentlichen aus 2 
Teilen: 
dem Zwischenspeicher für Daten und 
Adressen mit Anzeige, Decoder und 
Takterzeuger 
und dem Statusdecoder mit LED- 
Anzeige 


Als Zwischenspeicher für die Adressen- und Da- 
tenleitungen wurden 6 St. 74LS173 eingesetzt. 
Diese Bausteine enthalten je 4 D-FF mit ge- 
trennten Freigabe-Anschlüssen für Eingänge und 
Ausgänge. 


Dadurch wird es möglich, unabhängig und asyn- 
chron zu speichern und auszulesen. Für das Ab- 
speichern der Daten und Adressen werden 2 auf- 
bereitete Eingänge benutzt, die über Buchsen 
auf der Frontplatte zugänglich sind: CLK 
(clock) und IE (input enable). Zur Unterschei- 
dung vom System-CLK wird dieser CLK-Eingang 
mit L = latch bezeichnet. Durch das Exclusiv- 
Oder-Gatter können die Eingangsbedingungen 
mit 2 Schaltern gewählt werden. Es ist also mög- 
lich, daß die Signale mit der positiven oder der 
negativen Flanke gespeichert werden und dies 
außerdem von dem H- oder L-Signal am Be- 
dingungseingang abhängig gemacht wird. Durch 
die freie Zugänglichkeit dieser Eingänge ist es 
möglich, irgendein beliebiges Signal für das Zwi- 
schenspeichern zu verwenden. Dies könnte z.B. 
das Freigabesignal eines Bausteins sein. Dadurch 
wird die Überwachung des Daten- und Adress- 
bus zu einem bestimmten Zeitpunkt auch im 
Echtzeitbetrieb möglich. 


Die 6-stellige 7-Segment-Anzeige arbeitet im 
Multiplex-Betrieb. Es wird also jeweils ein Spei- 
cher nach dem anderen ausgelesen, decodiert 
und angezeigt. Das Multiplex-Signal wird von 
einem programmierbaren Zähler 741LS163 und 
einem nachgeschalteten Dezimaldecoder erzeugt. 
Als Decoder wurde der 7445 mit offenen Kol- 
lektoren in den Ausgangsstufen eingesetzt. Die- 
ser treibt direkt die Stellen der Anzeige und gibt 
den Ausgang des dazugehörigen D-FF frei. Der 
74LS163 ist ein Binärzähler, der auf einen be- 
liebigen Wert gesetzt werden kann und dann 
aufwärts zählt. Wenn der Zähler seinen Endwert 
erreicht hat (1111 = Dez. 15), wird am Anschluß 
TC (terminal count = Anschlußwert) ein posi- 
tives Signal ausgegeben, das für weitere Zähler 
(Kaskade) verwendet werden kann. In der vor- 
liegenden Schaltung (Bild 46) wird dieser Im- 
puls dazu benutzt, das Laden des Zählers mit 
dem Anfangswert 0100 = Dez. 04 vorzubereiten. 
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Von da ab wird der Endwert nach 12 Takten 
(CLK-Eingang) erreicht und dann wiederum der 
Anfangswert geladen. Da der Ausgang OO nicht 
angeschlossen wird, zählt der Dez.-Decoder von 
2-7 hoch, was 6 Stellen ergibt. Der CLK-Impuls 
für den Zähler wird dem Systemtakt (2 MHz) 
entnommen und mit einem 10-stufigen C-MOS- 
Teiler auf 1,953 kHz heruntergestellt. So erhält 
man eine Multiplex-Frequenz von ca. 163 Hz. 


Für die Decodierung der Segmente wird der Hex- 
Decoder 9368 von Fairchild eingesetzt. Dieser 
erzeugt die Hex-Zeichen 0...F und hat für jedes 
Segment eine Stromquelle. Man kommt daher 
mit einem Minimum an Treiberschaltung aus. 
Die Schaltung zeigt Bild 46 und die Stiftbele- 
gung der neu hinzugekommenen IS Bild 45. 





9368 


SUMA 85 
Bild 45 Stiftbelegung_der IS 


Die Statusanzeige gibt an, in welchem Maschi- 
nenzyklus sich der Prozessor gerade befindet. 
Für die 7 verschiedenen M-Zyklen ist je eine 












Inimii 





LED vorhanden. Das Signal für die Anzeige 
wird aus den Leitungen IO/M, SO, WR, RD und 
INTA gewonnen. Für die Decodierung werden 
die Gatterschaltung IC13 und der Dez.-Decoder 
IC14 eingesetzt. Die folgende Tabelle zeigt die 
Bedingungen (s. auch ELCOMP 3/80, Seite 10, 
DIR 





M I0/’M SO WR RD INTA 
OF 0 1 1 0 1 
MR 0 0 1 0 1 
MW 0 1 0 1 1 
IOR 1 0 1 0 1 
IOW 1 1 0 1 1 
BI X X 1 1 1 
INA 0 1 1 1 0 


6.3 Zusammenbau 

Die Bilder 47 bis 51 zeigen die Leiterbahnbilder 
und Bestückung der Haupt- und Anzeigeplati- 
nen. In dem Mustergerät wurde die Anzeigepla- 
tine rechtwinklig zur Hauptplatine montiert 
und die Frontplatte für die Anzeige durchbro- 
chen. Als 7-Segment-Anzeige wurde die MAN3G 
von Monsanto gewählt. Dies ist wohl die kleinste 
lieferbare Anzeige, wenn man von Rechneran- 
zeigen absieht. Es kann aber auch jede andere 
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Bild 46: Schaltung _BUS Monitor 
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LATCH 


Anzeige mit gem. Kathode verwendet werden, tiert werden kann. Den mechanischen Aufbau 
die natürlich auch über Bandkabel angeschlos- der Platine zeigt Bild 52. Frontplatte mit Anzei- 
sen und an beliebiger Stelle im Gehäuse mon- ge wird in Bild 53 dargestellt. 


: _ 
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Bild 47 : Leiterbahnbild BUS - Monitor Bauteilseite 














SUMA_85 
Bild 48:Leiterbahnbild BUS-Monitor Unterseite 
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Ezs Außer der Anzeige sind auf der Frontplatte noch 








Buchsen und Schalter für folgende Signale vor- 
zusehen: 
+5V Versorgungsspannung 
GND 
CLK invertierter Systemtakt 
ALE gepuffertes ALE-Signal 
LP positive Flanke Speicher- 
Ba, LN negative Flanke signal 
2 Buchse u. 








Schalter 


Bild 50: Leiterbahnbild BUS -Monitor - Anzeige 
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Bild 51: Bestückungsplan 
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BUS-Monitor -Anzeige 





Eingabebe- 
dingung (Buch- 
se u. Schalter) 


DIE positive 
DIE negative 


Die Stiftbelegung des 7445 entspricht der des 
741S42. Ebenso ist es mit dem 6-fachen Inver- 
ter 741LS04, der die gleiche Pinbelegung wie 
der 74LS05 hat. Der C-MOS-Teiler 4040 hat die 
benutzten Anschlüsse +U, GND, CLK, R und 
Q9 mit dem 4020 gleich, so daß auch dieser 
Typ eingesetzt werden kann. 


Stückliste bus-Monitor 


1.5t: Leiterplatte, 2-seitig, Cu-fo- 
tobeschichtet 

1 St. Messerleistee DIN 41612, 
Reihe a u. c bestückt 


1 St. Frontplatte 2° (je nach 
Gehäuse) 
6St. Buchsen 2mm(Hirschmann) 

51,52 2 St. Miniaturschalter 

IC1...6 6 St. 74LS173 

IC7 St. 741S86 

IC8 1 St. 9368 (Fairchild) 

IC9 1 St. 7445 

IC10 1 St. 741LS163 

IC11 1 St. 4040 oder 4020 

IC12 1 St. 741LS04 

IC13 1 St. 741SO0O0 

IC14 1 St. 741S42 

H1...6 6 St. 7-Segm.-Anzeigen MAN3G 
(Monsanto) 

D1...7 7St. LED 3 mm $ 

R1...8 8St. Widerstand 3k9 / 0,25W / 
5% 

R9...15 7St. Widerstand 1k0O / 0,25W / 
5% 

C1,C2 2 St. Elko 10...22 uF 

C3...12 10St. Keramik-Kond. 100 nF 


6.4 Anwendungsbeispiele 
Bei der normalen Überwachung im Einzelschritt- 
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betrieb wird eine Brücke von CLK nach LP/LN 
und von + 5V nach DIE gesteckt. Die Schalter 
müssen auf LP und DIE stehen. Der Monitor 
wird dadurch in Dauerüberwachen gebracht 
und speichert bei jedem CLK-Impuls den augen- 
blicklichen Wert der Busleitungen. In Bild 53 
wird z. B. angezeigt: 


Adresse = 04D9 
Datum = C3 (JMP-Befehl) 
Status = OF (Befehl lesen) 


Dies bedeutet, daß der Prozessor gerade einen 
Befehl liest, der bei der Adresse 04D9 abge- 
speichert ist, und daß es sich um den Sprung- 
befehl C3 handelt. 


Der Multiplexbetrieb auf dem Datenbus läßt 
sich so darstellen: 

Brücke von CLK nach LP und ALE nach DIE. 
Schalter LN und DIE. Da der Systemtakt in- 
vertiert vorhanden ist, wird mit der positiven 
Flanke, während ALE = H ist, abgespeichert. 
Im Basis-Zeitdiaggramm Bild 7 wird gezeigt, 
daß diese Bedingung jeweils für die Mitte von 
T1 zutrifft, und daß dann der niederwertige 
Adressteil (A0...7) auf dem Datenbus (ADO..7) 
liegt. In der Monitor-Anzeige wird dies durch 
Gleichheit von Datum und niederwertiger 
Adresshälfte dargestellt. 





Soll das Ausgeben eines bestimmten Datums an 
einen Baustein (Port) geprüft werden, dann kann 
dafür der Freigabeimpuls des betreffenden ICs 
benutzt werden. 

Beispiel: Es soll die Ausgabe an den höherwer- 
tigen Adress-Speicher des Hardware-Interrupts 
geprüft werden. Dazu muß eine Brücke von 
+ 5V nach DIE und von LP zum CLK-Eingang 
(Pin 11) des IC4 auf der Dialogkarte gesteckt 
werden. Schalter auf LN und DIE. Wird jetzt 
die Folge 

MEM, 200, NXT, BP,8 


eingegeben, dann zeigt die Monitoranzeige, daß 
auf Adresse 2AO1 das Datum 20 ausgegeben 
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wird. 2A01 ist die Adresse des IC4 und 20 ist 
der höherwertige Teil der Interrupt-Adresse. Die- 
se Art der Abspeicherung kann in Echtzeit er- 
folgen, wenn die gewünschte Information nicht 
periodisch ausgegeben wird, so daß die Anzeige 
bis zur nächsten Änderung betrachtet werden 
kann. Wenn man nun die RESET-Taste betätigt, 





Editor/Assembler 

Seit ca. 6 Monaten liefern wir einen leistungs- 
fähigen kombinierten Editor/Assembler für den 
CBM-Computer 3016 und 3032 aus. Dieses 
Programmentwicklungspaket ist extrem lei- 
stungsfähig und verfügt über 24 Direktkomman- 
dos und ca. 30 Kommandos im Kommando- 
mode — kurz gesagt — das Ding ist nicht ein- 
fach zu handhaben. Da wir viele Anfragen von 
Anwendern, Interessenten und Lesern hatten, 
hier noch einmal kurz einige Hinweise: 


Die Cassette enthält eine Version für 16K RAM 
und 32K RAM-Maschinen. Achten Sie zu Be- 
ginn darauf, daß Sie die richtige ‚Version laden. 
Als Demo-Cassette ist ein Datenfile enthalten, 
welches nur auf der 323K RAM-Version ausführ- 
bar ist. Es kann aber auch von der 16K-Version 
geladen werden. 


1. Cassette mit dem entsprechenden Programm 
laden 


2. RUN geben. Sie sind jetzt im DireKt-Kom- 
mando-Mode und Sie können alle Befehle mit 
Hilfe der Shift- und Kommandotaste einge- 
ben. 


3. Gehen Sie mit der “ESCAPE’’-Taste in den 
Kommandomode. Im Kommandomode kön- 
nen Sie Befehle in die Kommandozeile (unten 
am Bildschirm eingeben). 


4. Probieren wir gleich ein Beispiel: 
Einlesen des Musterdatenbandes. Drücken Sie 
nach "RUN die "ESCAPE''-Taste = “[ ‘' mit 
Shift auf Ihrem PET. Sie sehen ein $- Zeichen 
in der Kommandozeile. 
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erscheint auf der Adresse 2A01 das Datum FF. 
Auf den Wert FFFF wird der Hardware-Inter- 
rupt nach jedem RESET gesetzt, damit nicht 
versehentlich der Einzelschrittbetrieb eingelei- 
tet wird. 
Wird fortgesetzt! 

G. Nölle, Wuppertal = 


Editor/ Assembler 


Geben Sie jetzt nacheinander ein: 
R1 ESCAPE / SPACE / ESCAPE / DEMO- 
TEXTFILE / ESCAPE / ESCAPE 


ESCAPE = Shift/[ bei 3016 mit Graphikta- 
statur, bei manchen Systemen ist es nur “ [ “. 


Nach dem zweiten ESCAPE erscheint PRESS 
PLAY ON # 1 auf dem Schirm. Legen Sie die 
Cassette ein und lesen diese in den Computer. 


Nach dem Einlesevorgang springt der Rechner 
in den direkt Kommandomode mit dem Cursor 
am Textende. 


Jetzt könnten Sie z.B. an den Anfang mit Shift- 
E gehen. Mit Shift- S können Sie Zeile für Zeile 
ansehen. Mit Shift-W können Sie eine Zeile 
zurückgehen (Scrolling). 


Die Assemblierung wird am Direktmode mit 
Shift-Y gestartet. Wenn Sie Ihr eigenes Programm 
eingeben wollen, löschen Sie den Textbuffer, 
gehen mit Shift-E an den Anfang und geben 
Ihr Programm entsprechend ein. 


Alles weitere finden Sie irh mitgelieferten 
englischen Manual. Wer den Assembler noch 
nicht besitzt und sich gerne informieren möchte, 
kann gerne das Manual gegen eine Schutzgebühr 
von DM 19,80 anfordern. Es wird beim Kauf 
des Editor/Assemblers dann angerechnet. 

Best.-Nr. 4812 DM 169,-- 
(Hofacker Verlag, Postfach, 8000 München 75) = 


 MARENO 


TEXAS - INSTRUMENTS 


COMPUTER-SYSTEM TI 99/4 
- 




















NEU! 


PROFI MATRIX DRUCKER 
DZM 180 (HOCO 180) 


7x7 Punktmatrix — Z 80 Micro- 
prozessor - 2K Bytes Buffer 

180 Zeichen/Sek. - Papierbreite 
4 bis 17 Zoll - Papiervorschub 
25 Zeilen/Sek - Standard ASCII 
Code (96 Zeichen) - Parallel- 
schnittstelle (Centronix komp.) 





PREIS: nur_DM 3,367,— 


Optionen: 

Zweiter Traktor zum unabhän- 
gigen gleichzeitigen Beschriften 
von zwei Formularen 


Serielle Schnittstelle 


Zusätzlicher Zeichensatzgenerator 
(bis zu 700 Zeichen, einschl. 
grafischer Symbole) 














Sompüter TE 99/4... weise sinn saretera ern aretara. arare DM 1.950,— 
Farb-Monitor BGC 370. . . Pi . DM 998,— 
S/W. MOnttor!P 264 area 2.585 rer aiernie aan arrare 6 DM 398, — 
PHERIPHERIEGERÄTE 

Kassettenrecorder-CTR BO....2.222r00 0. niet eine DM 139, — 
Diskettensystem 1 Controller und Laufwerk. DM 1.890,— 
Disk-Controller..nncuren.. DM 758,— 
Disk-Laufwerk. ..2.2.... . DM 1.282,— 
Sprach Synthesizer... se DM 370, 
Fernbedienung... ... DM 114,— 
SOFTWARE: 

Daterwerwaltung & Analyse. DM 188, — 
SIAELBEIR eins muranre nenne DM 235,— 
Buchungsjournal . DM 473,— 
Diagnostik..... DM 9,— 
Rechenkünstler.. DM 1a,-- 
Sprachmodul.. DM 141, 
Demo-Modul... “ ER DM 188,— 
Schachmeister . scene ons ses sen nenn une e DM 235,— 
Compact English... zuccuuecunne Bee a ae DM 235,— 
Beginning Grammar. ser sen nes sinne stereo ame DM 75,— 
Videospiele N... 00 eur EIERN s DM 75,— 
Videospiele I: ass ae Sie BraraNe ale rear Fern DM 75,— 
FOOtBalles 20,02. rorereeeereennnee DM 79, 
VideoiGraphs;.n ea were as ee re DM 75,— 
Wumperss ea: siersie niere ein Kaya ran tesa race See DM 75, 
FINESE TFaIMiINg „u: ae ar re ae seat DM 94,— 
Hallenfußball....errer.. en nenne nenne ee DM 4,— 
Gamputergmafikisn Kur une ee ee 000% DM 188,—— 








LogAbax 


COMPUTERSYSTEM LogA bax - LX 515 


Hardware 

Z80 Microprozessor 4 MHz - 1,5 KBytes Festspeicher (ROM) 
32 KBytes-Lebendspeicher (RAM) - bis 64 KBytes ausbaufähig 
Zwei V24 Schnittstellen - Zwei Mini-Disk-Laufwerke 5 1/4 Zoll 
mit je 90 KBytes - bis zu 180 KBytes ausbaufähig 

Bildschirm 24 Zeilen mit 80 Zeichen/Zeile - Alphanumerische 
Tastatur 

Erweiterung auf 4 Diskettenlaufwerke oder 10 bis 200 MBytes 
Hard-Disk Festplattenspeicher möglich. 


SOFTWARE 


CP/M kompatible Betriebssysteme (dynamische Fileverwaltung) 
mit der Möglichkeit, weitere Programmiersprachen zu laden 





* BASIC Interpreter 
* COBOL 

* PASCAL 

* FORTRAN 

*APL 


Anwendersoftware auf Anfrage 


Preis: ab DM 11.166,— 


IBM - INTERFACE 


IBM - INTERFACE System: 


Microprozessorgesteuertes Interface für IBM Kugelkopfschreib- 
maschinen, Modelle 71, 72, 82 und 96 oder REMINGTON SR 101. 
Microprozessor 6502 - Datenbuffer bis zu 512 Bytes - Übertragungs- 
raten 50 bis 19200 Baud - Druckgeschwindigkeit max. 15 Zeichen/Sek 
Deutscher Zeichensatz oder andere Zeichensätze sind möglich. 


Anschlußfert. incd. Interface für folgende Schnittstellen: 


5 100 Bus, 8Bit Parallel, TRS 80 
RS 232-C/V 24, 20 mA 


IEC-Bus, IEEE-488, PET, CBM, HP-IB 





DM 5.418,— 
DM 5.593, -- 
DM 5.757,-- 


MR MAD DD 0A I DI RUE IE U EA U U U U U U U RD U U U U EU U U RE U U ER RE U U DI I U I I I I 


DZM 180 


” 
= 

” 

* 

” 

” 

= 

” 

= 

= 

” 

= 
Weitere Optionen: = 
Beleuchtetes Druckfeld ” 
” 

Interface und Anschlußkabel für ” 
alle gängigen Computeranlagen ” 
” 

Fahrbares Untergestell mit ” 
Papierablagen ” 
Weitere Optionen und Preise = 
” 

” 

= 

= 

= 

= 

” 

= 

” 

Bj 


auf Anfrage 


Weitere Drucker: 
ANADEX - DP 8000 
EPSON - TX 80 usw. 
Preise auf Anfrage 














Di 

” 

; = 

= 

:  TRS 80 Preissenkung 
” 

= KOMPLETT-SYSTEME 

L) TRS & mit Basic Level I und 4K Bytes RAM DM 1.195,— 
” #TRS 80 mit Basic Level II und 4K Bytes RAM DM 1.490,— 
= «TRS 80 mit Basic Level I und 16K Bytes RAM DM 1.590,— 
ei #TRS 80 mit Basic Level II und 16K Bytes RAM DM 1.789,— 
” Die mit "%& "gekennzeichneten Systeme werden mit 

= grünem Bildschirm geliefert. 

= ERWEITERUNGEN für TRS 80: 

" 

= Groß/Kleinschreibung.... DM 149, — 
= Speichererweiterung auf 16 K Bytes DM 320,— 
” Zeimer-Tastatur.....2222.. u. DM 129,— 
= ROM-Erweiterung auf Basic- DM 29,— 
= PERIPHERIEGERÄTE: 

= 

= Expansion Interface...... a er ee ee wiaje DM 850,— 
P Mini-Disk "O’mit TRS-DOS, Anleitung und Kabe DM 1.345, — 
” Mini-Disk 71-3°.2..... Sie DM 1.245,— 
n Sprach Synthesizer.... DM 1.100,— 
= 

= Weiteres Zubehör und Software für TRS 80 auf Anfrage. 

= 

= 

= 

AuRKEEREEEE IE DE DU DE DE DE DR U DD ED DE DE BENEEEEEEREENE 











QUME 


Typenraddrucker QUME - Sprint 5: 


Schreibmaschinenschriftqualität mit 45 oder 55 Zeichen/Sek.,über 
50 verschiedene Typenräder einschl. APL, wissenschaftliche Sym- 
bole, OCR-A,OCR-B und versch. nationale Versionen lieferbar - 
optimale Microprozessor Ausnutzung für größtmögliche Flexibilität. 
43 Anwender-orientierte Befehle für die Steuerung - drei eingebaute 


Selbsttestroutinen,. 


Preis: DM ab 8.750, — 


MARENO 


individuelle Elektronik 
Georgstr.20 


3000 Hannover 1 
Tel.:0511/15147 
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Bericht von der ”electronica” in München 


Bericht von der “electronica“ in München 

Die “electronica‘ hatte auch dieses Jahr für den Computerinteres- 
senten wieder einige Neuheiten zu bieten. Die Neuheiten waren zwar 
meist nur im Detail, jedoch gab es auch recht revolutionierende Neu- 
heiten. 


E?PROM, ein neuer Speicherbaustein von INTEL 

Auf der “electronica 80” stellte die INTEL Corporation einen neuen, 
elektrisch lösch- und programmierbaren Speicherbaustein vor. 

Der Intel 2816 ist ein 16k bit Speicher mit 250 ns Zugriffszeit. Der 
Inhalt ist wie bei einem EPROM nicht flüchtig, kann aber elektrisch 
gelöscht und wiederprogrammiert werden. Dabei ist eine byteweise 
Löschung und Neuprogrammierung möglich, ohne dabei das Bauteil 
aus der Schaltung entfernen zu müssen. Dies geschieht durch Anlegen 
einer Spannung von 21V für die Dauer von 10 ms zum Löschen des 
Inhalts. Die gleiche Zeit wird für das Einschreiben neuer Informa- 
tion benötigt. Es werden 10 000 EREASE/WRITE Zyklen garan- 
tiert. 








Der 2816 wird ineinem 24 pin DIL-Gehäuse geliefert und ist pin- 
kompatibel zum 2716, und steckkompatibel mit den 2732 und 
2764 EPROMSs. 

Info: Intel Semiconductors, SeidIstr. 27, 8000 München 2 


Neue Leistungs-IC zur Motorregelung und Schrittmotorsteuerung 

Die Fa. SGS-ATES, führend auf dem Gebiet der integrierten Schal- 
tungen hoher Leistung, stellte auf der "electronica‘ drei neue Bau- 
steine L 290, L 291 und L 292 zur Lösung komplexer Motorsteue- 
rungen und Positionierungsaufgaben vor. 


Diese drei Bausteine bilden das Bindeglied zwischen Kollektormotor 
und Mikroprozessor. Alle zur Steuerung notwendigen Funktionen 
wie Tacho-Konverter, Begrenzerverstärker, 5-bit DA-Wandler, Fehler- 
verstärker und Leistungsteil bis zu 60 Watt sind in diesen Bausteinen 
enthalten. 


Fa ee 
3343-4444 
NANDOCOMPUTER! 
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Zur Positionierung mit Schrittmotoren stehen ebenfalls neue Baustei- 
ne zur Verfügung. Für den unipolaren Betrieb der L 702, für bipola- 
ren Betrieb der L 293. 


Durch zwei NANO-DEMO-Kits, NDK1 (für Kollektormotore) und 
NDK2 (für Schrittmotore) erhält der Anwender nicht nur Unter- 
stützung in Hardware, sondern auch in Software. Durch die mitge- 
lieferte Software läßt sich nach kurzer Einarbeitungszeit eine Schritt- 
motor- oder Kollektormotorsteuerung verwirklichen. 

Über das Tastenfeld kann z. B. eine Laufrichtung, die Beschleuni- 
gungscharakteristik und die erreichbare Endgeschwindigkeit vorge- 
geben werden. 

Der Anwender kann sich somit sofort voll auf die Lösung der Steue- 
rungsaufgabe konzentrieren, ohne vorher noch umfangreiche Pro- 
grammierarbeiten leisten zu müssen. 

Info: SGS-ATES, H. Sax, Haidling 17, 8018 Grafing 


Neues von National Semiconductor 
Laut eigenen Angaben ist National Semiconductor Nr. 2 weltweit 
im Verkauf von Microprozessoren, Nach Intel hat National hier $65 
Millionen Umsatz getätigt. (Im letzten Geschäftsjahr). Der Gesamt- 
umsatz von National Semiconductor betrug im Geschäftsjahr 1980 
980 Millionen Dollar. 
National wird in Zukunft die Microcomputer aus eigener Entwick- 
lung: 
1. NSC 800 (Befehlssatz wie Z-80, Bus Struktur wie 8085-CMOS) 
2. NSC 16000 
3. INS-8070 Microprozessor-Familie 
und die Second Source (Zweitlieferant) Produkte: 


1.8080A + Peripheriebausteine 
2.8086 + Peripheriebausteine 
3.8048 Einchip (80C48 Low Power Version) 


anbieten. 
Der NSC800 dürfte z. Zt. das interessanteste Produkt im Programm 
von National sein. Wie es mit Lieferungen aussieht, ist jedoch noch 
nicht ganz klar. Viele warten bereits mit großer Ungeduld auf diesen 
leistungsfähigen Microprozessor. Der NSC800 ist in P2CMOS-Tech- 
nologie aufgebaut, welcher die Vorteile von NMOS mit der niedrigen 
Leistungsaufnahme von CMOS verbindet. Hinzu kommt der Be- 
triebsspannungsbereich von 3 — 12 V. Viele Systemfunktionen, die 
in anderen Fällen nur durch Zusatzelektronik erreicht werden, sind 
auf dem Baustein mit integriert. 
Dazu gehören u. a. vektorisierte Prioritäts-Unterbrechungen, Auf- 
frischungs-Logik für dynamische RAMs, Unterbrechungsanerkennung 
und Leistungssparschaltung. 
Der Microprozessor ist voll softwarekompatibel zum Z-80 Befehls- 
satz. 158 Befehle, 10 Adressierungsarten, 22 interne Register und 
50 mW Leistungsaufnahme bei 5 V Betrieb. 
Zwei Geschwindigkeitsversionen: 1,6 us Befehlszyklus bei 2,5 MHz. 
i und 1 us Befehlszyklus bei 4 MHz. 
64K Byte Adressbereich und 256 I/O-Einheiten. Taktgenerator und 
Buscontroller auf dem Chip. . 
Fünf Unterbrechungsanforderungsleitungen auf dem Baustein. 


Die NS 16000 Familie stellt wohl die neueste und hochentwickeltste 

Erweiterung des National Microcomputerprogrammes dar. 

Die Familie besteht aus einer Reihe von 16 Bit CPUs, die durch 

einen Satz von peripheren Bausteinen und Hilfsprozessoren sowie 

leistungsfähigen Interrupt- und Speighermanagement-Bausteinen 

unterstützt wird. Schnelle Fließkommaoperationen sind auch mög- 

lich. 

Der NS 16000 kann 8080 Opcode und den eigenen Opcode ver- 

stehen (zweisprachig) ROM Code ist voll verschiebbar, so daß jedes 

Softwarepaket unabhängig von allen anderen Paketen entwickelt 

werden kann. 

Der Befehlssatz ist besonders auf die Programmiersprachen PASCAL 

und ADA ausgerichtet. 

Info: National Semiconductor, Elsenheimerstr. 61/ll , 8000 München 
21, Tel.: 089/576091 


MOSTEK stellt 64K RAM mit einer Versorgungsspannung vor 

MK 4164 (N/E)-12/15 heißt das 64K dynamische RAM von Mo- 
stek. Es wird im 16 pin Industriestandardgehäuse mit +5 + 10 % Ver- 
sorgungsspannung geliefert. 


Leistungsaufnahme: 330 mW aktiv max. und 22 mW im Standby- 
Betrieb. Zugriffszeit 120 ns oder 150 ns. 

Das Gehäuse ist pinkompatibel mit MK 4516 (16K). 

Ein interner Auffrischungszähler ermöglicht eine einfache Refresh- 
Logik über einen einzigen Pin (Pin 1). 


MK 4802 ist die zweite interessante Neuheit. 

Ein statisches RAM mit 2K x 8 Organisation. 

16384 Bit auf einem einzigen Chip als statischer Schreib-Lesespeicher 
sind ein Beweis für die Leistungsfähigkeit, die MOSTEK bis heute 
auf diesem Gebiet gezeigt hat. Der MK 4802 mit einer Betriebsspan- 
nung von + 5 V und einer maximalen Verlustleistung von 625 mW 
(aktiv) und 100 uW (Standby) soll in Musterstückzahlen bereits ver- 
fügbar sein. 

Info: MOSTEK GmbH, H. Schuster, Zaunkönigstr. 18, 8012 Otto- 

brunn, Tel.: 089/ 60 910 17 


Preissenkungen für Board Konfigurationen der LSI-11-Familie 

Für LSI-11/2 Konfigurationen, bestehend aus 16 Bit CPU, 32 KB 
bzw. 64 KB RAM, 8KB EPROM/ROM, 2 serielle Schnittstellen und 
Echtzeituhr wurden die Preise bis 20 % gesenkt. Sicher sind hier die 
Schatten der neuen 16 Bit Microprocessoren schon sichtbar. 


Comeback der Bubble Memories 

Vor ca. 2 Jahren begann die Diskussion um die Bubble-Speicher. 
ELCOMP berichtete bereits ausführlich über die Technik und Ar- 
beitsweise auf ca. 4 Seiten im Heft 1, Januar 1979. 

Dann wurde es ganz still um die Bubbles. Gerüchte, daß man bald in 
Japan Minifloppylaufwerke für unter $ 50.-- herstellen könne und 
weitere Einflüsse ließen die lauten Töne verstummen. Jetzt, zur 
“electronica 80° haut man wieder auf die Pauke und sagt einen rie- 
sigen Markt voraus. Rockwell, Motorola, Texas Instruments und Na- 
tional bieten Magnetblasenspeicher-Bausteine an und liefern bereits. 
Die Preise sind zur Zeit noch relativ hoch gegenüber herkömmli- 
chen Verfahren. 

Neuer Microcomputer AIM 65/40 von Rockwell 

AIM 65/40 ist ein neues Mikrocomputersystem von Rockwell Inter- 
national. Auch dieses System ist, wie der AIM 65, ein Einplatinen 
Computer und fertig aufgebaut. AIM 65/40 ist kein Ersatz und kei- 
ne geänderte Version des AIM 65 sondern ein neues System, welches 
neben dem auch weiterhin produzierten AIM 65 angeboten wird. 


Außerlich fällt sofort das 40-stellige Display und der breitere 40-Zei- 
chen pro Zeile druckende Thermodrucker auf. Diese Merkmale sind 


auch der Grund für die Bezeichnung /40. 


Weitere wesentliche Merkmale des AIM 65/40 sind Speichererwei- 





terungen und zusätzliche Interfaces. So lassen sich in den 8 ROM- 
Sockeln bis zu 32K Byte Festwertspeicher und in den 14 RAM- 


Sockeln bis zu 48 K Byte dynamisches RAM unterbringen. 


Um mehr Flexibilität auf der Peripherieseite zu geben, ist das serielle 
Interface mit der ACIA R6551 ausgestattet. Weiter ist noch ein 
Interruptprioritäts-Schaltkreis und wieder eine R6522 Anwender- 
schnittstelle wie bei dem AIM 65 auf dem Board. 

Als Zentraleinheit arbeitet eine R6502, welche vom mitgelieferten 
Monitor betrieben wird. 

Rockwell International ist ein führendes Industrieunternehmen, das 
in den Geschäftszweigen Automobilindustrie, Flug- und Raumfahrt- 
technik und “Allgemeiner Industriebereich tätig ist und modernste 
Technologien für ein breites Produktspektrum anwendet. 

Lt. Angaben von Rockwell soll das Gerät Ende Mai 1981 verfügbar 
sein. 

Neu bei Rockwell ist der R2364B (ein 8K Byte ROM) (64KBit) 
im 28 Pin-Gehäuse sowie ein CRT-Controller R6545-1. 

Ab Januar 1981 gibt es FORTH in zwei AK Byte ROM, die direkt 
in die Sockel auf dem AIM gesteckt werden können. FORTH eignet 
sich besonders für den Industriebereich. FORTH ist in hohem Maße 
interactiv und besteht aus einem Compiler, einem Testaufbereitungs- 
programm und einem Interpreter und direkter Befehlsausführung. 


Info: Rockwell International, Fraunhofer Str. 11 a, 8033 München- 
Martinsried, Tel.: 089/ 859 95 75-77 


Hardware Neuheiten 


Neue S-100 Bus Produkte von PIICEON 
Die Firma PIICEON, San Jose, California, begann ihre Produktion von Speicher- 
platinen für den S-100 Markt in 1977 und gehört zu den wichtigsten Lieferanten 
von Alpha Micro. PIICEON produziert bereits seit einigen Jahren 64K dynami- 
sche RAM-Platinen.Die Firma erreichte im vergangenen Jahr einen Umsatz von 
$2,5 Millionen. 
Neu wurden jetzt vorgestellt: 

1. ECC Error Detection / Correction, 64K RAM-Platine (SUPERMEM 3) 


2. Video Controller Platine 
3. Ein Textverarbeitungsterminal 
4 


16 Bit 8086 CPU-Board / 5 MHz oder 8 MHz. 


Die neuen Platinen wurden bereits nach den Spezifikationen des neuen IEEE- 
S-100 Standard-Busses gefertigt. 


SUPERMEM 3 heißt die neue ECC RAM-Platine. Sie ist doppelt so groß wie die 
normale S-100 Standardplatine. Die leistungsfähige Fehlererkennungs- und Feh- 
lerkorrekturlogik sorgt dafür, daß Einzelbitfehler korrigiert werden, noch bevor 
sie die CPU erreichen. Alle Doppelbitfehler und Bauelementefehler werden von 
der Platine gemeldet. 

Die Platine bietet Platz für 64K RAM und kann an 8 oder 16 Bit Systeme ange- 
schlossen werden und arbeitet mit 3 MHz. 
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Der neue S-100 Video-Controller hat 2K Byte Bildschirmspeicher und kann mit 
Geschwindigkeiten bis zu 2000 x schneller als ein 9600 Baud-Terminal arbeiten. 


Ein schnelles 64K RAM mit geringer Leistungsaufnahme ist das Super-RAM 4-2 
von PIICEON. Es eignet sich für 8080, 8085 und Z-80 Systeme mit S-100 Bus. 
Drei verschiedene Ausführungen sind verfügbar. 


1. Grundversion 64K RAM 
2. 64K RAM mit Memory-Bank-Selection 
3. 64K RAM mit Paritybit-Option für die Fehlererkennung 






































Info: PIICEON Inc. OEM Computer Products, 2350 Bering Dr., San Jose, 
CA 95131, USA 


Dateneingabe ohne Tastatur 

Mit dem neuen DataPad von Oxford Computing in England lassen sich auf ein- 
fache Weise Daten ohne Tastatur in einen Computer eingeben. Es wird einfach 
ein vorbereitetes DIN A4 Formular oder Blatt in das Eingabegerät eingelegt und 
mit dem zugehörigen Eingabestift die gewünschte Fläche berührt. Ideal für Inven- 
turen, Graphik, Formularbearbeitung u.s.w. 





Mit entsprechender Software lassen sich auch graphische Darstellungen erzeugen 
und manipulieren. 

Für einen Anwendungsfall in der Zahnarztpraxis liegt Software vor, die es ermög- 
licht, den Zustand der Zähne auf einem Standard-Formular zu registrieren und 
im Computer abzulegen. Auf Wunsch kann die Information aufgerufen und geän- 
dert werden. 











Auch im Ausbildungsbereich dürfte dieses Eingabesystem ein großes Anwen- 

dungsfeld vorfinden. 

Info: Oxford Computing Ltd., Peter Mc Keand, 48 Crown Street, GB-Reading/ 
RGZ 2SE, Groß-Britannien, Tel.: 0044 734-587138 


8086-1 — Die 10 MHz-Version des 16 Bit Microcomputers von Intel wird jetzt 
bemustert. Der 8086-1 ist somit der schnellste 16 Bit Microcomputer überhaupt. 
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Der 8086 gehört zu der bekannten Intel IAPX-86 Familie und soll 15 — 20 % 
schneller sein als die 16 Bit Prozessoren des Wettbewerbs. Der Baustein ist in 
Intel‘ s HMOS-II Technologie gefertigt. 


Der Commodore VIC-Computer, ein Personal Computer der unteren Preisklasse 
(Fertigung in Japan) wird in diesen Wochen auf dem US-Markt erscheinen. EL- 
COMP berichtete bereits vor einigen Monaten von diesem neuen, preiswerten 
Heimcomputer. Die Grundversion wird mit 3,5K RAM geliefert und kann an 
den Heimfernseher angeschlossen werden. 


Temperatur-Meßumformer liefert 4 bis 20 mA 

Mit dem Modell 2857 erweitert Analog Devices die 2B-Serie (Moduln zur Signal- 
aufbereitung) um einen Baustein zur Temperatur-Fernübertragung. 

Der 2857 erzeugt in Verbindung mit einem Halbleitertemperaturfühler einen 
linearen, eingeprägten Strom von 4 bis 20 mA, der zur gemessenen Temperatur 
proportional ist. Der Baustein wird von der Versorgung der Stromschleife (zwi- 
schen +12 und + 50 V) gespeist und erfüllt die Forderungen der IAA-Norm 
ISA-550.1 (Kompatibilität von Analogsignalen für elektronische Industriepro- 
zeßgeräte). 


Der 2857 wurde für Anwendungen der Temperaturerfassung in Energieregelan- 
lagen entwickelt wie Heizungen, Kühlungen und Klimaanlagen sowie zur Prozeß- 
Steuerung in der Nahrungsmittelherstellung, Erdölverarbeitung, chemischen In- 
dustrie und Stromerzeugung. 
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Zur Messung der Temperatur an mehreren Stellen ist eine Platine lieferbar, die 
in Standardgehäuse oder in ein Thermostatgehäuse eingebaut werden kann. 
Diese Platine enthält den 2857, ein Potentiometer für Bereichs- und Nullab- 
gleich sowie Klemmleisten für die Anschlüsse. 

Die wichtigsten technischen Daten sind der Arbeitstemperaturbereich von —30 
bis + 85°C, die geringe Verstärkungsdrift von max. +— 0,005%/°C, die Nicht- 
linearität von max. +—0,05% und die Unempfindlichkeit gegen elektromagneti- 
sche Störungen. 


Als Temperatur-Sensor wird der Halbleiter-Temperaturfühler AD 590 von Ana- 
log Devices empfohlen, der für den Temperaturbereich von — 55 bis + 1500C 
spezifiziert ist und einen linearen Ausgangsstrom von 1 UA/PK proportional zur 
Temperatur liefert Denn hierbei sind — im Gegensatz zu Thermoelementen und 
Halbleiterfühlern mit Spannungsausgang — Vergleichsstelle, Linearisierung und 
Ausgangspuffer nicht erforderlich. 

Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15, Tel.: 089/ 

53 03 19 


MATRIX-Printer MX 80 

Als Nachfolgemodell zu dem seit einiger Zeit weit verbreiteten Matrix-Printer 
TX 80 B von Epson, wird nun von der Mirwald Electronic GmbH das Modell 
MX 80 angeboten. Gleichzeitig wurde dieser Drucker erstmals auf der “electro- 
nica 80° vorgestellt. Durch umfangreiche Verbesserungen an der Betriebssoft- 
ware und durch Anwendung einer Doppel-Mikroprozessor-Steuerung bietet er 
dem Anwender umfangreichen Komfort. Desweiteren ist er durch eine perfakte 
Interfacetechnik an jede Schnittstelle anzupassen, es braucht lediglich die ent- 
sprechende Interfacekarte eingesteckt werden. Dies erspart externe Interface- 
schaltungsaufbauten und erspart den bekannten “'Kabelsalat”‘. Durch Druckweg- 
optimierung und Bidirektionaldruck wird eine hohe Effektivgeschwindigkeit er- 
reicht. Eine komfortable, softwaresteuerbare Schriftgrößenveränderung gestattet 
den Druck von 40 bis 132 Zeichen / Zeile. Durch die 9x 9 Punktmatrix besitzt 
er eine ausgezeichnete Schriftqualität. Unterlängen und deutsche Umlaute ge- 
hören zur Standardausführung. 





EPSON 








Der Verkaufspreis liegt bei DM 1.595,- zuzügl. Mwst. mit der Standard B Bit 

Parallelschnittstelle. 

Technische Daten: 

— 40, 66, 80, 132 Zeichen / Zeile 

- 80 Zeichen / Sek. bidirectional, Druckwegoptimierung 

- 96 ASCII + 64 Graphikzeichen + 4 internat. Zeichensätze, umschaltbar 

- Normalpapier + 2 Durchschläge 

- integrierte, stufenlos verstallbare Traktorführung 

- Excellentes Schriftbild durch 9x 9 Punkt-Matrix 

— Farbbandcassette 

Programmierbare Funktionen: 

- Vert. Tab. Horiz. Tab. Formularvorschub, Zeilenabstand, Doppeldruck, Fett- 
druck, Signalton 

- 80 Zeichen-Speicher “ 

- 100 Mill. Zeichen Druckkopflebensdauer 

— Sehr geräuscharm (ca. 60 dBa) 

— Geringes Gewicht (ca. 5,5 kg) 

— Standard-Parallel-Schnittstelle (Centronics-kompatibel, TTL-Pegel) 
Zusatz-Interfaces intern steckbar 

Info: Mirwald Electronic GmbH, Pilgersheimer Str. 25, 8000 München 90 

Tel.: 089/ 66 94 66 


NSR-Konstanter von Gossen — eine Großfamilie 

Die Gossen GmbH, Erlangen, hat ihre Palette von Stromversorgungen in geschal- 
teter Technik während der letzten Zeit ständig ausgebaut. Dieses Programm der 
NSR-Konstanter — das ist die firmenspezifische Bezeichnung und bedeutet Netz- 
schaltregler — ist erneut erweitert worden, nach unten wie nach oben, so daß 
man jetzt durchaus von der NSR-Großfamilie sprechen kann. Neu hinzugekom- 
men sind die Leistungsk lassen 30 W, 300 W und 500 W. . 

Alles in allem stehen im Lieferangebot von Gossen nunmehr NSR-Konstanter 
mit Leistungen von 30, 60, 125, 250 und 300 W und Ausgangsspannungen von 
5, 12, 15 und 24 V zur Verfügung. Der neue NSR-Konstanter mit 500 W Lei- 
stung hat eine Ausgangsspannung von 5 V. 

Eine zusätzliche Variante ist die Ausführung Multi-Output mit 3 Ausgangsspan- 
nungen, die als Dreifach-Versorgung eine freie Kombinationsmöglichkeit von 
einer Einheit 60 W und zwei Einheiten 30 W darstellt. 





Werkbild Gossen: 

Stromversorgungen in geschalteter Technik 

K (NSR-KONSTANTER) 

Leistungsklassen 30/60/125/250/500 W 

Als Dreifach-Versorgung wählbare Kombination 

aus einem 60-W-und zwei 30-W-Moduln 

Als Kompakt-Anbaugerät 

Als Einschub für Baugruppenträger nach DIN 41 494 
Als Steckkarte im Europa-Format 


Die gesamte NSR-Familien-Vielfalt wird erst recht deutlich, wenn man darüber 
hinaus alle Lieferformen für diese Geräte berücksichtigt: Als Kompakt-Anbauge- 
rät als Einschub für Baugruppenträger nach VDE 41494 mit Frontplatten für 
Summen- oder Einzelbefestigung; wahlweise mit Steckerleiste oder Schraub- 
bzw. Lötanschlüssen bei den Geräten 30 W, 60 W und Multi-Output oder als rein 
kundenspezifische Ausführung. 

Bei allen Modellen ist die Ausgangsspannung um +— 10% einstellbar. Weiterhin 
haben die Geräte Betriebszustandsanzeige, Zuleitungskompensation, Oberspan- 
nungsschutz, Fernabschaltung, Einschaltstrombegrenzung und Übertemperatur- 
schutz. 

Info: Gossen GmbH, Postfach 1780, 8520 Erlangen, Tel.: 09131/827-492 


Neuer Personal-Computer SOCOS für Büro, Fertigung und Labor 
Universell einsetzbar in Büro, Fertigung und Labor ist der neue Personal-Com- 
puter SOCOS. Das Gerät vereinigt in seinem kompakten Tischgehäuse die Pro- 
zessorplatine, IEC-Bus, Tastatur sowie zwei Mini-Floppy-Laufwerke. Der 32K- 
Arbeitsspeicher steht voll dem Anwender zur Verfügung, umfangreiche Anwen- 
dersoftware für z.B. Gleitzeit- und Kostenerfassung, Lagerhaltung, Textverar- 
beitung und Rechnungswesen ist lieferbar. 

Die 22KB umfassende Betriebssoftware (ein stark erweiterter BASIC-Interpre- 
ter) des SOCOS sind in ROM'’s abgelegt und ermöglichen es dem Programmierer, 
komplizierte und umfangreiche Problemlösungen schneller und effektiver zu er- 
stellen, als dies mit herkömmlichen Standard BASIC-Befehlssätzen möglich wäre. 
Durch die große Zahl von I/O-Ports (IEC-Bus, RS-232, 8-Bit Parallel, Centronics) 
kann der Anwender uneingeschränkt mit der Außenwelt kommunizieren, wobei 
die erweiterte Betriebssoftware die Kommunikation mit der Außenwelt wesent- 
lich vereinfacht. 





Zum SOCOS-Grundgerät gibt es eine Reihe von Erweiterungsmöglichkeiten, z.B. 
Echtzeituhr mit Kalender (36 h gepuffert), Floppy-Disk-Ausbau bis 1.2 MB 
möglich, verschiedene Druckerschnittstellen, Graphikbaustein mit 320 x 200 
Bildpunkten und der SEPIO. 
SEPIO ist ein universelles Interface-System, mit dem sich alle Meß- Steuer- und 
Regelungsprobleme kundenspezifisch lösen lassen. Das 19-Gehäuse nimmt alle 
Interface-Platinen auf, die nach Kundenwünschen gefertigt werden können. 
Auch hier unterstützt die Betriebssoftware die Ein-/Ausgabe-Programmierung. 
Info: eees fertigungs- und vertriebs gmbh, Pelkovenstr. 51, 8000 München 50 
Tel.: 089/ 141 10 77 


Rockwells neuer ACIA enthält einen programmierbaren 


Baudratengenerator 
Ein integrierter Baudratengenerator in Rockwells neuem R6551 ACIA (Asyn- 
chronous Comnfunication Interface Adapter) ermöglicht die Übertragung von 
variablen Wortlangen mit Baudraten, die vom Anwender selektriert werden kön- 
nen. Der neue Baustein ist mit dem MC 6850 von Motorola pinkompatibel und 
enthält ein RS ..232-Interface als Schnittstelle zwischen 8 Bit mikroprozessor- 
basierenden Systemen und seriellen Kommunikationsverbindungen sowie Mo- 
dems. 
Mit dem programmierbaren Baudratengenerator kann der R6551 ACIA mit 15 
programm-selektierbaren Datenraten zwischen 50 und 19200 Baud übertragen. 
Er kann mit derselben Sendeübertragungsrate empfangen oder aber mit einer 
Rate, die um den Faktor 16 über der externen Taktfrequenz liegt. Weitere Funk- 
tionen des R6551 sind programmierbare Wortlängen von 5, 6, 7 oder 8 Bit, 
Paritybitgeneration und -erkennung sowie 1, 1-1/2 oder 2 Starbit. 
Der R6551 wurde als Zusatzbaustein für die R6500 Mikroprozessorfamilie kon- 
zipiert, er eignet sich aber auch für die Verwendung mit anderen 8 Bit Mikro- 
prozessoren und ist direkt mit dem Bus der 6500 / 6800 Mikroprozessoren kom- 
patibel. Ein Kontrollregister und ein getrenntes Befehlsregister ermöglichen der 
CPU die Selektion der Betriebsart und der Datenübertragung des R6551 Bau- 
steins. Als Unterstützung ist lediglich ein externer Kristall notwendig, der R6551 
ersetzt damit 10 TTL-Bauelemente. 


Zusätzliche Funktionen sind voller Duplexbetrieb mit einem gepufferten Em- 
pfänger und Sender, Daten- und Modemkontrollfunktionen, programmierbare 
Interruptüberwachung, selektierbare serielle Echofunktion u. a. m. Der R6551 
ist für Anwendungen in Computerterminals, Datenerfassungsgeräten und weite- 
ren Applikationen prädestiniert. 

Der R6551 wird in einem Keramik- oder Plastikgehäuse mit 28 Anschlüssen ge- 
liefert und wird ebenfalls von Synertek gefertigt. 

Info: System Kontakt, Siemensstr. 5, D-7101 Bad Friedrichshall, Tel.: 07136/ 

5031 


8 KB C-MOS Speicher Modul — 

mit serieller Schnittstelle im Taschenformat, hält Daten 8 Wochen lang 

Das Modul mit den Abmessungen 15,5 x 9,3 x 3,3 cm ist an jeden Mikroprozes- 

sor oder Mikrocomputersystem anschließbar und erlaubt direkten Speicherzu- 

griff. 

Die bekannten Inkompatibilitätsprobleme von Cassetten und Floppy-Laufwer- 

ken unterschiedlicher Hersteller treten nicht mehr auf. 

Beim Synchron-Betrieb paßt sich das Speicher-Modul an jede von dem ange- 

schlossenen System angebotene Übertragungsrate an. 

Beim Asynchron-Betrieb sind Baud-Raten zwischen 110 und 19 200 Baud ein- 

stellbar. 

Das Gerät, das auch eine Schreibsperre besitzt, wird in seiner Grundversion mit 

V-24-Stecker oder aber auf Wunsch auch mit einer Infrarot-Sende-Empfangs- 

Vorrichtung angeboten. 

Der Preis liegt, je nach Ausführung, zwischen DM 380,-- und DM 640.--. 

Info: ATRON Electronic GmbH, Fritz-Meyer-Weg 55, 8000 München 81, 
Tel.: 089/ 95 10 23 


Monolithisches Datenerfassungssystem mit geringem Leistungsbedarf 
Das neue monolithische 8-Bit-Datenerfassungssystem AD 7583 mit neun adres- 
sierbaren analogen Eingängen ist in CMOS-Technologie aufgebaut und wird mit 
nur einer Versorgungsspannung zwischen + 5und + 15 V bei einem Leistungsbe- 
darf von 0,25 W max. betrieben. Der A/D-Wandler arbeitet nach dem von Ana- 
log Devices patentierten ‘Quad Slope‘‘-Verfahren und setzt das Analogsignal des 
jeweils adressierten Kanals in 4 ms in ein entsprechendes 8-Bit-Wort um. 
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Der AD 7583 zeigt einen relativen Fehler, eine differentielle Nichtlinearität so- 
wie Nullpunkt- und Vollausschlagabweichungen von max. +—1 LSB. Diese Anga- 
ben sind über einen Versorgungsspannungsbereich von + 12 bis + 15 V und den 
Temperaturbereich von — 25 bis + 85 °C gewährleistet. Der Baustein ist sowohl 
TTL- als auch CMOS-kompatibel, benötigt nur fünf passive Bauelemente und 
zwei Standard-Operationsverstärker zum Betrieb und läßt sich direkt an Mikro- 
prozessoren anschließen. 





Der A/D-Wandler des AD 7583 reagiert nicht auf Analog-Signale, die unter 15% 
und über 85% der Versorgungsspannung liegen. Er eignet sich daher besonders 
für den Betrieb zusammen mit Vorverstärkern an derselben asymmetrischen Ver- 
sorgung. Vorteile ergeben sich auch beim Anschluß von Meßwertaufnehmer, de- 
ren Nullpunkt von O V abweicht. 


Anwendungsbereiche: Datenerfassung in Batteriegeräten, in Kraftfahrzeugen, 
Seismographie, Ozeanographie, in Wetterballons oder Prozeßsteuerung in 12- 
V-Anlagen. 


Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15, Tel.: 089/ 
53 03 19 


Unilever jetzt auch in Deutschland im Markt für mobile 
Datenerfassungssysteme 

UCSL Microsystems Limited, London, eine Tochter von Unilever Limited, Lon- 
don ist als ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet von mobilen Datener- 
fassungssystemen jetzt auch mit einer eigenen Gesellschaft in der Bundesrepublik 
vertreten. 

Das neue deutsche Unternehmen, UCSL Microsystems GmbH, Offenbach, mit 
Beratungs- und Verkaufsbüros in Stuttgart und Bremen, vertreibt eine umfassen- 
de Palette mobiler, auf Mikroprozessoren basierender Datenerfassungssysteme, 
die auch die Datenaufbereitung und -übermittlung einschließen. Das Unterneh- 
men ist darauf spezialisiert, durch individuell konzipierte Programme, maßge 
schneiderte Lösungen, insbesondere für die Bereiche Außendienst, Spedition, 
Lagerwesen, Großhandel und Filialisten zu liefern. 
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Die UCSL Microsystems GmbH wird ebenso wie die Gesellschaften in Groß- 
britannien und Frankreich den vollen Kundenservice bieten, den die Kunden bei 
Software und Wartung benötigen. Es besteht die Aussicht, in dem schnell expan- 
dierenden deutschen Markt für mobile Datenerfassungssysteme weitere regionale 
Beratungs- und Verkaufsbüros einzurichten und Anfang 1981 Software und Pro- 
grammiertätigkeiten in der Offenbacher Hauptverwaltung aufzunehmen. 
Info: Deutsche Unilever GmbH, Dammtorwall 15, 2000 Hamburg 36, 
Tel.: 040/ 34 901 


Terminal-Tischpultgehäuse für 19°-Technik 

Das Terminal-Tischpultgehäuse von Amphenol ist auf 19°-Technik abgestimmt 
und die Größe wurde so gewählt, daß Bildschirm, Tastatur-Floppylaufwerk und 
19°-Baugruppenträger gleichzeitig eingebaut sein können. Der Grundaufbau be- 
steht aus Aluminium-Profilstreben und Aluminiumblechen, während Seitenwän- 
de aus Kunststoff zur Verbesserung des Designs dienen. 





Info: Amphenol-Tuchel Electronics GmbH, August-Häußer-Str. 10, 7100 Heil- 
bronn, Tel.: 071 31 / 486-1 


RS 232-Interface für PET/CBM 

Die steigende Nachfrage nach on-line Erweiterungen für die Commodore PET/ 
CBM-Serie führte bei der Fa. Grabau-Computertechnik zur Entwicklung eines 
RS232 (V 24) Interfaces, das direkt an den IEC-Ausgang angeschlossen werden 
kann. 





Das Gerät mit der Typenbezeichnung Pi4 verfügt über ein eingebautes Netzteil 
und kann auf die Standard-Baudraten von 75 — 9600 Baud eingestellt werden. 
Lötfreie Steckbrücken sorgen für eine optimale Anpassung an vorhandene RS 
232-Geräte, so können Bitzahl, Parity- und Stopbits wahlfrei bestimmt werden. 
Als Steckverbinder werden Original-IEC- oder PET/CBM-Platinenstecker gelie- 
fert; die RS 232-Seite wird mit 25 pol. Normstecker ausgestettet. 

Info: Grabau Computertechnik GmbH, Mühlenstr. 3, 4790 Paderborn, 

Tel.: 05251/ 22 300 


EGS-Textsysteme können mehr 

EGS hat mit seiner Systemfamilie den ständig wachsenden Ansprüchen Rech- 
nung getragen: 

Neben den vielfältigen Textbe- und verarbeitundsmöglichkeiten bietet EGS jetzt 
auch die Möglichkeit, die verschiedensten Rechenprobleme mittels BASIC-Pro- 
grammen zu lösen. 


Damit stehen dem Anwender nicht nur alle möglichen Rechenarten sondern 
auch alle logischen Entscheidungs- und Verknüpfungsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung. Kurz gesagt — die Möglichkeit zu fakturieren und individuelle Angebote 
zu schreiben. Für die Bearbeitung von Lagerstatistiken, Lohn- und Finanzbuch- 
haltung sowie für die verschiedensten juristischen Anwendungen sind spezielle 
Softwarepakete erhältlich. 


EGS bietet mit seinem preiswertesten System den Einstieg in eine Systemfami- 

lie, die sich entsprechenden, anwachsenden Anforderungen jederzeit anpassen 

läßt. Ein weit verzweigtes Händler- und Kundendienstnetz steht zur Verfügung. 

Info: egs Textsysteme GmbH, Matthias-Claudius-Str. 8, 4006 Erkrath 1, 
Tel.: 0211/ 25 23 75 und 25 17 14 





EGS-80 Textsystem mit zwei Floppy-Disk-Laufwerken 


General Instrument senkt ROM-Preise 

General Instrument, Microelectronics Division kündigte eine drastische Preis- 

reduzierung für 16K und 32K ROM'’s an. 

General Instrument ist heute einer der führenden Hersteller von MOS-ROM'’s. 

Durch ständig verbesserten Fertigungsprozeß im Werk Glenrothes, Schottland, 

wurde eine hohe Ausbeute erreicht, was eine vergrößerte Produktionskapazität 

bei verringerten Kosten ergab. Die heute angekündigten Preissenkungen sind auf 

lange Sicht ausgerichtet. General Instrument will damit den Markt für zukünftige 

ROM-Anwender öffnen. 

Durch diese äußerst attraktive Preisgestaltung kann ein EPROM-Anwender durch 

Umsteigen auf ROM’s bereits bei kleinen bis mittleren Stückzahlen 25% der 

Produktionskosten einsparen. 

Bei größeren Stückzahlen wird eine weitaus höhere Ersparnis erreicht. 

Außer der Preisgestaltung legt GENERAL INSTRUMENT jedoch gesteigerten 

Wert auf schnelle Bemusterung und kurze Lieferzeiten für Produktionsstückzah- 

len. Durch ein spezielles OQTP-Programm (QTP steht für “Quick Turnaround Pro- 

duction‘) werden die ersten 25 Muster bereits 4 Wochen nach Kundenfreigabe 

mittels eines speziellen Computer-Verification-Systems geliefert. 

Parallel zur Fertigung der Muster nach dem QTP-Programm läuft die Serienferti- 

gung an. 8 — 10 Wochen nach der erwähnten Kundenfreigabe stehen Produk- 

tionsstückzahlen zur Verfügung. 

Info: General Instrument Deutschland GmbH, Microelectronics Division, 
Nordendstr. 3, 8000 München 40, Tel.: 089/ 28 40 31 


MUART für Mikrocomputer 

Baustein mit vier Funktionen 

Zur “electronica 80° bringt Siemens einen programmierbaren Multifunktions- 
baustein, der als SAB 8256 serielle und parallele Schnittstelle, Zähler/Zeitgeber 
und Unterbrechungssteuerung auf einem Chip im 4Opoligen Gehäuse vereinigt. 
Dieser MUART (Microprocessor Universal Asynchronous Receiver Transmitter) 
hilft den Aufwand an peripheren Schaltungen für Mikrocomputer wesentlich 
zu vermindern. 

Die serielle Datenschnittstelle arbeitet universell und asynchron. Programmierbar 
sind 5 bis 8 Bit pro Zeichen, gerade, ungerade oder keine Parität, 1,1 1/2 oder 
2 Stopbits, Schrittaktrate zu 1-, 32- oder 64-facher Baudrate, sowie der Baud- 
ratengenerator mit internem (50 Baud bis 19,2 Baud) oder externem Takt (O bis 
1 MBaud). Sender und Empfänger sind doppelt gepuffert, Einzelzeichen können 
übertragen und falsche Startbits sowie Paritäts-, Überlauf- und Rahmenfehler 
erkannt werden. Break-Zeichen, können sowohl abgegeben als auch erkannt wer- 
den. 

Die parallele Schnittstelle weist zwei programmierbare 8-Bit-E/A-Kanäle auf. Die 
Bits von Kanal 1 sind programmierbar als Eingang oder Ausgang, als Eingangssig- 
nale für Zähler/Zeitgeber (3 Bit), als externe Unterbrechungsanforderung (1 Bit), 
als Quittungssignale für Kanal 2 (2 Bit) und als Eingang zur Erkennung einer 
Break-In-Bedienung (1 Bit). 





Der programmierbare Multifunktionsbaustein SAB 8256 hilft den 
Aufwand an peripheren Schaltungen für Mikrocomputer wesentlich 
zu vermindern. 


Kanal 2 läßt sich als Eingang oder Ausgang in zwei 4-Bit-Gruppen der als 8-Bit- 
E/A-Kanal mit Quittungsbetrieb programmieren. Die Quittungssignale stehen am 
Kanal 1 zur Verfügung. 

Der Zähler/Zeitgeber im SAB 8256 besteht aus fünf unabhängigen 8-Bit-Ereig- 
niszählern oder Zeitgebern. Die Taktrate für Ereigniszählung kann zwischen O 
und 0,5 Mhz liegen. Der Zeittakt läßt sich auf 62,5 ms (16 kHz) oder auf 1 ms 
(1 kHz) programmieren. Je zwei Zähler/Zeitgeber sind zu 16 Bit breit kaska- 
dierbar. Jeder Zähler/Zeitgeber ist für mehrere Betriebsarten programmierbar 
und kann rückwirkungsfrei zu jedem Zeitpunkt vom Mikroprozessor gelesen 
werden. 

Als vierte Funktion bietet der programmierbare Multifunktionsbaustein SAB 
8256 eine Unterbrechungssteuerung mit 8 Prioritätsebenen, zwei programmier- 
baren Betriebsarten (normal und verschachtelt), individueller Maskierbarkeit 
aller Anforderungssignale und Erweiterbarkeit durch Kettung (Daisy Chain). 


Der MUART arbeitet mit +5V, ist voll TTL-kompatibel und im 4Opoligen Stan- 

dardgehäuse (DIL) untergebracht. Die Technologie ist NMOS. Der Baustein ar- 

beitet voll statisch, vier verschiedene Frequenzen des TTL-Einphasen-Eingangs- 

taktes können gewählt werden. 

Info: SIEMENS AG, Zentralstelle für Information, Postfach 103, 8000 Mün- 
chen 1, Tel.: 089/ 23 41 


ONYX-Computer kommt nach Deutschland 

Erstmals auf der ORGATECHNIK 80 in Köln stellt sich die Firma ONYX 
Computer GmbH mit einer neuen Produktpalette vor. Onyx Computer GmbH 
vertritt exklusiv für die Bundesrepublik und West-Berlin die Firma ONYXSY- 
STEMS Inc. San Jose, Californien. Der Vertrieb erfolgt ausschließlich über den 
Fachhandel. 

Mit den Rechnern der 8000-Serie wird zum erstenmal ein 20 MB System unter 
DM 50.000,-- angeboten. Das entsprechende 10 MB System liegt unter 
DM 45.000,-- 

Zu den Systemen selbst: 


Plattenkapazität: 10, 20 und 2x 20 MB 
Hauptspeicher: 64, 128, 256 und 512 kB 
Teilnehmer: 2-8 
Drucker: , Matrix-Drucker, 150 Zeichen / Sek. 
wahlweise auch T ypenraddrucker 
Datensichtgeräte: 80 x 24 Zeichen, 9600 — 19200 Baud, freibeweg- 


liche Tastatur 


Die Systeme 8001 sind mit Z80 und 64 bzw. 128 kB ausgestattet. Anschlüsse 
für 2 — 4 Teilnehmer sind vorhanden. Das Plattensystem (Winchester) wird 
wahlweise mit 10 oder 20 MB Kapazität geliefert. Zur Datensicherung ist ein 
3M Magnetbandgerät mit 12 MB eingesetzt. 
Die größeren Systeme 8002 enthalten zusätzlich Mikroprozessor Z8000 mit 
DMA, Gleitkommaprozessor und Memory Management. Wahlweise stehen 256 
bzw. 512 kB Hauptspeicher zur Verfügung. Es können bis zu 8 Teilnehmer an- 
geschlossen werden. Zusätzlich sind zwei schnelle Modems anschließbar. Der 
bereits vorhandene Z80 wird mit seinem 64 kB Speicher als schneller Platten- 
kontroller umfunktioniert. Mehrere 8002 Systeme können über ein Koax-Kabel 
mit Übertragungsraten von 825,6 miteinander verkehren. 
Die 8001 Systeme können auf 8002 nachgerüstet werden. 
Auf dem 8001 wird CP/M und OASIS (MOASIS) als Betriebssystem benutzt. 
Unter diesen Betriebssystemen sind BASIC, FORTRAN, COBOL und PASCAL 
verfügbar. 
Die Systeme 8002 benutzen als Betriebssystem UNIX. Es wurde von der Firma 
Bell Telephone entwickelt und ist eines der besten Time-Sharing-Systeme. Unter 
UNIX laufen fast alle bekannten, höheren Programmiersprachen. 
Business BASIC II (BBIl) läuft auf beiden Systemen und benötigt kein Betriebs- 
system. 
Selbstverständlich stehen Standard-Anwenderprogramme, wie Finanzbuchhal- 
tung, Lohn und Gehalt, Auftragsbearbeitung, Anlagenbuchhaltung und BAB 
Kostenrechnung zur Verfügung. Diese Anwenderprogramme stammen von einem 
der bekanntesten Softwarehäuser und sind in kompatiblen Systemen bereits über 
200 Mal installiert. Die Anwenderpakete werden ständig erweitert und ergänzt. 
Info: ONYX Computer GmbH, Auf dem Berg 2, 6230 Frankfurt 80, 

Tel.: 0611/39 20 24 


JUMO-digitherm — digitales, tragbares Temperaturmeßgerät 
Typenreihe TDA.-30 
Für sekundenschnelle und genaue Temperaturmessungen von Oberflächen, 
Flüssigkeiten und Gasen, wurde die neue Geräteserie digitherm entwickelt. 
Die Meßgeräte im schlagfesten Kunststoffgehäuse sind in den Meßbereichen 
-100,0... + 199,9°C und 1200°C lieferbar. 
Der Meßbereich ist in zwei Stufen aufgeteilt und erfolgt von —100,0 ... 199,90C 
in Zehntelgrad-Schritten und von + 200 ... + 12000C in 1-Grad-Schritten. 
Durch eine Vielzahl austauschbarer Temperaturfühler (Pf 100, Fe-Konst und 
NiCr-Ni) eignet sich das digitherm für viele Temperaturmeßaufgaben. Bereits 
vorhandene Temperaturfühler können angeschlossen werden. 
Die gemessene Temperatur wird wahlweise über eine 13 mm hohe LED-Anzeige 
oder über eine 14 mm hohe kontrastreiche Flüssigkristall-Anzeige (LCD) direkt 
in 0C abgelesen. 
Bei Oberflächenmessungen treten schwankende Wärmeübergangswiderstände auf. 
Für diese Meßaufgabe ist der Einbau eines Extremwertspeichers vorgesehen, um 
zu gewährleisten, daß die jeweils höchste bzw. niedrigste gemessene Temperatur 
angezeigt wird. 
Die Spannungsversorgung erfolgt bei LED-Anzeige über eine wiederaufladbare 
Nickel-Cadmium-Zelle oder bei Flüssigkristall-Anzeige (LCD) wahlweise auch mit 
einer 9V Batterie. 
Info: M.K. Juchheim GmbH & Co. Postfach 1209, 6400 Fulda, Tel.: 0661/ 
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Software Neuheiten 


Datenbanksystem iMTEX für die Commodore-Anlage 3032+3040 

Für den Commodore-Computer 3032 und die Floppy 3040, aber auch für 
ihre Nachfolgermodelle 8032 und 8050 ist von der Fa. IMT ein Daten- 
banksystem entwickelt worden. Es handelt sich um ein in BASIC geschrie- 
benes Dienstprogramm, das an jedes Anwenderprogramm angebunden 
werden kann und selbstständig jegliche Datenverwaltung übernimmt. 

Die beiden einzigen Schnittstellen sind klar dokumentiert, so daß IMTEX 
problemlos benutzt werden kann. 

IMTEX bietet neben den üblichen Einfüg-, Lösch-, Updating- und Such- 
befehlen noch folgende Möglichkeiten: 

1. Datensätze mit beliebig langen Schlüsselnummern aufbauen 

2. Beliebig viele Sätze mit gleichen Datensatzschlüsseln aufnehmen 

3, Sätze aus Suchdateien in eine Arbeitsdatei kopieren 

4. In der Arbeitsdatei und in den Suchdateien gleichzeitig blättern 


Daneben sind noch einige Dienstfunktionen wie z.B. ‘Disketten initiali- 
sieren’ und ‘Dateien kopieren‘ implementiert. 
IMTEX greift — obwohl ganz in BASIC geschrieben — innerhalb von 0,1 
bis maximal 4 Sek. auf jeden Datensatz aller Online-Dateien zu. In die 
Dateien können alle ASCIl-Zeichen aufgenommen werden. Besonders 
hervorzuheben ist, daß IMTEX ein dynamisches Datenmanagement be- 
treibt — ähnlich dem B-Baum-Konzept. 
IMTEX ist voll dokumentiert und stellt somit das erste Datenbanksystem 
für Mikrocomputer dar, das der Anwender als Dienstprogramm verwenden 
kann. 
Die Dokumentation enthält alle verwendeten Algorithmen. Sie ist sepa- 
rat erhältlich. 
Info: IMT, Dr.-Ing. HP. Slabik, Oberes Daufeld 9, 5568 Daun , 

Tel.: 06592/3629 


PLM/S 86 ist eine neue, höhere Programmiersprache für den 8086 Micro- 


computer von Intel. 
Info: National CSS News, 187 Danbury Rd., Witton, CT 06850 USA 


SINCLAIR hat für den ZX 80 Personal- und Heimcomputer ein neues 8K BASIC 
ROM und eine 16K RAM-Speichererweiterung vorgestellt. Nun soll noch eine 
RS232 Schnittstelle und ein Teletext Adapter folgen. 

Der ZX 80 von Sinclair wurde in ELCOMP, Heft 11/12 1980 ausführlich be- 
schrieben. 


MICROSOFT hat jetzt eine UNIX-Erweiterung mit dem Namen XENIX-11 vor- 
gestellt. Das XENIX-11 Betriebssystem ist auf die Digital Equipment DEC PDP- 
11 Minicomputer zugeschnitten und bietet über die UNIX-Eigenschaften hinaus 
(UNIX = Multi User, Multi-Tasking) noch einige weitere Vorteile. Da Microsoft 
gerade dabei ist, UNIX auf alle anderen neuen 16 Bit zu implementieren, kann 
angenommen werden, daß dieses Betriebssystem zum Standard der 80er Jahre 
wird. UNIX wurde ursprünglich in den Bell Laboratories entwickelt und von 
Western Electric in Lizenz vertrieben. 


Die Fa. Redysoft Software GmbH bietet jetzt Microsoft Cobol für Model II 
TRS-80, einen FORTRAN-Compiler für CP/M und einen BASIC-Compiler für 
TRS-80 Model II direkt ab Lager an. 

Informationen und Direktbestellungen an: . 

Redysoft Software GmbH, Tölzerstr. 28, 8150 Holzkirchen, 08024/3449 


280-Softcard von Redysoft ab Lager. Die Fa. Redysoft liefert ab sofort die 
leistungsfähigen Z80-Softcard für APPLE II ab Lager. Die Softcard ermöglicht 
dem APPLE Il-Anwender den Zugriff auf den gesamten CP/M-Programmvorrat. 
Im Lieferumfang ist eine Platine, das CP/M Betriebssystem und ein BASIC-In- 
terpreter enthalten. Die Installation der Platine dürfte nur einige Minuten 
dauern. 

Weiterhin ermöglicht die Softcard dem APPLE Il-Besitzer die Implementierung 
der Microsoft Systemsoftware wie BASIC-Computer, COBOL, FORTRAN usw. 
Preis der Softcard: DM 969,-- incl. Mwst. ab Lager. 

Info: Redysoft Software GmbH, Tölzerstr. 28,8150 Holzkirchen, 08024/3449 


TRS-80 Programme laufen auf Ihrem Z-80-S-100 Computer 
Die Firma Prototype Systems of Tomorrow im Staate New York hat jetzt einen 
Hardware Emulator für S-100 Systeme mit Z-80 CPU vorgestellt. Alle TRS-80 
Programme Level Il sollen auf dem S-100 Computer laufen. Alle TRS-80 Vortei- 
le werden voll unterstützt. 

1. I/O über Standard TRS-80 Cassetten 

2. TRS-80 Graphik 

3. Level II BASIC 


Microchatter 


Microchatter 

Die Gerüchte verdichten sich immer mehr, daß IBM in den Personal Computer- 
Markt einsteigen möchte. IBM ist grundsätzlich am Personal Computer-Markt 
interessiert und trägt dem Trend zwar durch kleinere Maschinen Rechnung, hat 
aber bisher den eigentlichen Personal Computer Markt nicht direkt betreten. 

In einem Artikel im “Electronics’-Magazin wurde bereits über ein japanisches 
S-100-System berichtet, welches IBM für unter $4.500,-- vermarkten will. Die 
Systemdaten sollen ungefähr wie folgt aussehen: 
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4. Expansion über den Standard 40 pin Bus 
5. 32x 16 oder 64 x 16 Anzeige 


Der Emulator befindet sich auf einer S-100 Karte und benötigt ein System mit 
folgenden Daten: 

— 12 K RAM von 0000 — 2FFF hex. 

— freier Bereich von 3000 — 3FFF 

— 4K RAM minimum von 4000 — 4FFF 

— Möglichkeit zur Veränderung des CPU-Taktes 


Info: Prototype Systems of Tomorrow, 54 Iroquois Ave, Selden, New York 
11 784, USA 


BASIC lernen mit dem PC 100 

Heimcomputer leicht erklärt 

Vor den Umgang mit Computern haben die Götter das Tastenfeld gestellt. Folge- 
richtig beginnt ein neues Handbuch von Siemens für den Heimcomputer PC 100 
im ersten Kapitel mit der Tastatur und ihrer Bedeutung: Grüne Tasten entspre- 
chen weitgehend denen einer Schreibmaschine, orangefarbige sind Funktionsta- 
sten, die z. B. ein Zeichen in der oberen Reihe hochstellen (SHIFT), eine Ein- 
gabe abschließen (RETURN) oder den Drucker in Gang setzen (PRINT). Mit den 
weiteren Kapiteln führt ‘BASIC lernen mit dem PC 100° den Leser Schritt für 
Schritt in die Arbeitsweise eines (Heim-)Computers ein, umgekehrt werden dem 
Neuling erste Erfahrungen mit dieser einfachen Programmiersprache vermittelt. 





Wenn vielfach von einem Mangel an programmierkundigem Nachwuchs die Rede 
ist, dann dürfte sich das neue Handbuch besonders für jene als Einstiegshilfe eig- 
nen, “die nichts über Computer, EDV und Programmiersprachen wissen’. Meh- 
rere Kapitel sind der Bedienung des PC 100 und dem Arbeiten mit angeschlos- 
senem Cassettenrecorder gewidmet. Dazu kommen vier Lektionen für direkte 
und indirekte Befehle, Potenzieren und Wurzelziehen, Löschen, Ersetzen und 
Auflisten, für die Eingabe von Variablen, für Strings und Stringfunktionen und 
schließlich für Programmanweisungen. 

“BASIC lernen mit dem PC 100° (Format DIN A 5, 78 Seiten) kostet zusammen 
mit zwei Cassetten für die Software der vier Lektionen (zehn Übungen) DM 89,-- 
(Richtpreis ohne Mwst.). Bezugsquelle: 

Siemens AG, Bereich Bauelemente, Balanstr. 73, 8000 München 80 

Tel.: 089/ 4133-1 


Interessant für Commodore-Besitzer 

An Commodore PET- oder CBM-Besitzer verteilt die Firma Technofor GmbH 
kostenlos eine begrenzte Anzahl von Handbüchern und Demonstrationsca® 
setten zu ihrem 6500 Assembler-Software-Entwicklungssystem MOUSY (Mo- 
nitor Utility System). Interessenten werden gebeten, schriftlich oder telefonisch 
ihre Anschrift sowie Typ und Seriennummern ihrer Commodore-Geräte anzuge- 
ben. Tel.: 08178/ 3531, nachts Anrufbeantworter. 

Mit einer Fülle von Möglichkeiten ist dieses System vielfach auch “großen” 
Entwick lungssystemen, besonders beim Debugging überlegen. 

MOUSY wird auf Commodore Computern der Segie 3000 installiert und ver- 
wandelt diese in komfortable und dabei sehr preiswerte Software-Entwicklungs- 
plätze. 

Info: Technofor GmbH, Adalbert-Stifter-Ring 21, 8026 Ebenhausen 


— BASIC in ROM 

— 16 oder 32K RAM 

— Magnetbandspeicher 

— CRT und Thermopapierdrucker 

IBM soll insgesamt seine Strategie drastisch verändern. IBM hat angeblich ein 
RS-232-Datensichtgerät (mit ASCII-Übertragung) vorgestellt und damit erstmals 
ein Gerät direkt an Endverbraucher angeboten. Dies ist das erste Mal in der Ge- 
schichte, daß IBM ohne großen Verkaufspersonalaufwand und Problemlösungs- 


gespräche Geräte verkauft. Auch die Verwendung des ASCII-Codes ist neu, da 
IBM in seinen Standardgeräten den EBCDIC Code verwendet. 


IBM eröffnet in den USA ca. 100 Verkaufszentren für den Verkauf des IBM 
5120 Microcomputer in der 20KDM Preisklasse. Es sieht so aus, als ob IBM jetzt 
der Marktentwicklung der letzten Jahre Rechnung tragen will. Unzufriedenheit 
über die Gewinnsituation hatte sich schon vor einigen Monaten bei IBM breit- 
gemacht. 


Model IV und Model V sind bei TANDY, Radio-Shack im Gespräch. 


Model IV und Model Y sind bei TANDY, Radio-Shack im Gespräch. Gerüchten 
zur Folge soll Radio Shack noch im Dezember einen Computer vorstellen, der 
das Model Il praktisch ersetzen soll. 

Das neue Model IV soll ca. $6000.-- bis $8000.-- kosten und dem Anwender die 
Möglichkeit geben, zwisehen schwarz/weiß und Farbe zu wählen. Eine Festplatte 
soll Bestandteil des Systems sein. Man nimmt an, daß Radio Shack hier etwas 
“IBM’ spielt und für Model Il keine Hard-Disk anbietet, sondern ein neues 
Computer System vorstellt. 

Es könnte möglich sein, daß Tandy einen Model Il-ähnlichen Computer mit 
18inch Floppy Station und einer eingebauten Winchester Disk mit 5-10 MByte 
für ca. $6000,-- anbietet. 

Das Model V System wird voraussichtlich eine Z8000-CPU haben und in das 


Feld der Minicomputeranwendungen hineinreichen. 


Intel bemustert bereits 32-Bit Microcomputer 

Intel hat jetzt spärliche Informationen über ihren 32-Bit-Microcomputer an die 

Öffentlichkeit gelassen. Ausgewählte Kunden, deren Namen noch geheim gehal- 

ten werden, haben bereits Musterlieferungen erhalten. Datenblätter sollen ab 

Januar zur Verfügung stehen. Mit Musterstückzahlen ist gegen Ende 1981 zu 

rechnen und Stückzahlen werden voraussichlich erst in 1982 zur Verfügung ste- 

hen. Es ist also schon abzusehen, ab wann die Microcomputer den gesamten 

Markt der 16-Bit Minicomputer (PDP 11/34) übernehmen werden. 

Es wird sich also in Zukunft folgendes im Microcomputermarkt abspielen: 

1. 4 Bit Microcomputer für Spielzeug und preiswerte Steuerungen 

2. 8-Bit Microcomputer für Personal Computer und kleine Geschäftscomputer 
sowie hochintelligente Steuerungen 

3. 8-Bit Microprozessoren mit interner 16 Bit Struktur wie z.B. 6809, 8088 
usw. werden hauptsächlich in großen Geschäftscomputern, hochauflösenden 
Graphik-Maschinen etc. eingesetzt 

4. 16-Bit Microprozessoren werden wir in Multi-Prozessing / Multi-User, schnel- 
len Steuerungen, Sprachsynthese etc. finden. 

5. 32-Bit Microprozessoren werden den Markt beherrschen, den IBM heute 
hauptsächlich bedient. 


Einigen Gerüchten nach soll Radio Shack, Tandy die einzige Firma gewesen sein, 
die Commodore kein Kaufangebot unterbreitet hat. Ernsthafte Gerüchte besag 
ten, daß Motorola, Rockwell, Xerox und IBM mit dem Gedanken gespielt haben, 
die Firma Commodore aufzukaufen. 

Sicher haben diese Gerüchte auch dazu beigetragen, daß die Commodore-Aktien 
in den letzten 6 Monaten von %22 auf über ?100 angestiegen sind, 


Kurz notiert 


Die Firma Auto Becker, bekannt als einer der größten KFZ-Händler der Welt 
wird im nordrheinwestfälischen Raum eine Computerladenkette in noch nicht 
dagewesenem Ausmaß starten. In Düsseldorf soll am 7. Januar 1981 ein 450 
m? großes Ladengeschäft mit ständiger Ausstellung eröffnet werden. Als Com- 
puter sind APPLE-Systeme, Commodore-Computer und eine Reihe von japani- 
schen Computersystemen im Verkaufsprogramm vorgesehen. 


WILGEN COMPUTER SYSTEME, Oldenburg, übernimmt ab sofort den Vertrieb 
z. T. erst kürzlich vorgestellter Peripheriegeräte der TAV-Nürnberg. Es handelt 
sich um den preiswerten Matrixdrucker DRH 80, den Schnelldrucker DRS 250 
sowie um den Kugelkopfdrucker SD 4035. 

Alle Drucker, die u.a. in Verbindung mit Personal Computern verschiedenster 
Hersteller, Preis- und Leistungsklassen zu betreiben sind, werden in den WCS- 
Geschäftsstellen in Oldenburg (i.0.), Münster, Köln — und demnächst auch 
in Villingen (Schwarzwald) — der interessierten Kundschaft beratend aber un- 
verbindlich vorgeführt. Ferner ist für überregionale Interessenten ein neuarti- 
ger mobiler Beratungsdienst eingerichtet, der auf Wunsch "vor Ort‘ tätig wird. 
Info: Wilgen Computer Systeme, Donnerschweer Str. 127-129, 2900 Olden- 

burg, Tel.: 04 41 /87 197 


SAB 8051: Siemens second source 

Vereinbarung mit Intel erweitert 

Siemens und Intel haben vereinbart, den seit 1976 bestehenden Kooperations- 

vertrag auf das Gebiet der Single-Chip-Mikrocomputer auszudehen. Aufgrund 

dieser Vereinbarung übernimmt Siemens die Fertigung des 8-Bit-Einchip-Mikro- 

computers 8051 als “second source”. Für den SAB 8051 bietet Siemens alle 

zugehörigen Entwicklungshilfen (Hard- und Software), um den Anwender die- 

ses Bausteins bestmöglich zu unterstützen. 

Die Zusammenarbeit ist so gestaltet, daß der 8051 von beiden Unternehmen 

strikt kompatibel geliefert wird. Gegenüber dem schon seit längerer Zeit angebo- 

tenen Einchip-Microcomputer SAB 8048 verfügt der SAB. 8051 u.a. über mehr 

Speicherkapazität (4k ROM und 128 Byte RAM). 

Info: Siemens AG, Zentralstelle für Information, Postfach 103,8000 München! 
Tel.: 089/ 23 41 


Transtec Computervertriebsgesellschaft heißt die neue Firma, in der Bernhard 
Bruscha Geschäftsführer ist. 

Bernhard Bruscha war nach seiner Beschäftigung am Rechenzentrum der Uni- 
versität Tübingen fast drei Jahre Geschäftsführer in der GDV Gesellschaft für 
elektronische Datenverarbeitung m.b.H. in Tübingen. 

Für den Bereich Marketing ist Joachim Düster und für die Auftragsabwicklung 
Bernd Ankenbauer verantwortlich (beide waren zuvor ebenfalls bei der GDV in 
Tübingen). 

Transtecs Spezialgebiet bei Rechnersystemen sind alle Mitglieder der PDP11/ 
VAX11-Familie der Firma Digital Equipment; daneben werden auch Add-Ons 
für verschiedene andere Rechnerfamilien angeboten. 

transtec, Pulvermühlstr. 3, 7400 Tübingen, Tel.: 07071/4631 


Neuartige Großraum-Vielzwecktasche 
So etwas haben Sie sicher auch schon lange gesucht. Eine praktische Tasche, 
die viel aus- und zusammenhält — gleichgültig, ob man Akten, Kataloge, Ordner, 
EDV-Listen damit transportiert, oder Werkzeuge, Warenmuster, Notarztbe- 
steck. Und sieht dabei anständig aus. 





Die Novo-Vielzwecktasche: ob Akten, Kataloge, Ordner, EDV- 
Listen, Werkzeuge, Warenmuster oder Notarztbestecke, alles kann in 
dieser stabilen Tashce bequem transportiert werden. 


Das stabile Gehäuse ist mit einer Kunstleder-Außenhaut bezogen, tiefgezogene 
Hartschalen bilden die Stirnseiten. Zwei übergreifende Klappen an Lederschar- 
nieren sind zum Beladen von oben ganz zu öffnen. Zum sicheren Verschließen 
dienen zwei Kofferschlösser. Flexible Raumteiler sorgen für Ordnung im Innen- 
raum. Bei einer Tiefe von 185 mm läßt sich die Tasche auch mit schwerem Inhalt 
noch bequem tragen. Drei Größen stehen zur Wahl — bei gleichbleibender Höhe 
(330mm) und Tiefe (185 mm) werden folgende Längen angeboten: 
533 mm, 482 mm und 431 mm 

Die beiden kleineren Abmessungen sind übrigens als Handgepäck bei Flugreisen 
zugelassen. 
Info: NOVO Organisationsmittel, Lievelingsweg 102-104, 5300 Bonn 1 

Tel.: 0228/67 00 38 


Ohio Scientific von M/A COM gekauft 


Die Mehrheit der Aktien (51%) von Ohio Scientific wurden von der amerikani- 
schen Firma M/A COM am 21. November 1980 gekauft. Ohio Scientific hatte 
kurz zuvor die Festplatten-Abteilung von OKIDATA übernommen. M/A COM 
arbeitet hauptsächlich auf dem Gebiet der Satellitentechnik. M/A COM, mit 
Hauptsitz in Burlington, Massachussetts hat im Geschäftsjahr 1979 einen Umsatz 
von 320 Millionen Dollar getätigt. Mike Chieky und seine Frau bleiben weiter 
im Ohio-Management. 

Die Übernahme durch eine kapitalkräftige Firma wird sicher die Voraussetzung 
für ein großes Wachstum von Ohio Scientific schaffen. 

Auch in Deutschland hat die Beliebtheit der Ohio Scientific Microcomputer in 
den letzten Monaten sprunghaft zugenommen. Ohio Scientific Computer ge- 
nießen weltweit einen Ruf als sehr leistungsfähige, leicht erweiterbare und preis- 
werte Microcomputersysteme. Lesen Sie hierzu unseren ausführlichen Bericht in 
ELCOMP 11/12 1980). 
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Neue Publikationen 


Der Ein-Chip-Mikrocomputer 

Fortschritt durch moderne Technologie, Anwendung und Programmierung. 
Von Horst Pelka — 141 Seiten mit 50 Abbildungen und 19 Tabellen. 

Lwstr.-kart. DM 16,80 ISBN 3-7723-6831-X Franzis Verlag, München 
Mit der Programmierung von Ein-Chip-Mikrocomputern sowie deren Eigenschaf- 
ten und Anwendungsmöglichkeiten macht der Autor den Elektroniker in diesem 
neuen Band vertraut. 

Als echtes Praktikum liegt der Schwerpunkt dieser Darstellung ganz eindeutig 
auf der Programmierung. Die 8048-Familie wird dazu als Beispiel herangezogen. 
Auf die Unterschiede und Besonderheiten gegenüber dem 8080-System wird 
eingegangen. 


Dabei geht der Autor die Variationen in den Befehlssätzen der 8048-Familie 
durch und schildert mit Hilfe von Diagrammen und Blockbildern die Architek- 
tur der einzelnen Typen. Wie groß der Programmierspielraum ist, wird innerhalb 
der Einzel-Schritt-Verarbeitung, der Software und in den Standardprogrammen 
aufgezeigt. 


Typische Anwendungsbeispiele werden ausführlich und mit Programmaus- 
drucken dargebracht. Den Abschluß dieser praxisnahen Darstellungen bildet 
eine tabellarische Zusammenfassung wichtiger Ein-Chip-Mikrocomputer mit 
ihren technischen Daten. 

Der Elektroniker und Informatiker erhält mit diesem Praktikum das schon 
lange erwartete Rüstzeug für den zweckmäßigen Umgang mit Ein-Chip-Mikro- 
computern. 


SYNTAX, das erste Cassetten-Magazin in deutscher Sprache 

Die Fa. SYNTAX Soft- und Hardware GmbH, Rastatt, hat das erste Cassetten- 
Magazin in deutscher Sprache auf den Markt gebracht. 

Eine Fülle von bunt gemischten, aktuellen Programmen in MICROSOFT-BASIC 
geschrieben, können im Abonnement bezogen werden. Monatlich erscheint eine 
Cassette mit 5 verschiedenen Programmen. Unterhaltung, Spiele, Lehrprogram- 
me, Berechnungen, Dienstprogramme und vieles mehr. 


Die SYNTAX-Programme laufen auf PET 2001, CBM 3001 etc. gleich gut. 
Bemerkenswert ist der außerordentlich günstige Preis von nur DM 3.-- pro Pro- 
gramm. 

Informationen sind kostenlos von der Firma SYNTAX Soft- und Hardware 
GmbH, Postfach 1609, 7550 Rastatt erhältlich. 


Tips und Tricks für AIM 65/PC 100 

Dieter Kiesenberg gibt seit einiger Zeit eine kleine Zeitschrift für AIM-65 und 
PC-100 Besitzer heraus. Das uns vorliegende Heft 5/1980 enthält viele Tricks, 
Hinweise und Programmlistings für den AIM-Anwender. Der VIA 6522 wird in 
deutscher Sprache ausführlich beschrieben. Die Heftchen erscheinen 2-monat- 
lich. Ein Abonnement für 5 Ausgaben kostet DM 16.--. 

Info: D. Kiesenberg, Postfach 579, 4600 Dortmund 


“Schaltbeispiele 1980/1981’ 

Auf 320 Seiten sind die ‘Schaltbeispiele’‘ der Neuausgabe 1980/81 angewach- 
sen, die Siemens zur “electronica 80° herausgebracht hat. Gegenüber der letzten 
Ausgabe von 1978/1979 beträgt der Zuwachs rund 100 Seiten. Im Vordergrund 
stehen jetzt Mikrocomputer-Anwendungen einschließlich der Softwarebeschrei- 
bung für die Systeme 8080/85, 8048 und für den PC 100. Dazu kommt eine 
Reihe von Schaltungen für die Unterhaltungselektronik. Ein breites Anwen- 
dungsgebiet für SIPMOS-Transistoren wird mit einer Applikation für Schaltnetz- 
teile beschrieben. Diese Leistungshalbleiter mit einem hochohmigen Eingang las- 
sen sich nahezu leistungslos schalten und sind deswegen als Leistungsschalter in 
Verbindung mit Mikrocomputern besonders geeignet. Als Steuerglied verwendet 
das Schaltbeispiel den integrierten Baustein TDA 4700, der alle nötigen Steuer-, 
Regel- und Überwachungsfunktionen mit einem Minimum an externem Schal- 
tungsaufwand übernimmt. Ein weiteres Kapitel ist den Sensoren gewidmet. Die- 
se Beispiele umfassen einen Widerstand-Frequenzwandler für den Temperatur- 
sensor KTY 10 oder einen AD-Wandler mit drei Programm-Varianten, mit dem 
sich Sensor-Signale für Mikrocomputer aufbereiten lassen. 

Die “Schaltbeispiele 1980*81‘ kosten DM 9.-- und können mit der Bestell- 
nummer B/2293 bezogen werden von Siemens Bauteile Service, Postfach 146, 
8510 Fürth-Bislohe 


Ausbildung 


Ausbildung 
Die Fa. mca GmbH, Buchstr. 4, 7120 Bietigheim-Bissingen veranstaltet im 
1. Quartal 1981 folgende Seminare: 


12. — 15. Januar 1981 Einführung in cbm-BASIC 

19. — 22. Januar 1981 Einführung in cbm-PASCAL 

9. — 12. Februar 1981 Programmieren mit cbm-Floppy Disk und Druk- 
ker 

16. — 19. Februar 1981 Programmieren in Assembler und Maschinen- 
sprache 

2. — 5. März 1981 Einführung in cbm-BASIC £ 

23. — 26. März 1981 Programmieren mit cbm-Floppy Disk und 
Drucker 


Wochenendkurse: 


10. / 11. Januar 1981 
17. / 18. Januar 1981 


21./22. Februar 1981 Einführung in cbm-PASCAL 
28. Februar / 1. März 1981 x 


Einführung in com-BASIC 


21. / 22. März 1981 Programmieren mit cbm-Floppy 
28. / 29. März 1981 Disk und Drucker 


Die erste S-100 Zeitschrift von S-100 Systembesitzern für S-100 Systembesitzer 


Endlich gibt es eine Zeitschrift, 


die sich ausschließlich mit dem 
S-100 Bus beschäftigt. 


Endlich gibt es eine Zeitschrift, 
die sich ausschließlich mit dem 
S-100 Bus beschäftigt. 

Von dem berühmten Autor Sol 


Libes. j 
Die ersten vier Hefte sind noch 


verfügbar. Heute noch bestellen! 
Preis DM38,-- + NN + Ver- 
sandkosien. 

Einzelheft DM 9,80 

6 Hefte pro Jahr (Abonnement) 
DM 69,-- 


1 


THISTENS 


Münzenloher GmbH, Tölzerstr. 5, 8150 Holzkirchen/Obb., Tel.: 08024/1814 
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TITRATION 


TITRATION 

Die Titration ist eine chemische Bestimmungs- 
methode zur Ermittlung der Konzentration 
eines bekannten Stoffes A. Dabei wird solange 
portionsweise ein Reaktionspartner b hinzuge- 
geben, bis eine vollständige Umsetzung erfolgt 
ist. Der Endpunkt muß durch geeignete Maßnah- 
men (z.B. Indikatoren) erkennbar gemacht wer- 
den. Aus der zugefügten Menge des Stoffes B 
läßt sich die Anfangskonzentration von A er- 
rechnen. 

Bekannt ist die Reaktion zwischen einer Säure 
und einer Base. Merkmal in einem wässrigen Me- 
dium ist dabei die Neutralisation 


H,0* + OH” =2H,0. 


Bei dieser Reaktion ändert sich die Protonen- 
konzentration (pH-Wert) der Lösung. Die gra- 
phische Darstellung der Abhängigkeit zwischen 
pH-Wert und zugefügter Menge des Stoffes B 
ergibt die sog. Titrationskurve. Um dabei zu ver- 
meiden, daß die Kurvenform auch noch von der 
Konzentration des Stoffes B beeinflußt wird, 
kann man sie normieren. 


Dazu definiert man den Titrationsgrad als Ver- 
hältnis Konzentration von Stoff B zu Konzen- 
tration des Stoffes A. 

Das vorliegende BASIC-Programm errechnet den 
Titrationsgrad als Funktion des pH-Werts bei 
der Neutralisation einer n-wertigen Säure mit 
einer m-wertigen Base. Hierbei wird nach einer 
Formel und einem Lösungsweg vorgegangen, 
den C. B liefert 1) vorgeschlagen hat. 





Men (I 2 





Programmbeschreibung 

Zeile 90 bis 430: Nach Auswahl der Ausgabe- 
form fordert das Programm die Eingabe der 
Stufung des pH-Werts, die Konzentration der 
Säure, die Wertigkeit von Säure, bzw. Base und 
die pKS, bzw. pKB-Werte. Zeile 450 bis 610: 
Errechnung des Titrationsgrades. 

Über Unterprogramme erfolgt die Steuerung 
der Ausgabeformen. 

Das Programm läuft auf einem Nascom 1 mit 
CLD Floppy-BASIC und einem Heathkit- 
drucker. CHRS(27) löscht den Bildschirm; PAU- 
SE unterbricht das Programm so lange, bis ir- 
gendeine Taste gedrückt wird. Dieser Befehl 
kann durch einen INPUT-Befehl, der nicht ver- 
arbeitet wird, ersetzt werden. AT: in Zeile 900 
spricht den Drucker an; die Zeilen 910, 1000 
und 1630 regeln die Zeichenbreite. 

Da der NASCOM nur 48 Zeichen/Zeile auf dem 
Bildschirm zuläßt, ist die graphische Auflösung 
(Zeile 1200) nicht sehr groß. Um die Übersicht- 
lichkeit zu erhöhen, wird die Ausgabe von pH- 
Wert und Titrationsgrad auf 2 Nachkommastel- 
len begrenzt. 


Einige pKS-, bzw. pKB-Werte: 


Salzsäure —6 

Schwefelsäure —3 1,92 
Salzpetersäure — 1,32 

Ammoniak 4,75 

NaOH 1 

Literatur: 

Claus Bliefert, pH-Wert-Berechnungen, Wein- 
heim 78 
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Bas PRIHT #1: TRBi les" Konzentration der Sseures "305 
ga>38 FRINT a HT #1. :FRINT #1: 

aa>39 FRINT #1. - kart 
eiaad FREINT #1: RE 
aiaild RETURN 

ailaa PRINT TABSIHSIHTCHRI1SE5F1SR: TARLL1SSHINTITIEI1B8 108 
ailila RETUFN 





03 





1200 PRINT TABXI3SINTCHHIONLASTABLS+INTE PrLCD 
81218 RETURN 
1308 PRINT #1. TABÜ2ISINTCHRLORNLBBSTABULOHINTUTIRGEN GG 


A118 RETURN 
a1400 PRINT SPRINT 
@1418 RETURN 
ELSOB PEN, TREE an ne anna aan na? 
31518 RETURN 

BISEB PRINT #1. TABLE) 

BIETE PRINT AEG nn ahnen een ehe 








BIE2ZUNPRINT Ha een ee ae run 

21538 FEINT #1.CHRELZTISCHREUII TISCH 

alsda CLOSE #1 

AlsSR RETURH W. Mayer-Gürr, Recklinghausen 







SOFTWARE 
HARDWARE 
FIRMWARE 
PERIPHERIE 












Hier finden Sie, wonach Sie schon lange suchten. 











ROM-Karte max. 64 kBytes(2*32kK);2 od. 4k ROMS/EPROMs:max. 3 umschaltbare Betriebssysteme bei PET;mit 
Adapter+Kabe DM 350 ,- 

IEE-Bus-Controler mit 2 Don LEDs, direkt steckbar DM 140,- 

User-Port-Contr. mit 2 UP -Ausg.,10 LEDs, bidirektionale Bufferung o. Umschaltung, NF-Verstärker m. Möglichkeit 
z.Tonsignalmischung,,A/D-Wandler ne Lautsprecheranschluß DM 200, - 

Trafoberechnungsprogramm bis 10 kKVA: Kerngew. ,‚Cu-Gew. ‚Draiit „Taigerätun, Kasten über 70 gespeicherte Kerne, 
autom. oder manuelle Anwahl DM 1400,- 

Dreifach-Steckplatte für EPROMs $9000-BFFF an PET-Memory-Bus DM 120,- 

Adapter 2x2716 in einer PET/cbm- Fassung DM 58,- 

RTTY-+CW-Interface für PET/cbm , nur Empfang DM 100,- 

SPEEDY-TAPE jetzt auch für cbm lieferbar SAVE/LOAD mit ca.2300 Baud ohne Hardwareänderungen, für PET 

8,24 und 32k ;für cbm 3016 und 3032 DM 90,- 

User-Port-Adapter zwischen PET/cbm+Peripherie steckbar,lautstärkeregelbarer Piezowandlero. 

externe Spannungsversorgung DM 30,- 

Alle Preise verstehen sich zzql. Mehrwertsteuer. Bei Aufträgen unter DM 150,- netto + 5,- DM Porto Verpackung 






























Assembler ... und vieles mehr ! Achten Sie auf unsere Folgewerbung 







a Katalog mit 150 Seiten voller Angebote : DM 5,-(Schutzgebühr) 2 
PHS/SLS - ganz in Ihrer Nähe ! 

















phs-EDV Beratung SLS- Elektro phs-kLDV Beratung 
M. Penzkofer J. Schoepf K. Scenneider 










Teichstr. 9 Wagengasse 3 bichenmäderweg 74 
Ss 3000 Hannover 91 6000 FFm 80 8950 Kaufbeuren 2 9 
l zei. 0544. 453817 Tel.: 0611 303212 Tel.:08341 o2447 Sn 
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Der TRS-80O als 
Speicherschreibmaschine 


Der TRS-80 als Speicherschreibmaschine 

Die Verwendung eines Personalcomputers als 
Speicherschreibmaschine ist eine der sinnvoll- 
sten Anwendungen dieser Geräte überhaupt. 

Die Lösung dieser Aufgabe läßt sich sehr gut in 
zwei Hauptteile unterteilen: 


— der EDITOR, mit dem der später zu 
druckende Text erfaßt und korrigiert 
wird. 

— das Druckprogramm, das den Text aus- 
druckt. 


Der Editor 

Bereits der Editor des Level-2-BASICs ist sehr 
komfortabel. Deshalb läßt er sich unmittelbar 
zur Texterfassung und -korrektur einsetzen. der 
Text wird dabei, mit Zeilennummern versehen, 
genauso erfaßt und editiert wie ein BASIC-Pro- 
gramm, 

Der Text läßt sich unter TRSDOS mit dem 
Kommando SAVE " TEXT/TXT",A 

als ASCII-Datei abspeichern (Abb. 1) 


38: * Dein 
184 » 

READY 

‚list 

18 

26 “Lieber Paul ! 

zq ° 


Hamburs. 15. Juri 1984 

st. tall.dasz Du die Krankheit sc gut. veberstander 

29“ Darırı koennen wir Ja sehr gut weitermachen mit 

se * rem Jemeinssmen Hobby. 

©9 “Melde Dich dach bald einmsl wieder ! 

vo. 

Sg“ Mit. Gruss 

Sg Deir 

1 

READY 
SANE"TEHT/TET" A 










Abb.1: 
Schirmdisplay beim Abspeichern als ASCII- Datei 


18 CLEARAIGEHREM F.F.M. 15.68.84 

15 CMD"DIR" 

25 PRINT"DRUCKMODUL FORMATTER": PRINT 

39 INPUT"NAME DER TEXTDATEI" 5DC$ 

ga CPEH"I".1,DC$ 

sa IF EOF@“1DTHEN CLOSE:LPRINTCHRS$«K 125: PRINT "PROGRAMMENDE" ® END 
56 LINHEINPUT#1. A 

78 I$=RIGHTELAS, LENKASI-INSTRCAS," 

38 IFI$="."THEN LFRINT:GOTO11G 

Sa IFI&="-"THEN LFRINT CHREX12:GOTO118 

55 IF LEFT$KIE.1)=""" THEN I$=RIGHT£ÖIS,LENCISD-1> 
123 LFRINT TABKS) RIGHT$CI$.LENCIS)Y) 

116 GOTOSE 


Abb. 2: Listung des Druckprogrammes 
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Im Textbeispiel (ABB 3) fallen einige Steuer- 
zeichen unmittelbar neben der Zeilennummer 
auf: 
— Der Punkt bedeutet: Leerzeile einfügen 
— Der Bruchstrich bedeutet: Seitenvor- 
schub 


Bei Punkt oder Bruchstrich unmittelbar neben 
der Zeilennummer wird der Rest der Zeile nicht 
mit ausgedruckt. Hier lassen sich Kommentare 
einfügen. 

Das Hochkomma als Steuerzeichen ermöglicht 
zusammen mit einer Modifikation des Bild- 
schirm-DCBs und NEWDOS die Anwendung 
der Kleinschreibung beim Erfassen, Korrigieren 
und Anzeigen des Textes auf dem Bildschirm. 


10 
29 “Lieber Paul ! Hamburgs, 15.Juni 1988 

9 "Ez ist toll.,dass Du die Krankheit so Jut veberstäander 
44 hsst.Darn koennen wir Js sehr dut weitermachen mit 


Sg “unzeren gemeinsamen Hobbs. 

ed “Melde Dich dach bald einmal wieder ! 
Ma. 

= Mit. Gruss 

a bein 


Abb.3 Der erfaßte Text 


Lieber Paul ! Hamburgs, 15.Jumi 1984 

Es ist tall.dass Du die Krankheit =c dut. veberstäander 
hsst.Danrı koennen wir Js sehr gut weitermachen mit 
unseren Jemeinsamen Hobbs. 

Melde Dich Joch bald einmal wieder ! 


Abb. 4: So sieht der Text der Abb. 3 ausgedruckt aus 


FILE DIRECTORY --- DRIVE 8 NEWDOS -- 01701788 
ZAPS-BAS H14DCB-CMD FORM-BAS 
DRK-TXT DRK TEXT-TAXT 


KLEIN-“BRS TE&TI/TAÄT FORMS/BAS 
DRUCKMODUL FÜRMATTER 

HAME DER TEXTDATEI? TEXT/TKT 

FRÜGRAMMENDE 

READY 


Abb. 5 
So sieht der Lauf des Druckprogrammes auf dem 
Bildschirm aus 


Das Druckprogramm 
Das Druckprogramm (Abb. 2) muß die mit dem 
Editor erzeugte ASCII-Datei zeilenweise einle- 
sen und — mit geringfügigen Änderungen ver- 
sehen — ausdrucken. 


schirm gezeigt. Man kann dadurch leichter er- 
kennen, ob sich die gewünschte Textdatei über- 
haupt auf der eingelegten Diskette befindet. 


Kritik 
Es sei zugestanden, daß das Druckprogramm et- 


Dazu wird — liche Funktionen, wie 

in Zeile 70 die Zeilennummer entfernt — Text auf Zeilenmitte ausrichten 

in Zeile 80 das Steuerzeichen für Leerzeile in- — Tabulator setzen 

terpretiert — rechte Zeilenbegrenzung ausrichten 
in Zeile 90° das Steuerzeichen für Seitenvor- — Seitennummerierung 


schub interpretiert zz 

in Zeile 100 links ein Heftrand hinzugefügt. 
nicht enthält. Benötigt man diese Funktionen 
aber wirklich? 

In Zeile 15 des Druckprogrammes wird zusätz- R.-Fr.- Matthaei, Hamburg u 


lich die Directory der Diskette auf. dem Bild- 


Halbleiter Service 
Postfach 1120 
6808 Viernheim 


Tel. 06204/3033, Tx. 0465402 


DAHMIS 


elektronik 


RAM's statisch 

MP MK 4118 - 250 NS 54,00 
MP MK 4118 - 200 NS 70,00 
MP TMS 4044 - 450 NS 17,00 
MP TMS 4044 - 350 NS 19,00 
MP TMS 4044 - 250 NS 20,00 


LSI-CHIPS 


Spezialbausteine 
MP SC/MP I 22,80 DM 
NP AY 5-1013 15,00 
MP DM 8115 95 2,40 DM 
MP DM 811597 2,40 DM 
MP MC 14412 VP 26,80 DM 
MP 21102 - 450 NS 3,0 MP SN 7415 138 1,90 DM 
MP 21,L02 - 350 NS 5,90 MP SN 74LS 245 6,00 DM 
MP 2102 - 450 NS = MP 8212 6.25 DM 
MP 2111 450 N ; 
D/A-Wandler 

He an Be Se ZN 426 E 9,30| ZN 428 E 25,00 
MP 2114 L 300 NS 16,00 Steckverbindungen 
MP 2114 L - 250 NS 18,00 Federleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
MP 2114: 450 NS 13,50 Best.-Nr. 808/13742 780 DM 
MP 2114 : 350 NS 15,00 Federleiste 96 pol. DIN 41612 
MP 2114 - 300 NS 16,00 Best..Nr. 808/13743 10,85 DM 
MP 2114 - 200 NS 19,00 Messerleiste 64 pol. A + C best. DIN 41612 
MP 6514 - 450 NS 36,00 Best.-Nr. 808/13739 6,35 DM 
RAM'’s dynamisch Messerleiste 96 pol. DIN 41612 
MP 4116 - 250 NS 14,80 Best. Nr. 808/13740 780 DM 
MP 4116 - 200 NS 16,00 D-Gerätestecker 25 pol, Lotanschluss 

j Best.Nr. 811/13680 6,70 


MP 2708 - 450 NS 17.50 Best.-Nr. 811/13681 9,75 
MP 2716 INTEL 44.00 Flachkabel 64 po1.0,3M 

MP 2716 - 5V 36,00 Best.Nr 811713683 

MP 2732 14900 

MP 2758 32,00 C 


vr 2758 2.00 ANADEX MATRIXDRUCKER 


ROM's, PROM'’s direkt von der Werksvertretung z.B. DP-9500 

MP MCM 6576 38,00 } n 

MP SN 745 387 PROG 12,00 SR j 
BR MP 6301 1, 15,00 

8080-Bausteine 

MP 8035 30,00| MP 8253 

MP 8080 A 12,30 | MP 8255 13,50 

MP 8085 26,00|) MP 8255 A 12,60 

MP 8214 9,50) MP 8259 25,00 

MP 8216 6,20 | MP 8259 AS 17,00 

MP 8224 6,20 | MP 8275 135,00 

MP 8228 8,30| MP 8741 A 250,00 

MP 8251 A 16,00 


2-80-Bausteine Mikroprozessor Z80. Ein Lehrprogramm fur 
MP Z 80 A CPU 34,00 DM [Hardware und Software, Lehrbücher in dt 
MPZ80 ACTC 22,60 DM |schrift. Der Computer laßt sich nach und 
MP Z 80 A PIO 22,60 DM Inach aufbauen bis zum BASIC Computer 
MP Z 80 CPU 27,00 DM [|NBZ 80 Grundausstattung 
MP Z 80 CTC 18,40 DM |Best. Nr. 161/15997 1.127,00 DM 
MP Z 80 PIO 18.40 DM | NBZ80 S NBZ80 eingeb. i. Tischgehause 
6800-Bausteine A 
MP 6800 20,00 | MP 6821 11,00 4 

x: NE-Z 2k Experimentier -Softwarea. EPROM 
MP 6802 28,60 | MP 6845 75,00 |Best..Nr. 161/16012 108.00 DM 
6500-Bausteine 2480 om [NS „2* Monitorprogramm für NBZ.80 auf 
MP 6502 j 2 2708 EPROMS a ä i 
MP 6520 PIA 13,80 DM |Best.-Nr. 161/16013 108,00 DM OEM- und Händlerpreise auf Anfrage 


MP 6522 VIA 22,80 DM |Lehrbuch 1: 2.80 (Einführung u. Program Kleincomputer, Peripheriegeräte, Rechnende 
MP 6532 RAM 1/0 24 00 DM |mierung) 3750 DM Zähler 
SCHWIND DATENTECHNIK GMBH 


Lehrbuch 2: Z80 (Interface. Techn. u 
A/D-Wandler 
Ebenböckstr. 4, D-8000 Munchen 60 


Anwendung) 45,00 DM 
ADC 0804 LCN DM 
ZN 425 E DM |zwischenverkauf vorbehalten. Lieferung per 

ZN 427 E DM Inn ab DM 30,00 Tel.: (089)8119716 - 83497 16 
Telex: 05-213097 


Einzel-Preis Preis ab 10 Stck H |  Einzel-Preis Preis ab 10 Stck 
DM | DM | DM | DM 


28- | ls 19;- 








I 
75- | 68- 18,- 16,- 
12- | 10,- 13,- 12,- 
12- | 10- | 16- 14,50 
2102 3,90 3,50 | | 36,- 32,- 





"200nsec. 


Alle Preise incl. MWST + Porto und Verpackung 
Mindestbestellwert DM 50,— 


INGRID ROSE : ELEKTRONIK-FACHHANDEL 
Postfach 3522 : 6500 Mainz : Telefon 06131/674966 








e 132-220 Zeichen /Zeile, 50-200 Zeilen /min. 

e Groß-, Klein-. Spreitzschrift, echte Unter- 
langen, Graphikdrucke 

e RS-232-C, 20-60 mA und Parallelschnitt- 
stelle inklusive 

e Tabulierung, Formfeed u.v.a. mehr! 

Einzelpreis DM 3.990,- + MWSt + Zustellung 
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Computer System SYS 8000 


Computer System SYS 8000 
SYSTEMVORSTELLUNG 
Die meisten Geschäfts- und Industrieabläufe, auch die 
der kleineren und mittleren Betriebe sind sehr datenin- 
tensiv. Aus diesem Grund wird eine Problemlösung für 
die sichere Massenspeicherung und den dazu gehörenden 
Rechenbetrieb benötigt. 
Aber neben Speicherproblemen fallen im täglichen Be- 
trieb auch noch andere arbeitsintensive Tätigkeiten wie 
Briefeschreiben, Kunden- bzw. Lieferantenverwaltung, 
Mailingaktion, Lagerverwaltung, Statistik, Rechnungs- 
und Mahnwesen und nicht zuletzt die Buchhaltung sel- 
ber an. 
Das von der Fa. Eura-Soft GmbH entwickelte Computer- 
system SYS 8000 ist für den oben umrissenen Arbeits- 
bereich bestens geeignet, da sich alle Aufgaben schnell 
und einfach lösen lassen. 
Um nur ein Beispiel herauszugreifen - die tägliche Wie- 
derholung von Standardbriefen — hier käme eines der 
besten Textverarbeitungssysteme, das ‘Magic Wand‘ 
zum Einsatz. 


Der Computer arbeitet mit einer Z-80 CPU auf 4 MHz 
und sämtliche verwendete Karten sind bereits Z-8000 
voll kompatibel,so daß sich durch einfaches Austauschen 
der CPU’s der Computer in einen voll funktionsfähigen 
16 Bit Rechner verwandeln läßt. Dadurch wird das Sy- 
stem immer auf dem neuesten technischen Stand gehal- 
ten. 





Wayne Brown, President von Cameo Electronics 


Das System arbeitet mit dem Betriebssystem CP/M, das 
die Verwendung aller CP/M kompatiblen Computerspra- 
chen wie das sehr komfortable Microsoft 24K BASIC, 
FORTRAN, PASCAL, COBOL usw. erlaubt. 


Es ist aber genauso möglich, mit dem CP/M verwandten 
MP/M zu arbeiten, was den Multiuser-Betrieb mit einem 
RAM-Speicher von bis zu 1024K ermöglicht (1 Mega- 
Byte Arbeitsspeicher!). 


1. Der Computer SYS 8000 


Im SYS 8000 wird eine 20 Slot S 1000 Busplatine mit 
aktivem Terminator verwendet. Jede Karte ist mit eige- 
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nen Spannungsreglern versehen und zu dem neuen 
Z-8000 voll kompatibel. 
In der Grundversion besitzt er folgende Kartenkombi- 
nation: 
1.1 CPU 
Die Z-80 CPU ist umschaltbar von 2 MHz auf 4 
MHz und kann gleichzeitig bis zu 16 "bus slaves’’ 
verwalten. Sie kann später auch als “slave‘ der 
Z-8000 CPU verwendet werden. 
1.2 RAM-Karte 
Die 64 K dyn. RAM-Karte, die hier verwendet 
wird, ist eine der wenigen, die neben ihrer S-100 
Kompatibilität auch noch folgendes bietet: 
— 24 address lines 
— 8/16 bit data operation 
— DMA Betrieb 
— 4 MHz Betrieb 
— Access Time 250 ns 


1.3  Interface-Karte 
Die Interface-Karte enthält: 
—  2Serial I/O-Ports 
— RS 232 / Current Loop 
— 2 Parallel I/O Ports Output 
— 2 Parallel I/O Ports Input 
—  8Control Ports 
— 16 Interrupt periodices 
— 16 Interrupt responses 
Addressing 8 Bit I/O oder 16 Bit Memory Map- 
ping. 


50 — 19.2000 Baud 


unabhängig wählbar 


1.4 Floppy Controller 
Spezifikation: 


Übertragungsrate 39.936 Bytes /s 

Datenrate 125 K / s single density 
Datenrate 256 K / s double density 
Übertragungsart DMA 


Es können 4 Laufwerke single oder double density 
mit 5 1/4 “ oder 8 ‘' Disketten angeschlossen wer- 
den. 





Cameo Disk Controller 


2. Terminal 
Als Terminal wird ein ADDS Regent 60 Graphic Termi- 


nal mit deutschem Zeichensatz verwendet. 
Bildschirm 30 cm — schwarz/weiß oder schwarz/grün 
mit 24 Zeilen a’ 80 Zeichen. 


3. Drucker 

Hier ist im Normalfall ein anadex dp 9501 Printer/ 
Plotter vorgesehen. 

Eine ausführliche Beschreibung dieses Druckers folgt 
in einer der näghsten Ausgaben. 


4. Hard-Disk Controller DC-500 
4.1 Technische Daten: 
Länge x Breite x Höhe 36 cm x 17.25cm x 6,9 cm 


Gewicht 3Kkg 
Stromversorgung AC Input 220 V 

DC Input 5V / 25 W 
Datenpuffer 512 Byte 
erforderliche Drive 
Sektoren 12 


erforderliche Drive 
Geschwindigkeit 1500 bzw. 2400 U/min. 
Drive Track Capability 100 T.P.l. bzw. 200 T.P.l. 
Drive Platter Kapazität 1 bis 4 
anschließbare Drives 1bis4 
Maximale Speicherver- 
waltung 

4.2 Beschreibung 
Der DC-500 Hard-Disk Controller wurde von der 
Fa. Cameo in Anlehnung an seit ca. 10 Jahren er- 
folgreich arbeitende Controller aus dem Minicom- 
puterbereich entwickelt. 
Es handelt sich hier um eine intelligente Interface- 
und Controllereinheit auf Large Scale Integration 
(LSI) Basis. Diese Bauweise ermöglicht ein Arbei- 
ten mit extrem hohen Geschwindigkeiten. Eigent- 
lich sind dem Controller nur durch die Taktfre- 
quenz der Rechner CPU-Grenzen gesetzt. 


80 MegaByte 





Hier sehen Sie v. I. n.r. — Die Festplattencon- 
troller für S-100 Bus, APPLE .und TRS-80 


Der DC-500 ist für den Direct Memory Access 
(DMA) vorgesehen; d. h., daß jedem Computer, 
der mit DMA arbeitet, jeglicher Datentransfer vom 
Arbeitsspeicher zur Hard-Disk und zurück enorm 
erleichtert wird. Dies hat nicht zuletzt die Folge, 
daß die Zugriffszeiten deutlich unter denen bei 
Floppybetrieb liegen. 


Weiterhin enthält der DC-500 einen eigenen 512 
Byte Datenpuffer und kann so mit anderen CPU’s 
Daten im Block I/O Modus mit fast DMA-Ge- 
schwindigkeiten übertragen. 


Durch den selbstkühlenden Aufbau und das eige- 
ne Netzteil ist der DC-500 rund um die Uhr ohne 
Probleme einsetzbar. Mit einem DC-500 lassen sich 
bis zu 4 Hard Disk Laufwerke mit einer Gesamt- 
kapazität von 80 MegaByte anschließen. 

Der DC-500 ist für folgende Computer lieferbar: 
APPLE Il, Cromemco (S 100), Eura-Soft SYS 
8000 ( S 100) und TRS-80 Mod. I und Il. 

Der DC-500 ist in Europa bei der Fa. Eura-Soft 
Computer- und Software Entwicklungsgesellschaft 
mbH, Schmellerstr. 26, 8000 München 2, 089/ 
77 89 17 zum Preis von DM 3.220,50 incl. Mwst. 
erhältlich. 


5. Hard Disk Western Dynex DD 6222 
5.1 Technische Daten: 
Länge x Breite x Höhe 28° x 19’ x 8.75’ 


Gewicht ca. 50 kg 

Stromversorgung AC Input 220V 50 Hz 
DC Input eigenes DC 
Power Supply 

Versionen Front- bzw. Toploader 

Cartridge Typen Frontloader IBM 2315 
Toploader IBM 5440 

Schreibdichte 220 BPI 


Spu rdichte 
Cylinder per Surface 


100 bzw. 200 Spuren/Inch 
203 mit 100 TPI oder 
406 mit 200 TPI 


Formattierung der 8, 12, 14, 16, 20, 24 und 


Sektoren 32 Sektoren / Spur 
Genauigkeit der Kopf- 

positionierung besser als 2°-8/ Inch 
Übertragungs-Fehler-- weniger als 1 Bit / 10* 10 
rate übertragene Bits 


55 - 105 F 
5 Megaßyte fix 
5 MegaByte removable 


Temperaturbereich 
Speicherkapazität 








FUNCTIONAL BLOCK DIAGRAM 


5.2 Beschreibung 


Das Western Dynex DD 6222 Drive ist eine Wechselplat- 
teneinheit mit einer Speicherkapazität von 5 MegaByte 
fix und 5 MegaByte removable. 

Sein ungewöhnlich hohes Gewicht von ca. 50 kg rührt 
hauptsächlich von dem Magneten und der äußerst prä- 
zisen Mechanik her. Jedoch verspricht diese robuste Bau- 
weise erstens eine hohe Genauigkeit bei der Kopfpo- 
sitionierung und eine lange Lebensdauer des gesamten 
Laufwerks. Die vom Hersteller angegebene mittler Be- 


ELCOMP 53 


triebszeit bis der erste Fehler auftritt, liegt bei 5000 
Stunden. 


Eine andere, sehr erfreuliche Tatsache ist, daß der Kopf 
bei Netzunregelmäßigkeiten nicht “abstürzt‘. In einem 
solchen Fall schaltet das Laufwerk automatisch ab und 
muß von neuem gestartet werden. Die gespeicherten Da- 
ten bleiben auch in einer derartigen Notsituation erhal- 
ten. 
Das Dynex Laufwerk ist relativ temperaturunabhängig. 
Es muß also nicht in einem klimatisierten Raum aufge- 
stellt werden. Tests ergaben, daß sich das Laufwerk ohne 
Fehlfunktionen sogar in Räumen mit inhomogenen Wär- 
meschichten, wie sie bei gasbeheizten Räumen auftre- 
ten, betreiben läßt. 
Die Bedienung des Laufwerks ist denkbar einfach: 
Ein-/Ausschalter Disk Power 
Schreibschutzschalter für die Festplatte 
Schreibschutzschalter für die Wechselplatte 
Ein-/Ausschalter Drive 


Beim Einschalten der Disk Power leuchtet die Kontrol- 
lampe Save’ auf. In diesem Zustand ist der Schreib-/ 
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Sammelmappe 


Man sagt oft: Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum Suchen — 
Aber ab jetzt herrscht Ordnung. Endlich ist er da! 


Lesekopf nicht mehr im Plattenraum und so gegen jeg- 
liche Beschädigung geschützt. Gleichzeitig ist die Wech- 
selplatte entsichert und kann ausgetauscht werden. Hat 
man die gewünschte Wechselplatte eingelegt, schaltet 
man das Laufwerk ein. Nach einigen Sekunden läuft der 
Motor an und bringt die Platten auf eine Drehzahl von 
24000 U/min. Ist diese Drehzahl nach 1-2 Minuten er- 
reicht, so leuchtet die Anzeige “READY” auf und zeigt 
so die Betriebsbereitschaft des Laufwerks an. Soll das 
Laufwerk abgeschaltet werden, schaltet man sinngemäß 
zuerst den Motor und dann, nach Aufleuchten der 
“SAVE"-Lampe, die Disk Power aus. 


Speziell für den DC-500 und das Western Dynex Drive 
wurde von der Fa. Euro-Soft GmbH eine CP/M BIOS- 
Anpassung für S-100 Computer geschrieben, die den 
gleichzeitigen Betrieb von Harddisk und Floppies ermög- 
licht. Auch ist die manuelle Einstellung von single side/ 
double density nicht mehr notwendig. Dies geschieht 
nach dem Einschieben der entsprechenden Diskette 
automatisch. 





Matthias Werner ® 


Der Sammelordner für Ihre ELCOMP-Hefte 


Hochgaulitiative Stabsammelmappe aus weißem Kunststoff mit schwarz/ 
rotem Aufdruck. Ein Schmuckstück für Ihren Bücherschrank. Reicht für 
einen Jahrgang. Preis DM 14,80 incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 









Übrigens haben wir auch Mappen mit, z 

Zweiloch- und Dreilochmechanik | >- 
(USA) für Sie in ähnlicher Kunst- 
stoffausführung wie die Sammel- 
mappe am Lager. Preis DM 19,80 
incl. MwSt. zzgl. Versandspesen. 
















kun 





Ab sofort per NN oder Vorkasse lieferbar. 
Postscheck-Kto. München 15 994 - 807. 


ELCOMP 5, 
Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen _ 
Tel.: (0 80247331 | 7 
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BASIC-Monitor 


BASIC-Monitor 
Bringen Sie Ihre System-Unterprogramme 
nach BASIC 
Ein Programm für TANDY TRS-80 16K Level Il 


Sicher kennen Sie den BASIC-Befehl 
PRINTUSR(O) mit dem Pointer (16526, 16527) 
zur Systemadresse. Es gibt einen anderen “Sy- 
stem-Vektor”, der kürzer ist: ‘NAME’ mit dem 
Pointer (16783, 16784). Der Aufruf erfolgt im 
vorliegenden Programm in Zeile 690. 

Wie kommt nun das Maschinenprogramm in 


2. CHRY34) als Stringende erkennt”. Das 
BASIC-PROGRAMM muß diese Stelle über- 
springen, um Syntaxerrors zu vermeiden. Die 
beschriebene Geschichte mit dem VARPTR 
funktioniert dann auch nicht. Vermeiden Sie 
in solchen Fällen den String und benutzen Sie 
eine REM-Zeile. Das Programm liefert Ihnen 
ja auch die Anfangsadresse einer Zeile. Über- 
gehen Sie die ersten 5 Bytes, danach haben Sie 
— bis auf die O — freie Hand. 


Analyse des Programms von Zeile zu Zeile 


eine BASIC-Zeile? Zeile Kommentar 
Lesen Sie dazu das vorliegende Programm 10 bis 65 automatisch erstellter Titel 
“BASIC-Monitor” zuerst ein. Danach geben (Programm dazu vorher DELETE't) 
Sie ein eigenes Programm ein. Wenn Sie nicht 100 überspringt Nothalt vor MENUE 
nach jedem EDIT Ihre Anfangsadresse ändern 110 Halt zum Lesen eventueller Aus- 
wollen, reservieren Sie einen String z.B.: gaben auf VIDEO 
1300 MS$= herr are 120 bis 200 MENUE zur Auswahl der 
1310 V%=VARPTR(MSY Programmteile 
1320 POKE 16783,PEEK(V%+1):POKE 16784, 210 bis 220 Hinweis auf Zeilennum- 
PEEK(V%+2) mern ) 32767 

240 P%=LSB des HEADPOINTERS 
Der Aufruf: 1330 NAME startet das System (zeigt auf P.-Anfang) 
hinter MS$ =". Notieren Sie sich die HEX-Codes 250 Q0%=Adresse gegenwärtige Zeile 
Ihres Maschinenprogramms und dessen Länge. Y%=Adresse nächste Zeile, Frage Z. 
Sind Bytes = 0 ? Vermeiden Sie dies z.B. statt gefunden? 
LD A,0 Besser: XOR A, die maximale Wenn ja, weiter bei 270 
Stringlänge beträgt ca. 240 Byte, abhängig da- 260 Wenn nein, zeige mit P% auf alte 
von, wieviel sonst noch auf der Zeile steht. Zeile, gehe nach 250 
Enthält der String Bytes = 34, so ist er prak- 270 X%-2 = alte, nun gültige Zeilen- 
tisch festgenagelt, weil der INTERPRETER das adresse 
LEER CHIC ION KIOSK HI KHOIIOCAIOIOI AIR IGHIOI ICH II III X. 


15 
0 


x 

x 

X 

* „ZEILENADRESSE 
ie; ar 

x 

% 

x 

x 

x 


2 Rp AENDERUNG 
40 AUCH EINGABE VÜN MASCH.FRG. 
45 

50 FROGRAMMERSTELLUNG: DR.E. 
SS ÜVERATH, 
u) 


SUTU 1.20 
INFLUT"CENTER?= MENJE"s I: I=O 
: FRINT"MENUE"CHRS (26) 5; 


120 GLS 


FRINTTAB(LOF"ZE RENUMBER (N U 


PRINTTAB(1OI"SE MONITOR" 


BASIC- 


MÜNTITOR 


2. FRIMLTIV-RENUMBER 
VUN BASIC- 


D. 


x 

# 

X 

x 

UND ANDEREN BYTES X 
Z.E. IN VORBER. S5TRINGS * 
# 

EREWIE x 
K 

% 

K 


DEN 20.&8.30 (REV.) 


mu... 222222222 2222222 2222222222222 22222222222 222222 22222227 


FRINTTAB(10)"1 ZEILENADRESSE FINDEN" 
R 


ZEILEN)" 
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150 FRINTTAB(LOI"4 HELP" 
170 FRINTTAB(10)"5 MASCHINENFRG. IN Z. 1200 AB 1)" 
180 PRINTTAR(IO) "A" 

190 PRINTTAB (BI) ;: INFUTI:IFIXLORLSSTHEN 100 

200 ONIGUTUFZO, E00, 460,79 

REM KK ADRESSE EI 
’G%=GESUCHTE ZEILENNR., IF 6% 
INFUT"GESUCHTE Z#":G% 


else 2 




























ee 
ZEILE FIMDEN 8X 
* 32767 THEN 62,987, 1ı EI. a) 








=YYXTHEN 270 








AIUEL 







X=PEEK CEK+L) 
et KO%" MEERE j 


Hl. IR HrT 





u 


a RN, Bi.E 





VAORSERT Sabo 


SBIDAERR SO THEN 





R TLIFEN 
E ST 


AUFCOSAVE"CHRE CH : STARTEN. 
470 FRINT'AUFBEAU EINER 
12) =L ” »ENDE DI 
ei u NL WNTEDRI 
[21 +1 Meg HÖH 
fi Fa SBITEBEeEN 
2) +3 ZH SHOHES Ei "YMUMMER 
430 FRINT"A De EB 240 BYTES>O,DIE BURCH DIESES FR& 
EINGESETZT UND AUCH CSAVE’D WERDEN KOENNEN. 
gr Eu u S2EILENENDE 5 
430 BSE=INKEYSEIIFR 1m =" THEN 470ELSECLSEFRINT”.. «UND HIER DIE BYTES, A="r 
Son INF ei AM a in = Ar 


zeEiLE 








DER FOLGENDEN ZEILE 



















73020: 





ä } 2 IFEYSSEBANDFYSLBSTHENGSSCHRS CF 
ö INTAXSTAB (BI P% TABLL7 PINSETABRCEAI TEENS" "2 INFUTNS 

IF N$=""THEN 590 

IF LEFTS (NS, 1) ="+"THEN 
IF LEFTS (N$, 1)="-"THEN 500 
IF LEFTS (NS, 1)="K"THEN &10 
IFN$="END"THEN 110 

GOSUR 7 













Su 












YAVAL NS) GOTO S10 

EL RTGHTS UNS, LEN NS) =1)) GOTO 310 

INPUT" TATSAECHLICHT---- WENN JA: TYFE KLAR’ "HAS:A1%=17129 

IFAs$£ >"KELAR"THENL2O 

Yız=al 4=Y1%+1:P1%=PEEK : FEEK(YEZ+2) EX RSSKPIH+RIY 
P1X=PEEK (Y1%) : PIZ=PEEE (YEX) ALZ=ISOKFIZ+PIZ:FRINTK% 

: IFX%=1Z00THEN SA0ELSE 640 
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Se AZ=EIORKFEER YIRIHFEER (Y1W) H7 AL ZeAZ- Z5IHACINT (AR/EIH) 
670 REM XX%k "’NAME’ I5T EIN UNGENUTZTER BASIC-BEFEHL, DESSEN 
[=12]0) RER „FOINTER IN DEN ADRES SEN 16794) STEHEN 





256: FOEKE1S755,ALX:FOHEEL67S# 
°r 12=0: REM Xkk HEX-—->DEZ 
710 IA=IA+ la XA=XAH 15 

7ZO MA=ASC eMIDE (NS, IA, 1332 IFMX:! 
730 MA=MA-48 , 
740 XA=8%rM%a IFI 
750 Nte"" 

760 MA=FA 

770 NX=E INT (M%A/16) ıMZ=M%-1L6XNY: IFM% 
780 N&E=CHR&$ (MAI HNE:MZ=eNGE IFMA 
790 CL5S:FRINT"x ZEILE FINDEN: 
800 FRINT"# RENUMBER: WIRKT NUR AUF 
810 FRINT" EINGABEN CDEZIMAL) 
gE0 FRINT"&X MONITOR ERELAERT 
830 FRINT" 





O0 X 


ARSTHEN 7LOELSERETURN 







=ÖOTHEN 7 
GLET 





"CHRS CH) "END"CHRE 








Y7THENMZ=MA+SSELSEMZ=PAH4S 
FOELSERETURN: REM ö 
DEZIMALE ADRESSE 
DAS 
WERDEN ABGEFRAGT." 
SICH Z+T= 


34° 


„AZA:NAME:GOTOD 110 





DEZ: 
UND -E 
EYTE DER 


>HEX 
YTES AN. " 
BASIC-ZEILEN. 





1. UND 2. 


5ELEST. VERLASSEN DURCH" 
ENTER” . " 








"NUR "ENTER" BEWIRET EEINE AENDERUNGEN. 

840 FRINT"x MASCHINEMPFROGRAMM: IN DIE BASIC-ZEILE 1200 EOENNEN HINTER DAS” 
‚850 FRINT"REM HEXADEZIMALE MASCHINENDDDES EINGEGEBEN WERDEN." 

86. FRINT"DURCH VORZEICHEN KÜENNEN ANDERE ADRESSEN OHNE AENDERUNG DES" 

870 FRINT"VYORLIEGENDEN BYTES ANGESFRUNGEN WERDEN: " 

880 FRINT" +NN == NM ADR EN VOR”ESFRINT" -NN = NN A. ZURÜECH" 
890 FRINT" *XNN = SPRINGE AUF A. NN"'EGOTO 110 

1300 REM.HTER KANN EIN MASCHINENFRÜGRAFMM (BYTES=O) HIN. 2nunnunn 


(REDYSOFT Software GMBH ) 


Tölzerstr. 28 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/3449 


Wir schlagen 
die Preise 


Preisreduzierung 


MICROSOFT «sunienserne 


REDYSOFT liefert ab Lager — Solange Vorrat reicht! 
BASIC Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-80 DOS. Erzeugt 
extrem effizienten, verschiebbaren Z-80-Code. 3—10 x schnellere 
Ausführungszeiten als im BASIC Interpreter. Diskette mit ausführ- 
lichem engl. Handbuch. 
Best.-Nr. 4901 


Sonderpreis: DM 998,— 
COBOL-Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-DOS. Volle 
ISAM und interaktives ACCEPT/DISPLAY. Alles, was Sie für die 


ab Lager 


Programmierung von Geschäftsprogrammen brauchen. Erfüllt 
ANSI =74 Standard mit allen Level 1 und den meisten wichtigen 
Level 2 Vorteilen. 
Best.-Nr. 4902 
FORTRAN 80 
Das am meisten eingesetzte FORTRAN für Microcomputer (welt- 
weit) FORTRAN 80 von Microsoft. ANSI-66 FORTRAN (außer 
COMPLEX Data) plus viele Erweiterungen zum Standard FOR- 
TRAN, Incl. relocatierbarer Macroassembler. 
Best.-Nr. 4913 für CP/M 

Best.-Nr. 4923 für ISIS 

APPLE Softcard ab Lager (Ausverkauf) 
Bringt CP/M und Z80 auf Ihren APPLE Il. 
Best.-Nr. 4959 


ab Lager Sonderpreis: DM 1.890,— 


DM 1.390,— 
DM 1.390,— 


DM 799,— 





Dr. W.D. Brewig, Overath = 


CHALLENGER CAP, 
Kleincomputer mit 6502- 
Prozessor. Darstellung in 


OHIO-SCIENTIFIC 


16 versch. Farben möglich bei Betrieb über NTSC-Farbmonitor, mit 
ASCII-Tastatur, RS-232-Schnittstelle. D/A-Wandler, Tongenerator, 
OSI-48-Bus-Anschluß, SW-Geräte können ebenfalls angeschlossen wer- 
den, ausbaufähig DM 1.895,— 
SUPERBOARD Il, anschlußfertiger Single-Board-Com- 
mit 4-K- 
8-K-ROM, 
ASCII-Tastatur, 
BASIC fest 


Kompletter, 


Bitte beachten Sie unser vielfältiges 
Meßgeräte-Zubehör: 
— Verschiedene Tastköpfe für Oszilloskope 
— Hochspannungs-Tastkopf bis 40 kV 
— Koaxial-Steckverbinder: BNC, UHF, N 
— Adapter zwischen den Serien 
— Meßkabel: BNC-BNC 
BNC-UHF 
BNC-2x Banane in versch. Längen 
— Silikon-Meßleitungen und Sets 


FLEXSWITCH, 


ErTTTTTTT RN 


Flexswitch-Membran- 
Tastenfelder, 
16 Tasten, 4x4 

9 Tasten, 1x9 


in 
ROMs, Video-In- 
terface und Casset- 
teninterface fest 
eingebaut, Micro- 
soft-BASIC, inkl. 
Anschlußleitungen 
fürViideo, Cassette, 
5V, umfangreicher 


Superboard 
im robusten, grau- 
en Stahlblechge- 
häuse und mit 5- 
V/3-A-Netzteil, 
techn. Daten sonst 
wie Superboard Il, 
ausbaufähig für 
Floppybetrieb und 
über Fernseher, 
Video-Ausgang. 

DM 995,— 


TF 200 LCD-Fre- 
quenzzähler, 8stel- 
lige Anzeige, von 
10 Hz — 200 MHz 

DM 748,— 
NEU! TF 600, Zu- 
satzgerät f. TF200 
und PFM 200 für 
Messungen bis 600 
MHz. DM 198,— 


Sktulgeulelz 
Am Wildzaun 21-23, 6082 Mörf.-Walldorf 
Tel. (0 61 05) 769 88, Telex: 04 185 789 


DEELTEETTELITTT 
BDuasuancn 
vooaoeHdnses 

nosonocene 


ASCII-Membran-Keyboard, 
60 Tasten 


Textool-Sockel 
24polig 
16polig .... 


Hameg-Oszilloskope 
kurzfristig lieferbar. 
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BASIC - Morseprogramm 


für AIM-63/PC IOO 


BASIC-Morseprogramm für AIM-65 / PC 100 
Dieses Programm setzt einen über Tastatur ein- 
gegebenen Text in akustische und optische 
Morsesignale um. 


Derartige Programme sind meistens in Maschi- 
nensprache geschrieben. Da es sich hierbei je- 
doch um kein zeitkritisches Problem handelt, 
ist dieses Programm in BASIC geschrieben. 
Dadurch erhöht sich die Übersichtlichkeit und 
kann mit einer kleinen Änderung auf praktisch 
allen BASIC-Mikrocomputersystemen, die über 
eine Fernsteuerung für den Cassettenrecorder 
(AN/AUS) verfügen, betrieben werden. In State- 
ment Zeile 60 PIP =... muß man je nach verwen- 
deten Monitor die Adresse derjenigen Speicher- 
zelle einsetzen, die für den Schaltvorgang der 
Motorsteuerung verantwortlich ist. Beim AIM- 
65 ist dies die Adresse 43008 (=A800 Hex). 


Als akustischer Signalgeber kann ein einfacher, 
handelsüblicher Summer verwendet werden. Die- 
ser Summer wird beim AIM-65 mit dem meist 
freien Anschluß für den zweiten, Cassettenre- 
corder angeschlossen. Die Stromversorgung für 
den Signalgeber kann über die an Stift A liegen- 
de Spannung von + 5V erfolgen. Die Stifte H 
und J werden zum Schalten des Morsesummers 
benutzt. 


Beim Einschalten des Gerätes wird der Signalton 
immer eingeschaltet sein. Das Ausschalten kann 
im Monitormodus mit der Taste ‘2’ erfolgen. 
Eine Steuerung des Summers kann jetzt per 
Software erfolgen: 


Summer BASIC-Befehl 







EIN 
AUS 


POKE 43008,255 
POKE 43008, 0 


Mit der eingelesenen Variablen SPEED kann 
man das Tempo der Wandlung nach Belieben 
einstellen. Durch eine einfache Programmerwei- 
terung kann man natürlich auch Sonderzeichen 
in Morsezeichen konvertieren. 
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Programmablauf: 


Einlesen der Geschwindigkeit SPEED 


Berechnung der Werte für: 
— ZWR = Signalzwischenraum 

— SIGNAL = Signaldauer 

— PAUSE = Zeit zwischen 2 Zeichen 























Aufbau der Codetabelle in Aß(*) 


Einlesen des zu transformierenden 


Klartextes über Tastatur 


r- -- -- - -- --- 


Zeichenweises Auftrennen des Textes 
aktuelles Zeichen in CH & 





if CH&= Buchstabe then A := ASC(CHA-64 
if CHB8= Ziffer then A := ASC(CH$-21 





if CH&= Sonderzeichen or Blank then 
Zeichenpause einlegen 


r-------- - - --- 





Wandlung des Zeichens CH$in den gemäß 
Codetabelle entsprechenden Morsecode 


Auftrennen in eine Signalfolge 


Akustische und optische Anzeige 
der Signalfolge 


Zeichenpause einlegen 
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Soeben erschienen 


— Ausgabe 1981! 


me 


Taschenrechner + 
Mikrocomputer 


Anwendungsbereiche 
Produktübersichten 
Programmierung 
Entwicklungstendenzen 
Tabellen - Adressen 


BOBBBURE 
GBBRBBBE 
BSGUBB808G 


Anwendungsbereiche - Produktübersichten - Pro- 
grammierung - Entwicklungstendenzen - Tabellen - 
Adressen 


Herausgegeben von Harald Schumny 
1980. VIII. 296 S. mit zahlreichen Abbildungen. Format 
19x24 cm. Kartoniert 24,80 DM 


Unwissenheit fördert Angst, Wissen gibt Sicherheit: 
Jedem eine solide Basis bietet das neue „Taschen- 
rechner + Mikrocomputer Jahrbuch 1981” mit aktuellen 
Beiträgen über Taschenrechner, Mikrocomputer, Peri- 
pheriegeräte und Speichertechnik, Programme, mit inter- 
essantem Datenteil und Sachwortverzeichnis. Die Auto- 
ren sind Praktiker, unmittelbar an der rasanten Entwick- 
lung der neuen Technologien beteiligt. Also: Aufschluß 
aus erster Hand! Über die‘ Gegenwart wie über die 
künftige Entwicklung. 


Hiermit bestelle ich über die Buchhandlung: 





___ Ex. TR + uC-Jahrbuch 1981 
zum Preis von 24,80 DM 


Senden Sie mir Ihren TR-Prospekt 














Meine Anschrift: 














Datum/Unterschrift 


Verlag Vieweg, Pf. 5829, 6200 Wiesbaden 1 
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Lernen mit AIM Teil 7 


Lernen mit dem AIM, Teil 7 (letzter Teil) 


Allgemeines 

Der AIM wurde seit dem Frühjahr 1979 welt- 
weit in mehreren tausend Exemplaren verkauft 
und hat sich vor allem in dem Bereich, für den er 
konzipiert wurde, nämlich im hardwarenahen 
Einsatz mit Maschinenprogramm, bewährt. 
Inzwischen bieten diverse Firmen hard- und 
softwaremäßige Erweiterungen an: Floppy-Disk, 
Speichererweiterungen, Video-Interfaces, 
EPROM-Programmer, BASIC-Erweiterungen und 
anderes. Rockwell selbst vertreibt seit kurzem 
neben den bereits bekannten Programmen 
BASIC und ASSEMBLER die Programmierspra- 
chen PL/65 und FORTH, letztere vor allem, 
laut Ankündigung, für Steuerungsanwendungen. 
Beide passen in die AIM-Steckfassungen. Nicht 
nur bei Hobbyprogrammierern und als Entwick- 
lungssystem findet er Verwendung, sondern 
auch bei Firmen, die mit diesem Einplatinen- 
computer spezielle Entwicklungsaufgaben für 
Kleinserien lösen. Auf der “electronica 80° 
konnte man dafür einige interessante Beispiele 
sehen. 

Mit einem Gehäuse, das industriellen Anforde- 
rungen genügt und entsprechenden Festwert- 
speichern in den Stecksockeln des AIM (das 
EPROM Intel 2716 z.B. läßt sich hierfür mit ge- 
ringfügigen Änderungen auf der Platine verwen- 
den), dient er Zwecken der Steuerungstechnik, 
zur Meßwerterfassung- und Überwachung. Diese 
Geräte haben neben der Grundplatine und even- 
tuell einigen Treiberroutinen zur Ansteuerung 
von Drucker, Display und Tastatur wenig mit 
dem AIM gemein, es sind völlig eigenständig ar- 
beitende Geräte. 


Jedoch bleibt Rockwell nicht beim erreichten 
Stand stehen. Auf der ‘electronica 80°’ war am 
Stand der Firma das Nachfolgemodell, der AIM 
65/40 zu sehen. Soweit man sehen konnte, ver- 
folgt der neue Rechner das gleiche Konzept wie 
der alte AIM 65, er sieht ähnlich aus, jedoch um 
einiges wuchtiger. Dies kommt daher, daß Druk- 
ker und Display nun zu 40-stelligen Ausgabeein- 
heiten wurden. Als CPU dient weiterhin der 
bewährte 6502. Das Modell auf der Messe war 
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jedoch vorerst ein Prototyp, es gibt noch tech- 
nische Schwierigkeiten, und mit einem Verkauf 
ist wohl nicht vor Mitte 1981 zu rechnen. Der 
Preis wird, obwohl noch keine präzisen Aus- 
künfte zu erhalten waren, einiges über DM 
3000,-- liegen. 


Seit März 1980, als der erste Teil dieser Serie in 
ELCOMP erschien, ist dies die siebente und 
letzte Folge. 


Ich selbst arbeite nur noch wenig mit dem AIM, 
da ich seit einiger Zeit mit einem Entwicklungs- 
system auf der Basis der CPU 6809 programmie- 
re. Der Microprozessor 6809 stellt eine Weiter- 
entwicklung des 6800 dar, man könnte ihn in 
gewisser Weise ebenso als Folgemodell des 6502 
ansehen. Er beinhaltet viele Möglichkeiten der 
beiden CPUs, bietet jedoch viel neues, was effek- 
tives Programmieren anbelangt. Dies soll jedoch 
nicht Gegenstand dieser Serie sein. 


5.3 Die Ausgaberoutine 

In Teil 6 besprachen wir den VIA 6522 im In- 
terruptbetrieb. Ein Anwendungsfall für diese 
Betriebsart war die Softwareuhr als Subroutine, 
die dem Bediener auch während der Arbeit im 
Monitorprogramm, im BASIC oder im Assem- 
bler weiterhin zur Verfügung steht. Für das 
Uhrenprogramm soll Ihnen nun eine Ausgabe- 
routine vorgestellt werden, die das lästige Flak- 
kern der. Displays vermeidet, welches entsteht, 
wenn man die üblichen, dem Anwender zur 
Verfügung stehenden Monitorroutinen benutzt. 


Es gibt eine Einsprungstelle im Monitor, die Sub- 
routine OUTDD1I unter Adresse EF7B, mittels 
derer man einzelne Anzeigeeinheiten direkt an- 
sprechen kann. Benutzt man diese Routine, so 
ist die Adresse der entsprechenden Display- 
stelle im X-Register zu übergeben. Das ASCII- 
Zeichen, welches ausgegeben werden soll, be- 
findet sich im ACCU. Zu beachten ist dabei, 
daß das Paritätsbit (bit 7) im ACCU auf 1 ge- 
setzt wird. 

Folgendes Hilfsprogramm macht Sie mit der 
Subroutine OUTDD1 vertraut: 


0200 ORA #80 PARITÄTSBIT = 1 


02022 JSR EF7B OUTDD1I 


0205 JMP E182 ZUM MONITOR 

Mit den Monitorroutinen können Sie den Be- 
fehlszähler, ACCU und X-Register entsprechend 
setzen und dann die Wirkung von OUTDDI 
testen. 5 


Im folgenden Programm müssen die BCD-Da- 
ten der Zählerbytes unseres Uhrenunterpro- 
gramms in den ACCU geladen werden, zu 
ASCII-Zeichen umgewandelt werden und an die 
entsprechende Displaystelle mittels Index X ge- 
bracht werden. Die Aufteilung eines Acht-Bit- 
BCD-Wortes geschieht für das höherwertige Digit 
durch vierfaches rechtsschieben des ACCU, für 
das niederwertige Digit durch maskieren mit 
OF. 


Anschließend muß mit 30 oderiert werden, um 
das entsprechende ASCII-Zeichen zu erhalten. 
Im folgenden Programm wird mit BO oderiert. 
Dies deswegen, um zugleich bis 7 des Zeichens 
auf 1 zu setzen. 


BF52 LDx #984 STELLE AUF DISPLAY 
dF54 LDY #98 ZEIGER FÜR ZU LADENDEN TABELLENWERT 
BF56 LDA  SFFB,Y HÖHERWERTIGES 

DFS59 LSR A DIGIT 

DES5A LSR A IN 

ÖF5B LSR A ACCU 

BFSC SR A DURCH SCHIEBEN 

PFSD JSR _ 8F77 AUSGABE EINES DIGITS 


AF6B LDA AFFB, 
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NIEDERWERTIGES DIGIT 


PROGRAMMODULE FÜR 

INDIVIDUELLE 

COMPUTERSOFTWARE 
PIC-GmbH, Europas erstes Softwareversandhaus 


Standardprogramme für 
CBM und TRS 80 ab 490,— DM 


Gemeinsam mit den beiden Routinen aus der 
letzten Folge haben wir nun alle wesentlichen 
Module für das Uhrenprogramm zusammen. 
Sollte Sie das etwas nervöse Zählen in den 
letzten beiden Displaystellen stören, so geben 
Sie in Adresse OF6E CPY #04 ein. Das Uhren- 
programm läuft sofort nach Starten der Initiali- 
sierungsroutine los, wenn Sie den Sprung 
zum Monitor in Adresse OF4F durch drei NOP- 
Befehle ersetzen. Es ist wünschenswert, das Pro- 
gramm durch Drücken etwa der F2-Taste wieder 
zu verlassen, bzw. durch die F1-Taste erneut 
anzuspringen. 

Folgende Ergänzung der Routine ermöglicht 
das Verlassen des Anzeigeprogramms mittels 
der F2-Taste: 


BF72 JISR  BF84 
Br84 PHP 

PF85 LDA #BF 

BF87 STA A489 DATENREGISTER A (TASTATUR, RIOT 6532) 
BFBA BIT 9482 

BF8D BPL  BF91 WENN TASTE GEDRÜCKT, SPRUNG 
AFBF PLP ANSONSTEN 

Br9g RTS RÜCKSPRUNG 

dF91 PLA STACK 

BF92 PLA IN ORDNUNG 

BF93 PLA BRINGEN 

BF94 JMP E182 MONITOR 


Damit sind wir an das Ende dieses Artikels und 
zugleich der Serie “”LERNEN MIT DEM AIM” 
gekommen. Alles was an Hard- und Softwarebei- 
spielen in den sieben Folgen von mir dargestellt 
wurde, sollten erste Hinweise und Beispiele für 
Ihre eigenen Versuche sein. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen viel Freude und Erfolg beim 
Umsetzen eigener Ideen! 


Manuel Krüger, Berlin = 


PIC-RECHENZENTRUM 
PARKSTR. 30 
4174 SEVELEN 


Lager-, Adress-, Karteiverwaltung, Buchführung, 
Lohnabrechnung, Baulohn. 


Informationsmappe gegen 50 DM Schutzgebühr 


Handbücher 100 DM (wird bei Programmkauf angerechnet) 


BF63 AND HOF IM ACCU MASKIEREN 

BF65 JSR BF77 AUSGABE EINES DIGITS 

DF68 LDA HAB LEERZEICHEN IM ACCU 

F SR BF79 DIREKTAUSGABE OHNE ODERIEREN 
dF6D INY ZEIGT AUF NÄCHSTEN TABELLENWERT 
ÖF6E CPY #85 SIND ALLE WERTE AUSGEGEBEN ? 
ÖF78 BNE BF56 WENN NICHT, DANN SPRUNG 

ßF72 NOP BLEIBT 

BF 73 NOP VORERST 

BF 74 NOP FREI 

BF 75 BEOQ BF52 WENN JA, DANN WIEDER VON VORN 
BF77 ORA #BB ACCU ODERIEREN 
F79 STX AFFA X ZWISCHESPEICHERN 
BFTC JSR EF7B OUTDD1 
BFTF LDX BFFA X WIEDER HOLEN 
0Fr82 INX ERHÖHEN; FÜR NÄCHSTE DISPLAYSTELLE 
AF83 RTS 


Sehr viel Zubehör ab Lager 


(u.a. Basic-Editor, Lautsprecher, Notstromversorgung) 
Preislisten gegen fertig addressierten A 5 Umschlag und 5 DM 
(in Briefmarken oder bar) 
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BOOK-STORE 


Tnerosın ann. AD SORENTEFIG 





The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In- 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


EKF Elektronik 


Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. den indu- 
striellen Microcomp.-Bereich. Einführung, 


Grundl., Befehlsbeschr., Interfacetechnik, 
Schaltungs- u. Programmbeispiele. Am 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. 
Viel Informationen für wenig Geld. 

Best.-Nr.: 127 49,00 DM 
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Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im- 
plementierung eines Computer Schach Syst. 
Best.-Nr. 251 49,00 DM 


BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be- 
reichen m. genauen Beschreibungen. Kom- 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro- 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 


Übrigens wir liefern die Computer Schach- Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model I, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGON 


A COMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 





Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro- 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk. 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 





Best.-Nr. 259 29,80 DM 
. Fi 
Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
How to Profit from your Personal Computer for Fun and Profit 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt Hans Sagen and Carl Maas 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassen, können und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm- 
beispiele in BASIC.) 
Best.-Nr. 267 39,00 DM 
The S-100 Bus Handbook 
T.G. Lewis (enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
How was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S:100-Systemen, Interface- Musical Applications of Microprocessors 


256 Seiten Großfomat. 
49,00 DM 


beispiele u. v. a. 
Best.-Nr.: 254 


von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden. In die$en 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu- 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 


Professional, Business, 
and Home Applications 





APL - An Inroduction 





Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL. 
Viele Beisp., Übungsbeisp. m. Lösungen. 
245 Seiten Großformat. 
Best.-Nr. 258 








ENDEN 


39,00 DM 





Der neue 
Commodore 8032 
mitgroßem80-Zeichen- 
Bildschirm ist da... 


Die neue Floppy Disk 
8050 Doppellaufwerk 
mit insgesamt 1 MB 
EITILUIILETELIE 


dual drive 
floppy diek 


ee : 10 1-10] 


- 3658,- 


Absolute Tiefpreise 
durch Eigenimport 


Zander 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
(040) 7213249 
Telex 2 173067 





— 





Vertrieb durch: 

rs 

SYNELEC 
@\ DATENSYSTEME GmbH 
Lindwurmstraße 117 
8000 München 2 
Telefon (089) 7253081 
Telex 05-212 289 syn-d 
Vertriebsstelle Düsseldorf: 
Tel. (02 11) 363036 
Vertriebsstelle Stuttgart: 
Tel. (07031) 85786 


Olympia ES 100, 15 Zeichen/ 
sek., anschl.-fertig 

AK :1 | pc {> 1: 10 Be 
incl. Textverarbeitungspro 
gramm und Umlaute ent- 
sprechend der deutschen 


Norm [. X: 1: 1: Ben 


Computhink 816 KB 
Doppelfloppy für 
[e7-71,1,,7.7. 1:7 7-7 


1:5 5 Pin 


Intelligenter Plotter f. CBM 
26 x 36 cm fc 5 E:: Po 


Hochauflösende Graphik 
f. CBM 998,— 


Sonderangebot 
Memorex-Minidisketten 
10 Stck. [: 1: 990 
50 Stck. 4: Po 
100 Stck. EX: 1: Po 
1000 Stck. a 60,— 


Pascal-Compiler f. CBM 
648,— 


Macro-Assembler 10 K in 

Maschinensprache 

EIJKELUNEERT, 12:1: 7959 
Alle Preise inkl. MWSt 


N PDEICHErTE 1: 


PZYT:TST, 


Er 14187-710721: 
2050 Hamburg 80 
EI) BZIErZT 
Telex 2 173067 


Micro-Computer 
für Handel, Wissenschaft, 
Industrie und Privat 


[67] 111172 ]g= 


(2:1, ll: 
1 795,—- 


CBM 3016 
2 2 75 


Commodore Drucker 
Klırk} 
1698,— 7 


ELF?) 617757 


CBM 3008 aufgerüstet 
auf 16 KB rc kn 


auf 32 KB 2393,— 


Erstklassiger Service 
in eigener Fachwerk statt 


rZ.YY: [Si 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
EI) BZIErZT 
Telex 2173067 


Shugart SAAOO 
MinifloppYy 








© Über 


AbrEager lieferbar. 


mit 40 Tracks! 


Schallschluckhaube 


für CBM 3022 498,— 


Umbausatz für deutsche 
Umlaute wie bei einer 


Schreibmaschine 

Qume Sprint 5 

Typenraddrucker 

für Textverarbeitung 
rad: Pu 

Toolkit im ROM für 3032 

10 zus. Befehle 160, — 


Dos im ROM 

f. Diskettenbed. 160,— 
Toolkit im ROM für 8032 

10 zus. Befehle 198,— 
[eTei-g 7170 Te] 7 B Ag » TE 70:7 7 7:1,1 7:7. 9 


Textverarbeitungs-Progr. 

für 3032 676,— 
Textverarbeitungs-Progr. 

für 8032 mit Bildschirmfor- 
matierung - 
Finanzbuchhaltung, Fak- 

turierung m. integrierter La- 
gerbuchhaltung auf Anfrage 
Maschinenroutinen für Ran- 
dom-Karteien 398,— 


Wir beliefern auch Händler. 
Leasing möglich 


Zander 


Sachsentor 26 
2050 Hamburg 80 
EV WZIEFTT:) 
Telex 2 173067 














Ab sofort 


Alle wollen 


” Shugart Kompatibel 

sein — wir liefern Shugart. 
- 300000 gelieferte 

Miniftloppys sprechen für sich. 
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Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challenging 
Problems with 
BASIC Solutions 





HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt. 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


"Mike" movas under hia own control avolding, 
all objects placed in his way ...slops, starts, 
and changes direction on volce commands. 


jrEsunS 





How to build a Computer controlled 
Robot, v. Tod Loofbourrow 

Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- 
1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best.-Nr.: 253 35,00 DM 


‚basic basic 


second edition 
JAMES $. COAN 


m aut ar so FLips 
TMFTTITTATHTHTAHTANANNATNTTTHATTMITTTTTTHMINTTMMTT 
MeaOS 21 auf ar SO FLiPs 
TTMNTTTTH EN EIHTATHHNNTTAHTAHHTTTTTTATHUHMTTHTHATT 
24 au or so ML 
TMTTETTETATTAANNNMTTTAETTIMTHTTMMTHH TI 


FATMAHHNN TA THEM TI THM TTHNMMH THAN TI THMAMNTTTMTH 


HEADS 3a AUT ar so FLIPs 

NITAMTANEIMTTTTTTAHHTTTMTTTNMTTNTH THÄHNNTTMATNATHT 
ar so rLips 

TIMNTAM EM TH TR MAN 


TIMHHTTTTNTTHENKTRN 
MEAS 26 autor so Mips 


an 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen u. wissenschaftl. Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 


64 ELCOMP 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 
Matrizen, Statistik u. Simulationen 

Best.-Nr. 266 39,00 DM 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 


CW Engel 


12 umque programs in BASIC for the computer hobbyıst 


Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d. 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship, “Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 


Best.-Nr.: 256 19,80 DM 





Home Computers Can Make Your Rich 
Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 


Best.-Nr. 262 19,80 DM 


33 Challenging Computer Games for 
TRS-80, APPLE, PET > 
Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 


Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 


as] mar 





guide to FORTRA 
computer programming —info 
on number theory, algebra, calculus, 
even the just-plain-fun of 
computer games! 





Thomas P. Dence % 


The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 


ER 1275 


j} 


Challenging 
Computer 
Games for 


TRS-80°/Apple"/PET" 


The creative computerists’ learn-by-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 





[TAB] 1203 


Lu telel/ge)s 
CR 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will, 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 


Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 

















FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die $ie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


y en: »" @PASCAL 


N Tiny PAscht 
grogramı and heit 





Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL- 
Freund. Wie verwendet man TINY PASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 


NASCOM 1,2K Monitor, 
+ 3A Nettzteil,kein Eigen- 
bau + Softwaresamml. + 
div. Cass. mit Progr. + 
1. Jg. NASCOM-Journ. 
zu verk. DM 700,-- VB, 
Tel.: 0209/201066 


PLOTSUB schnelle 
Platsoftware für HIPLOT- 
Plotter an APPLE Il; ein- 
fache Handhabung; aus- 
führliches Handbuch. 

Info frei; B& M, Post- 
fach 6325, 7800 Frei- 
burg 





Suche Zusatzkarten für 
Alphatronic, besonders 
parallele Schnittstellen 
und PROM-Programmie- 
rer. Angebote an Günter 
Brors, Suhrsweg 14, 2000 
Hamburg 60 


AIM-65 4K + 8K- 
BASIC + selbstg. Netzt. 
+ Gen. (gebr.) VB 1100,-- 
und VIDEO-PLUS-3K - 
2K EPROM + Softw. 





VB 600,--, Tel.: (07463) 
7290 
CBM-CLUB! Werden Sie 


Mitglied! Günstige Soft- 
ware durch gemeinsame 
Anschaffung! Tel.: 0241/ 
22507, 15—18.30 Uhr. 


Verk. EUROCOM I m. 
erw. Monitor u. Vid. Dis- 
pl., Tastatur, 8K-RAM 
erw. a. 16K-RAM 4 4K- 
BASIC a. Cass. VHB. 
DM 850,-. 
Christiani-Microproz.-La- 
bor incl. Lehrhefte u. 
Drucker, VHB DM 600,-- 
TV-Lehrcomputer TV 
6800, VHB DM 500,-- 
P. Arlt, 509 Leverkusen, 
Im Hedrichsfeld 79, Tel.: 
n. 18.00 Uhr 02171/ 
1866 

APPLE II PLUS 16—48K 
RAM, Handbücher 
deutsch, s/w +PAL-Color- 
Mod. Disk Il-Laufwerke 
+ Controller, DOS di- 
verse Peripherie, Soft- u. 
Hardware auf Anfrage. 
Noch Werbepreise! 





R. Schwanzer + Partner 
Microcomputer, Walter- 
Rauch-Str. 6, 7440 Nür- 
tingen, Tel:07022/31711 









KIM 1 inkl. 3 Bücher ( 
-IK-RAM-Version 
Netzteilbaustein f. KIM 
KIM-Netzteil fertig im Gehäust 
Tiny-Basic-Kass. + Buch 
KIM-1 Handbuch dt 











KIM-1 Programmierhandbuch 
BEM 4K+ (KIM. SYM, AIM) 
SYM 1K-RAM-Version 

SYM 4K-RAM-Version 
8K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr. ROM 


* NEUE PREISE % 


KIM-1 Hardware Handbuch dt 


deutsch oder engl.) 
349,56/ 395, - 

83,19/ 94, - 

e 128,32/ 145, - 
69,91/ 79, - 





18,59/ 19,80 
23,38/ 24,90 
dt 26,76/ 28,50 
352,21/ 398, — 
529,21/ 598, - 
617,70/ 698, - 
196,90/ 222,50 
196,90/ 222,50 


AIM 65 inkl. Handbuch (engl. oder deutsch) 





1K-RAM-Version 
4K-RAM-Version 
4K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr.-ROM 
AIM-Kunststoffgehäuse 
AIM-Handbuch deutsch 


862,84/ 975, - 
972,57/1099, - 
225,66/ 255, - 
274.34/ 310, - 
146,02/ 165, - 

27,98/ 29,80 


CHALLENGER Superboard Il: 


4K-Vers. Video-Ausgang 
4K-Vers. UHF-Ausgang 
8K-Vers. Video-Ausgang 
8K-Vers. UHF-Ausgang 
EAU ETTEI GE BEST ET NET] 


C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 4K-Vers. UHF-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. UHF-Ausgang 
610 Erweit. + Contr. 


Typ 
H4 RAM- -Chips (8 Stck.) 


5''Single-Floppy + Typ 610 


CD-3P (2. Laufwerk) 
Challenger C4 
Video Genie EG 3003 


ITT-2020-Palsoft-16K-V. 3092,92/3495,— 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 3358,42/3759,— 
ITT-2020-Palsoft-48K-V. 3535,40/399 





APPLE II + inkl. dt. Handbuch 
16K-32K-48K-RAM-Version 

80 Zeichen X-24-Zeilen-Karte S 

S/W Modulator (TV-Anschl.) 

PAL-Modulator (Color-Anschl.) x nr N 
Disk Il Laufwerk go DER 

Disk. II 2. Laufwerk ar 97 
Echtzeituhr/Kalender Tg 

Pascal auf Disk. + Hb.. Fortran usw. ® 

TX 80 T. MX 80 T 

Textverarbeitung, Lagerhaltung, Kundenkartei, Lohnabr. + + + 


641,59 725, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 

74,34/ 84,- 
880,53/ 995, - 
964,60/1090, - 
994,69/1124, - 
1078,76/1219, - 
786,73/ 889, - 
117,16/ 129, - 
2335,41/2639, - 
1388,50/1569, — 
1676,99/1895, — 
1128,32/1275, — 











SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 


24K-RAM-Version 
48K-RAM-Version 
8-bit-par.-Interface 

w.o. + V-24-Interface 
SHARP-Maschinenspr.-Kass 
SHARP-Assembler-Kass. 
Renumber + Append-Kass. 
SHARP MZ 80 P3 Drucker 


SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 


CBM 8032-80 Z/Z 
CBM 3001/16K-RAM-Version 
CBM 3001/32K-RAM-Version 
Datassette für CBM/PET 
CBM 3022 Drucker + Trakt 
CBM 3040 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-P 


4-fach Verteilerkupplung 
B 2 


CBM 3er St 
PET 4er Steı 
CBM-Floppy/ Druck Kabel 
Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 
CBM-Assembler-Progr. (Kass 






PET-Programmierhandbuch dt 
Programmieren ın Assembler 
Toolkit (BASIC + 10) f. CBM 


CBM/PET TV-interface univ. 


EXIDY SORCERER/16K-RAM 
EXIDY SORCERER/32K-RAM 
EXIDY SORCERER/48K-RAM 
Floppy-Disk-Subsystem 
EEE 
Fortran auf Disk 
[EIEIE EHEN 
ADCOMP Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 
X88 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 MZ f. SHARP 
x80 S-Tractor IEC 
SP-Plotter IEC 
e 


Li 

ANADEX DP-8000 
ANADEX DP-9500 
EPSON MX 80 T-T: 


CENTRONICS 730-2 P/parall 





CENTRONICS 737-2 
CENTRONICS 737-2 + 


PET-Assembler-Progr. (Kass. + 


2 inkl. CBM/ 


Apple/ITT Int 


1813,27/2049, - 
2167,26/2449, - 
352,21/ 398, - 
460,18/ 520, - 
52,21/ 59, - 
128,32/ 145, - 
39,82/ 45,- 
1795,58/2029, — 
3100, - /35,03 - 
3270, - /3695, - 
2101,77/2375, - 
2473,45/2795, - 
261,06/ 295, - 
1765,50/1995, — 
2561,96/2895, — 









ORT 

87,61/ 99, - 
26,50/ 29,95 
39,82/ 45, - 


+ Buch 


dt 





140.71/ 159, - 
175,22/ 198, - 
2296,46/2595, - 
2384,96/2695, - 
2473,45/2795, — 
2013,27/2275, - 
5088,50/5750, — 
840,71/ 950, - 
1281,42/1448, - 


1393,81/1575, — 
1393,81/1575, — 
1494,69/1689, — 
1892,92/2139, — 
2388,50/2699, — 
2777,88/3139, — 


Schnittst. 1761, ‚06/1990, = 
PET-Int. 1938,05/2190, - 





2092,92/2365. — 
2340,71/2645, — 


Olympia ES 100 inkl. Interface a. Anfrage 


9''Video-Monitor univ. 
12’'Video-Monitor, g 
5'4' Diskette soft- 0. hard 
(BASF, MEMOREX o.ä.) nur 1 
5'/a''Diskette w.o. 10er Pack 
8 Diskette soft.- 0. hards 
(BASF, MEMOREX 0.ä.) nur 1 


8'’Diskette 2D 10er Pack 
8'’Diskette 2D 10er Pack 


8''Diskette w.o. 10er Pack. + Aufkleber 


335,40/ 379, - 


rün 438,05/ 495, — 






sektoriert 
Wahl 8,76/ 
+Aufkleber 77,43/ 
ektoriert 
Wahl 












9,90 
87,50 


8,76/ 9,90 
77,43/ 87,50 
21,19/ 23,95 

176,50/ 199,45 


2000 Bi. Tabellierpapier (240 x 12’'einfach) 
51,3; 


weiß oder grün-weiß/Perforiert 


2er Papierrolle f. X50/80 


4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppeirche) 
auf 240 mm x 12'' perf. Träger 58,8: 
16.000 Etiketten-Aufkl. wie oben 


LAU ET UEHEILTT EN FIT 
Reinig. + Entmag.-Kass. 


o. MWSt 


Bauelemente - Bi 








lagen En 2.- DM in Porto 
Öszilloscope HAMEG ab Lager! 


Telex: 0772 = 
Habsburger Straße 134 


7800 FREIBURG. Tel. (0761) 276864 


Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 


3 58, - 
6,15/ 6,95 


66,50 
220, 35 249, - 
12,35/ 13,95 
9,6% 10,95 

inkl. MWSt 





rONIC » 
"b 







642 aaa-d 


ausätze — uP's 








senzzmmnuuum SHARP VZ-80 KmennunnnEnEn 
DM 1.900,-- incl. Mwst. 
Programmier-Service f. komm. 
Software u. Steuerungen Z-80 
BCA GmbH, Immelmannstr. 20 
7257 Ditzingen 1 


10 Minidisketten in Kunststoffordner, deutsche 
Qualitätsware, nur 1. Wahl, DM 98,--, 100 Stück 
DM 890,--, 2000 Blatt Recycling-Papier, blanko, 
240 x 305 mm, mit Endlos-Randlochung 
DM 36,-, 10.000 Blatt DM 169,-- dito, weiß, 
Randlochung abtrennbar, DM 39,50, 10.000 
Blatt DM 186 ,-- 

Vorkasse: PSchKto 354 49-305 Hannover 


Hard- und Software-Liste DM 1.-- Porto 


C.-D. Quassowski, 
3400 Göttingen-Weende 
PROFIS BIETEN MEHR tritt 
Statt teurer Werbung bieten wir beispielhaftes 
KNOW-HOW und professionelle Programme für 
COMMODORE und COMPUTHINK. Z. B. 
Lager, Fakt., Fibu, Text Diskdump, Assembler, 
Compiler, Sort 
PROFINUMMER 06241/ 22999 
Kohler Kleincomputersysteme 
Steinstrasse 10 — 6520 Worms 


Enkephalon-Computer, 
Ulmenweg 2a, 





FEFFEFEFFFFEFEEFEIFFFFEEEEEFEEEEEIIFFEEEEEEE 
#* ++++Achtuna FET-CEM Bezitzertttrt+ %& 



















# „jele interessante Arzekote : # 
#lass TIEktE sanieren IM ee 
#Taninterfare..ssesan sah I I - E 
*2 Pie leer ame. „sc IN 11.808 
+Feic iR Auswahl an Seiel und Hilfs # 
Fear ammern Grand Frix. Fanzer- * 
#: a cht, Seacefiaht. Skcaua ler. Slam # 
#=hoct and und und zu: sun emune * 
#Hoch heute neten las Katalos ı # 
#Zanfordern bei MH. Rheinbach 





: Fa. 


#Matth.-Herner 17 








Zu verkaufen H8, 32K RAM Floppy Control- 
ler S+P Interface 4 I-O-Ports, H17 Dualfloppy, 
H9 Video Terminal, Disk BASIC + Assembler 
5KG Dokumentation nur Sw. Fr. 6000,-- 
3400 4AKRAM + TINY BASIC + Cass.-Recorder 
Sw.Fr. 1000,--, Selbstabholer. 

D.Galli, Via G.G.Nessi 4A, CH-6600 Locarno 





Verkaufe ELCOMP, ELO, CHIP, ELEKTOR ab 
Jahrg. 1971/78, Liste anfordern Warnke, 
Postfach 1351, 2056 Glinde, 040/71 06 383 
Wollen Sie zu günstigen Konditionen das APPLE 
II Plus-System kaufen? 

Rufen Sie uns an — Tel.: 02361/ 45 708 
SUPER-Superboard zu verkaufen, modifiziert/ 
32 x 32 Zeichen / 300/1200 Bit /s. umschaltbar 
/ Screen-Editor / mit Stromvers. komplett im 
Gehäuse nur DM 800,-, Tel.: 02151/ 799735 
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PASCAL-Kurs,Teill 


PASCAL-Kurs 
Teil 1. Von BASIC zu PASCAL 


1. Einführung 

Alle heutigen HOME- oder PERSONAL COM- 
PUTER verwenden fast ausschließlich BASIC 
als Programmiersprache. Dies hat zu einer ra- 
schen Verbreitung und zu einer Bevorzugung 
dieser Sprache geführt. 


Deshalb ist es für viele nicht einleuchtend, 
eine weitere Sprache, PASCAL, zu lernen. 
Betrachten wir deshalb einmal, welche Forde- 
rungen an ein gut geschriebenes Programm ge- 
stellt werden: 
Erstens, 

ein Programm muß lesbar sein. 


Nicht nur der Programmautor selbst, sondern 
auch Benutzer des Programmes müssen in der 
Lage sein, es zu lesen und zu verstehen. 
Zweitens, 

ein Programm muß selbstdokumentierend sein 


Durch die passende Wahl von Namen für Variab- 
le und Unterprogramme wird der Programmab- 
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Abbildung 1.1: 
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me 
Ka 0.5 | Du | Ban 


I]. 


. 
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UHTIL £T=1> Ir 
IF I=1 THEH LISTE! 


lauf und das verwendete Programmierverfahren, 
der Algorithmus, sichtbar und verständlich. Vie- 
le ‘REMARK“-Anweisungen machen ein Pro- 
gramm oft noch unlesbarer. 
Drittens, 

Programmteile müssen testbar sein. 


Das Austesten von Software stellt oft ein großes 
Problem dar. Es muß sichergestellt sein, daß ein 
Programm auch bei Auftreten von Sonderfällen 
richtig abläuft. 


Ein Programmtest ist dann am einfachsten, wenn 
ein Programmteil nur einen Eingang und nur 
einen Ausgang besitzt. Dies wird aber durch die 
Verwendung der ‘'GOTO'-Anweisung verhindert. 
Gerade in BASIC werden dadurch häufig ‘Spa- 
ghetti‘-Programme erzeugt. PASCAL verzichtet 
auf die Verwendung von GOTO. Dies ist zwar 
durch Compiler-Option möglich, aber nicht er- 
wünscht. 


Diese Anforderungen an ein Programm lassen 
sich nun mit PASCAL leicht, mit BASIC nur 
sehr schwer, erfüllen. 


FROGEAM MUSTER: 


H=18 
»La Melt ITEGER:} 
LISTE: ÄARFRRYI1..H1] OF INTEGER: 


FEOCEDLUFE SORTIERE} 
t 


1» 1».F8 INTESER: 


4 


mr 

N Ira + 
4 
m 


mia Zinn 
N 1 . 





=1+41: 


UNTIL Jehi . 
END; 


2% SORTIERE #3 


Vergleich BASIC- und PASCAL-Programm 


ELECTRONIC 


Wir liefern einen EEINIERE MZ-80 P3 


vollständigen Computer... 


MZ-80 FD 


MINI-FLOPPY Matrix-Drucker 
70 K - Bytes/Seite 1,2 Zeilen/Sek.! 


Dar.Kielsier- 3.428 -DM kompl, Ausdruck des MZ - 80 k - Zeichenvorrat 
Computer, u 


20 k-48k Erweiterung 2.098,- DM 1 .989,- DM 


Wir informieren Sie gerne. 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 - 4400 Münster - Telefon 0251/662984 











DIE OLIVETTI SCHREIBMASCHINE UND IHR COMPUTER 
(von Ihrem Interface Spezialisten) 








































Olivetti 121 /201 / 221 
(2800,-- / 3380,-- / a.A.) 


Schließen Sie Ihre Olivetti-Schreibmaschine an Ihren Computer an. (Interface ab DM 554,--) 


Commodore 3008 DM 1.780,-- APPLE II 16K DM 2.650 ,-- Disketten 5.25° je DM 791 
Commodore 3016 DM 2.270,-- APPLE II 32K DM 2.780,-- Schuppentafel 
Commodore 3032 DM _2.670,-- APPLE II 48K DM 2.910,-- für 5.25° Disketten DM 12,00 
Commodore 4008 DM 1.780,-- DISC II m. Endlospapier a.A. 
Commodore 4016 DM 2.270,-- Controller a.A. SOFTWARE FÜR COMMODORE 
Commodore 4032 DM 2.670,-- DISC i 0.6. a.A. PASCAL-Compiler DM 881,40 
CBM 8032 DM 3.430 ,-- Centronics Interface DM 450,-- BASIC-Compiler äh, 
CBM-Floppy 3040 DM 2.770,- Fakturier-Programm a.A. 
CBM-Floppy 8050 DM 3.,530,- SUPERBRAIN m. Text-Programm mit 
CBM Drucker 3022 DM 1.790,-- 64K, CP/M-Betriebssystem deutschen Umlauten a.A. 
Speichererweiterungt32K a.A.!! und Doppelfloppy DM 7.350 ,-- Lagerverwaltung a.A. 
Interfaces f. CBM Lohnabrechnung a.A. 
CBM/Monitor, Fernseher ‚Centronics, Baulohn-Programm ca. DM 2.400,00 
‚ RS 232 uni- und bidirektional, Karteiprogramm DM 881,40 
‘ MULTI-CLUSTER für den Zugriff Alle Preise einschließlich Mehrwertst. Maschinensort 
mehrerer Commodore Computer auf (extrem schnell) DM 380,00 
eine gemeinsame Floppy und vieles HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! BASIC-Sort DM 220,-- 
andere mehr. Softwareliste anfordern!!! 


SPIMA -EOMPUTER GMBH 


Turbinenstr. 4 ® 6800 Mannheim 31 o Tel.: © 06 21 / 72 15 15 o Telex: 0463708 
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Damit soll nichts gegen BASIC gesagt werden. 
Es hat auch Vorteile gegenüber PASCAL. Klei- 
nere Programme sind schneller lauffähig, leich- 
ter korrigiert, während man bei PASCAL nicht 
nur die Sprache selbst, sondern auch das zuge- 
hörige Betriebssystem kennen muß. 


Dieses Betriebssystem stellt den EDITOR zum 
Programmschreiben, den FILER für den Daten- 
transfer zwischen Computer und externen Mas- 
senspeichern (Disketten), den COMPILER zum 
Übersetzen des Programmes und weiterer Pro- 
gramme zur Verfügung. 


Diesem Kurs liegt das an der Universität von San 
Diego, Californien entwickelte UCSD-PASCAL 
System zugrunde, das auf verschiedenen Syste- 
men (Altos, Apple Il, Mikroengine, TRS-80, 
Ohio Scientific u.a.)implementiert ist. 


2. Vergleich eines BASIC- mit einem PASCAL- 
Programm 


Aufgabe: Es wird eine Liste mit einer abstei- 
genden Zahlenfolge von 10 bis 1 erstellt. Diese 
wird mit einem Sortierprogramm in eine aufstei- 
gende Zahlenfolge umsortiert und auf den Bild- 
schirm ausgegeben. 


Beide Programme sind in Abbildung 1.1 darge- 
stellt. 


PROGRAM NAME 

(* Vereinbarungsteil *) 

CONSTante 
VARiable 


PROCEDUREn 


BEGIN 
(* Ausführungsteil *) 
(* Hauptprogramm *) 
END. 





Abbildung 1.2: 
Aufbau eines PASCAL-Programms 


Ohne nun auf Einzelheiten der Programmierung 
einzugehen, fällt doch zweierlei auf. Das BASIC- 
Programm ist zwar wesentlich kürzer, das PAS- 
CAL-Programm aber rein vom optischen Ein- 
druck besser überschaubar. Man versuche einmal 
das verwendete Sortierverfahren anhand eines 
Beispiels in beiden Programmen zu verfolgen. 


3. Aufbau eines PASCAL-Programms 
Ein PASCAL-Programm ist immer nach einem 
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einheitlichen Schema aufgebaut. (Abb. 1.2) 
Das Programm beginnt mit dem Wort PRO- 
GRAM, gefolgt von einem Programmnamen. 


Beispiele: PROGRAM TEST; 
PROGRAM SUCHEN; 


Ein gültiger Programmname muß mit einem 
Buchstaben beginnen und darf nicht länger als 
8 Zeichen sein. 

Einige Compiler verlangen nach dem Namen 
noch die Angabe spezieller Dateien, insbeson- 
dere der Eingabe- und Ausgabe-Dateien. 


PROGRAM KARTEI (INPUT,OUTPUT); 


Diese Angaben sind aber im UCSD-PASCAL 
im Programmaufruf enthalten und brauchen 
daher nicht angegeben werden. 


4 


Nach dem Programmnamen folgt ein £ 
Dieses Zeichen bedeutet für den COMPILER 
beim Übersetzen des Programms das Ende einer 
Anweisung. 


Nun folgt im Programm der Vereinbarungsteil. 
Hier müssen alle im Ausführungsteil (Hauptpro- 
gramm) benötigten Variablen, Konstanten, Un- 
terprogramme (PROCEDURE) und, soweit es 
nicht Standardfunktionen sind, auch alle Funk- 
tionen (FUNCTION) vereinbart werden. 


Eingeschlossen ist ein BEGIN und END, folgt 
der Ausführungsteil oder das Hauptprogramm. 
Schon unser Musterprogramm in Abbildung 1.1 
zeigt, daß in den meisten Fällen der Verein- 
barungsteil wesentlich länger ist, als das eigent- 
liche Hauptprogramm. Das Ende des Programms 
wird durch den Punkt nach dem letzten END 
angezeigt. 


Im zweiten Teil des PASCAL-Kurses werden 
wir uns mit Variablen und Konstanten beschäf- 
tigen und einfache Wiederholschleifen im Pro- 
grammablauf besprechen. 


Zum Schluß noch eine Anmerkung: 
Ziel des Kurses ist das Erlernen einer Program- 
miersprache. 


Dabei wird aber Wert darauf” gelegt werden, 
vom Einfachen zum Schwierigen fortzuschrei- 
ten. Der Leser soll schon bald in der Lage 
sein, einfache Programme zu formulieren, um 
dann im Laufe der Zeit seine Kenntnisse zu er- 
weitern und seine Anforderungen zu steigern. 


Ekkehard Flögel = 
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"KLEIN, LEICHT + LEISTUNGSFÄHIG P 
Der neue SEIKO Grafik-DruckerGP-80° 


Technische Daten: 


Druckertyp - Nadeldruck werk Impact (Ein-Hammer-System) e Matrix - 7x5 eDruckgeschwin- 
digkeit - 30 Zeichen/sec. Uni direktional e Zeichenvorrat - 128 Zeichen ® Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ist mit dieser Matrix möglich e Zeichengröße - 2,82 mm x 1,76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen/Zeile bei 12 Zeichen/Zoll; 40 Zeichen/Zeile bei 6 Zeichen/Zoll 
480 Punkt’Zeile e Zeilenabstand - 6 Zeilen/Zoll bei Text. 9 Zeilen/Zoll bei Grafik e Papiervor- 
schub - 5 Zeilen/sec. bei Text: 7,5 Zeilen/sec. bei Grafik e Nutzen - 3 (1 Original, 2 Kopien) ® 
Formularbreite - max 8 Zoll e Formulartransport - Stachelwalze, verstellbar fur verschiedene 
Papierbreiten e Farbband - Farbbandkassette mit einfarbigem Endlosfarbband ® Control 
Codes - 1. LF: 2. CR: 3. DLE (Druckknopfposition); 4. DEL: 5. DC 1 (Zeichenbreite): 6. DC 2 
Grafik), 7. ESC (Druckkopfposition bei Grafik): 8. FS (mehrmaliges Überdrucken, Grafik) 
9. Summer ® Zeichenpuffer - 95 Zeichen e Schnittstellen - RS-232 C: TTL-Serial; 20 mA Current 
Loop: PET-2001: TRS-80. APPLE II; IEEE-48; Centronics Parallel e Selbsttest - ja e Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - min. 30 Millionen Zeichen e Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5 W; Betrieb 15 W ® Arbeitstemperatur-5 Cbis40 C e®Zu- 
lässige Feuchtigkeit - 20% bis80% ®e Geräuschemission 60dBe® Abmessungen -Breite3283mm 
Hohe 131 mm: Tiefe 172 mm ® Gewicht - ca. 25 kg 


*Preis netto DM 990, — zuzüglich MwSt. mit Parallel Interface, 
lieferbar ab November 1980. 


Features: Grafik, Breitschrift, mehrmaliges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 
position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 











Der DTV-Händler in Ihrer Nähe: 


AV Informatik, Berlin, Tel. 030/860498 Bürocenter Althoff, Bad Oeynhausen, Tel. 05731/5055 
Byte Computer Technik, Hamburg 70, Tel. 040/7320593 MMC GmbH, Hürth, Tel. 02233/68028 

Schlüter Elektronik, Kiel, Tel. 0431/54546 AC Copy DTV GmbH, Aachen, Tel. 0241/506096 
Syntax EDV Beratung, Oldenburg, Tel. 0441/76206 Böttcher engineering, Herdorf/Sieg, Tel. 02744/5998 
Pisarew EDV Beratung, Hannover Garbsen, Tel. 05137/78827 Gotthardt GmbH, Koblenz, Tel. 0261/36636 


Costek GmbH, Kassel, Tel. 0561/898951 Uhrmann Computer, Solingen 1, Tel. 02122/25051 
SVI Ges. für Datenverarbeitung, Krefeld, Tel. 02151/396932 HEW Technik, Witten, Tel. 02302/73231 
Feldmann & Luft, Kleve, Tel. 02821/9566 Printec GmbH, Frankfurt, Tel. 06182/5372 

AC Copy DTV GmbH, Essen, Tel. 0201/22 1646 le]Eitegelulela te: 1114117: 77, nrw orükZ ri Ki 
Computer Zentrale, Recklinghausen, Tel. 02361/457 Weltronic GmbH, München 88, Tel. 089/492066 
CCD, Dortmund, Tel. 0231/40 1243 KAMI Vertrieb GmbH, Nürnberg, Tel. 0911/203928 
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Stringy Floppy Nutzer Informatioı 


1. Folge 


Stringy Floppy Nutzer-Information: 


Stringy Floppy — Was ist das? 

Dies werden Sie sich vermutlich fragen, wenn 
Sie die Überschrift lesen. 

Nun, die STRINGY FLOPPY ist eine schnelle, 
zuverlässige und wirtschaftliche Alternative zu 
dem bisher üblichen Abspeichern von Program- 
men und Daten auf Compact-Cassette oder 
Floppy Disk. Sie besitzt keinerlei Knöpfe, Ta- 
sten oder Regler, die man bedienen müßte oder 
die man vergessen könnte. Alle Funktionen 
können Sie über den Computer steuern. 


Hergestellt wird die STRINGY FLOPPY von 
EXATRON in USA, zu beziehen ist sie in der 
Bundesrepublik derzeit von Fa. Playtron GmbH 
und SPECIAL Software Service. EXATRON stellt 
dem neuesten Stand der Technik entsprechende 
elektro-mechanische Geräte für eine Vielzahl 
von industriellen Anwendungen her und liefert 
außerdem weltweit automatische Testgeräte an 
Hersteller und industrielle Anwender von inte- 
grierten Schaltkreisen. 


Warum diese Nutzer-Informationen? 

In den USA ist die STRINGY (wie sie im folgen- 
den der Kürze wegen genannt wird) insbeson- 
dere bei TRS-80-Besitzern bereits gut bekannt 
und es gibt dort die EXATRON STRINGY 
“ FLOPPY OWNERS ASSOCIATION (ESFOA), 
eine Vereinigung von STRINGY-Besitzern, die 
seit letztem Jahr regelmäßig in der amerikani- 
schen Zeitschrift KILOBAUD-MICROCOM- 
PUTING einen "ESFOA-Newsletter‘ veröffent- 
licht. 

Mit den in diesem Heft erstmals erscheinenden 
STRINGY Floppy Nutzer-Informationen ist et- 
was ähnliches in deutscher Sprache geplant. Hier 
sollen auf breiter Basis STRINGY-Besitzer und 
solche, die es werdenwollen, laufend über Neue- 
rungen und Details zur STRINGY informiert 
werden. Ferner ist eine Art Briefkastenecke vor- 
gesehen, in der Erfahrungsberichte, Vorschläge 
zur optimalen Nutzung der STRINGY und even- 
tuell auch Aktivitäten von STRINGY-Nutzer- 
Clubs veröffentlicht werden sollen. 

Doch genug der langen Vorrede — Sie wollen 
jetzt sicher mehr über die STRINGY selbst er- 
fahren. 

Wie funktioniert die STRINGY? 

Die STRINGY benutzt als Speichermedium eine 
kleine, etwa scheckkartengroße und nur 5mm 
dicke Cassette, die von EXATRON “WAFER“ 
genannt wird (ausgesprochen '’'wefer‘‘), was so- 
viel wie Waffel heißt. Der WAFER enthält ein 
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hochwertiges Chromdioxid-Band, welches spe- 
ziell für digitale Anwendungen entwickelt wur- 
de. 









































WAFER sind erhältlich in den Längen von 5 ft 

bis 75 ft (1 ft= 1 Fuß = 30,5 cm). Die Speicher- 

kapazität ist abhängig von Bandlänge und Daten- 

übertragungsgeschwindigkeit. Bei der TRS-80- 

Version (ausführliche Beschreibung im nächsten 

Heft) kann auf einem 5-ft-WAFER ein ca. 4000 

Byte langes Programm abgespeichert werden — 
ein 75-ft-WAFER faßt etwa 65000 Bytes. Das 
Spezialband ist im WAFER ähnlich wie in den 

amerikanischen 8-Spur-Musik-Cassetten in einer 
Endlosschleife aufgewickelt. Die beiden Enden 

sind mit einem Stück reflektierender Folie zu- 
sammen geklebt. 

Das eigentliche Laufwerk ist einfach und robust 

gestaltet. Es besteht aus einem Aluminiumblock, 
in den ein Capstan-Bandantrieb und ein Schreib- 
Lese-Kopf montiert sind. Es gibt keine störan- 
fällige, komplizierte Mechanik und dank des 
Endlosbandes (mit Bandanfang=Banderde) ist z. 

B. auch kein zusätzlicher Motor zum Rückspu- 
len erforderlich. Sie brauchen nur einen WAFER 

in den Schlitz des Laufwerkes stecken - und, 
schon können Sie mit Ihrem Computer fast wie 
mit einer Floppy Disk Programme und Daten ab- 
speichern. 

Und wie geht es weiter? 

Wie man die verschiedenen STRINGY-Versionen 
(die übrigens ein eigenes, zum Teil fest in einem 

ROM abgespeichertes Betriebssystem haben) mit 
Microcomputern wie TRS-80, Video Genie, 
MZ-80, CBM, APPLE, u. a. betfeibt, wird aus- 
führlich in den nächsten Folgen beschrieben wer- 
den. Anfragen, Vorschläge und Beiträge zu den 
STRINGY FLOPPY Nutzer-Informationen sind 
jederzeit willkommen. Senden Sie diese bitte 
an das deutsche ESFOA-Mitglied 

Klaus Golinski, Stabelsteiner Weg 22, 6392 Neu- 
Anspach 1. 


Klaus Golinski = 
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das seit 1977 komplette 
Anwendungen für die 
Industrie entwickelt, 
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Der Neue EPSON - MX 80 
9 x 9 Punkt - Matrix - Printer 








Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druckwegeptimierung! 

96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier + 2 Durchschläge 
Integrierte stufenlos verstell- 
bare Traktorführung 
Excellentes Schriftbild durch 
9x9 Punkt - Matrix 


DM 1.802,35 incl, Mwst. 
mit Standard S8-Bit-Parallel 
Interface 


SEE 


Wir stellen aus: Electronica 80 
St.1314 Halle 12 0G 


1 FFEDN Vorwanchändier 
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Lieferbare Interface: PET/CBM, 


Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 


15 programmierbare Furktio 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
prozessor gesteuert 


100 Millionen Zeichen Druck- 
kopflebensdauer 

Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
Ab Lager !ieferbar 


DM 1.971,85 incl. Mwst. 


mit 1 Interface nach Wahl 


IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 


Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 


mirwajd 
electronic gmbh 
Pilgersheimer straße 25) 
d-8000 münchen 90 
telefon (089) 66 94 66 





tIx: 05213476 





SOFTWARE FÜR 
CP/M-MIKROCOMPUTERSYSTEME 
jetzt auch in Spezialformaten 


(North Star, Heath, TRS-80, 


Std Spezial Manual 
Digital Research 

CP/M 1.4 — Betriebssystem 

CP/M 2.x — Betriebssystem 

PL/I1-80 — Compiler 

DESPOOL -— gleichz. Drucken u. Erf. 
Microsoft 

BASIC-80 — Interpreter 

BASCOM — BASIC-Compiler 
FORTRAN-80 — Compiler (ANS-66) 
COBOL-80 — Compiler (ANS-74) 
muLISP-79 — LISP-Interpreter 
Micro-SEED — Datenbanksystem 
Micro Pro 

SUPER-SORT 1 — Sortierprogramm 
WORD-MASTER — Bildschirm-Editor 
WORD-STAR — Textverarbeitung 
WORD-STAR m.dt. Bed führung 
DATA-STAR — Datenerfassung 


Verschiedene 

APL/Z8O — APL-Interpreter 
UCSD-PASCAL — BS mit Pascal 
UCSD-FORTRAN - BS m. Fortran-77 
PASCAL/M — CP/M -Pascal 
PASCAL/Z — CP/M-Pascal-Compiler 
ALGOL-60 — Interpreter 

STRUBAS -— strukt. BASIC-80 
RATFOR -— strukt. FORTRAN-80 214,70 
ca. 200 BASIC-Spiele auf 4 Platten 282,50 
und vieles mehr. Fordern Sie unsere Preisliste an! 


BSP Dipl.-Kfm. Thomas Krug 
EDV-Beratung 

Neuprüll 7 / Postfach 11-44 
D-8400 Regensburg 


73,45 
73,45 
113,00 
5,65 


339,00 409,63 
440,70 480,25 
.152,60 = 
135,60 = 


847,50 
960,50 
.152,60 
‚796,70 
542,40 
.429 50 


73,45 
73,45 
73,45 
73,45 
56,50 
73,45 


610,20 
372,90 73,45 
124,35 73,45 
‚463,35 = 

847,50 84,75 


73,45 


881,40 
881,40 
‚333,40 
474,60 
.115,838 
562,18 
248,60 


73,45 
107,35 
90 ‚40 
62,15 
73,45 
62,15 
16,95 
28,25 


Vertragshändler der 
Softwarehäuser der U.S.A. 


Tel. 0941 /9 39 45 


l 
Preise incl. 13 % Mwst. 
Nachnahme (zuzüglich Postgebühren), 


Die passende Hardware können wir Ihnen übrigens auch liefern. 


Der Zuverlässige aus Europa 


— Z8BO A 

professionelle Tastatur 

Groß- und Kleinschreibung auch Umlaute 
Wiederholfunktionen auf allen Tasten 
16KB ROM 

16KB RAM 

Bildschirm (24 Zeilen a 40 Zeichen) 
Tongenerator (128 Laute) 
V-24-Schnittstelle 

System-Bus 

Kassettengerät 

demnächst auch mit Floppy 

diverse Programme 


mG MicroComp 


Dohlenweg I Gesellschaft für 


4156 Willich 3 Mierö- Computer- ‚Systeme mbH. 
Ruf: (02154) 7982 Sehremai 0 B.4009 Dinseiartao 


lex 8588 323 mico 4 


ESB 
EDV-SERVICE 


Tel (0211).492087 
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führenden 


Lieferung nach Vorkasse (Scheck) oder per 


Händilerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich: 


6000 FRANKFURT 68, REDITRONIC GMBH 


1066 BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 3588 KASSEL/HAUPTBAHNH. , BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
BERKAER STR. 39 AUBUST VATERNAHN JUCHOSTR. 11 
BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH UESELOH 4008 DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 6000 FRANKFURT 78, MICRO COMPUTER ZENIRUN 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 AN WEHRHAHN 75 DRELEICHSTR. 59 
BERLIN 30, PLASTRONIC GMBH 4608 DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 6056 OFFENBACH, K.A. SCHNITT, CENTRAL-SERVICE 
EINENSTR. 5 KOELNER STR. 18 BLEICHSTR. 44 
BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 4009 DUESSELDORF, HOMECONPUTER A. JANSEN 8108 DARMSTADT, F.D. MAUER 








2008 


2006 





2308 








KARL-MAX-STR. 27 

BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESENANNSTR. 99 

BERLIN 15, COMPACT NICROCOMPUTER- GMBH 
FASANENSTR. 67 

BERLIN 62, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
EISENACHER STR. 73 

BERLIN, WAB A. BEITZEL 

KURFUERSTENSTR. 73 

BERLIN 18, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 1#6C 

BERLIN A1(FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 

BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 

FENNSTR. 33 

HAMBURG 76, COMPACT MICROCOMPUTER 6MBH 
LANDUEHR 27 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 

HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 

SPITALERSTR. 7 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND 6 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

HAMBURG 19, HU ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #14 
MOENCKEBERBSTR. 3 

HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 

HAMBURG 1, BOYSEN + NAASCH 

HERMANNSTR. 31 

KIEL 1, MCC LADEN 

RATHAUSSTR. 4 | 

BREMEN, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 51 


4099 
4008 
100 
4009 
100 
1000 
4918 
an38 
4100 
4108 
4150 
4158 
4158 
4258 
4309 
4390 


4300 





FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AB, ZUWEIGNIEDERL. #16 
AM WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTEHSTK. 35/40 
DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEMANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
BRAF-ADOLF-SIR. 22 

LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER STR. 283 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
-LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

6RABENSTR. 98 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. B 

KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, 6.D.BAEDEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTUIGERSTR. 2 


BISMARKSTR. öl 


6109 DARMSTADT, THONAS IGIEL ELEKTRONIK 


LANDWEHRSTR, I 1/2 


6100 DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 


RHEINSTR. 2 

6108 DARKSIADT, F.D. MAUER 
BISMARKSTR. öl 

6108 DARNSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 

610% DARNSTADT, KAUFHOF AG, ZUEISNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

6100 DARNSTADT, NICROCONPUTER-ZENTRUN 
ALSFELDER STR. 7 

6149 DARNSTADT, ZIMNERNANN-ELEC TRONIC 
GAGERNSTK. 1 

0108 DARNSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

6200 WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 

6300 LAHN-GIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 R 

6500 MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

6500 MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

6500 MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 


6608 SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB LAS 


REICHSSTR. 3 

6639 SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

6700 LUDWIBSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIMERSTR. 215 

6730 NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER SIR. 2 


2800 BREMEN, MONTANUS AKTUELL 4309 ESSEN 1, DTV HUESLEWIS 6800 MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
SOEGESTR. 29 AM UUENNESBERG 9 PARADEPLATZ 

2808 BRENEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 4358 RECKLINGHAUSEN, CONPUTER CENTRALE 6800 NANNHEIN, ENK GMBH 
AN WALL 139 DORTNUNDER STR. /ECKE DOUAISTR S6- 37-38 


2809 
2858 
2700 
2900 
30 
3090 
3000 
30 
3063 
3200 
3308 
3309 
3300 
3400 
3509 


400 





ELIT} 
a 
1000 
a 
00 
a0 
Aam18 
1030 
4108 
a0 
4150 
4138 
4158 
4250 
1300 
4300 
2300 
4309 
4359 
4358 
ELlT} 
ELTT} 
408 
4508 
4508 
4508 
4608 
4008 


a0 


BREMEN, COMPACT MICROCOMPUTER GNBH 
DOBBENUEG 8 

BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

OLDENBURG, UILBEN CONPUTER SYSTEME 
DONNERSCHWERSTR, 127-129 

OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 

NORBSTR. 18 

IANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RABIO 

REUTERSTR. 9 

HANNOVER 1, NARENO,P.BLUEMEL 3 CO. 
BEORBSTR. 29 

HANNOVER 21, COMPUTERSTUDID SPRINGMANN 
STOECKENER STR. 197 

OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 

HAUPTSTR. 11 

HILDESHEIN, GERSIENBERG’SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 135 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
6UELDENSTR. 44 

60ETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 

WEENDER STR. 21 

KASSEL/HAUPTBAHNH. , BAHNHOFSBUCHKANDLUNGEN 
AUBUST VATERNAHN 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 





4350 
EL T} 
100 
10 
4500 
4500 
4500 
4608 
1600 
4698 
4630 
4630 
4630 
4698 
4780 


4799 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. 
POSTFACH 1649 

MUENSTER, WILGEN COMPUTER SYSTENE 
MANFRED-V.-RICHTHOFENSTR. 78 
MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 34 

MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINWES 1 

OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTIR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KOMMENDERIESTR. 128 

OSMABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 

DORINUNB I, CITY ELECTRONIC 
WEISSEMBURGSTR. 43 

DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

BOCHUM 6. MARKS FLECTRONIC 
VOEDESTR. 48 

BOCHUM, SCHMITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 

BOCHUM s(WATTENSCHE, MONTANUS AKTUELL 
OSTSTR. 7 

HERNE, NONTANUS AKTUELL 


„ BAHNHOFSTR. 74 


LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 
PADERBORN, BUSSNANN CONP. 


6900 HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 

6909 HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 49 

6909 HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

7098 STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

7000 STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

700% STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 817 
KOENI6STR. 6, ABTEILUNG 614 

7000 STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

7006 STUTTGART 5#, BUCH-STEHN 

POSTFACH 5® 10 45 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 

STUTTGARTER STR. 38 

7080 AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELN-ZAPF-STR. 9 

7100 HEILBRONN, KRAUSS TV 
TURNSTR. 28 

7108 HEILBRONN, HK ELECTRONIC 
GERBERSTR. 26 

7108 HEILRONN, LUCKY DATES 
AM WOLLHAUS 1 

7149 LUDWIGSBURG, BOEHNER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 

7250 LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

750® KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 


ri} 





AM WEHRHAHN 75 MUEHLENSTR. 3 KARLSTR. 32 
DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 4809 BIELEFELD, ING. BERGER K6 7500 KARLSRUHE, OLLNANN GABH 
KOELNER STR. 18 HEEPER STR. 184 JOLLYSTR. I 


DUESSELDORF, HOMECONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. #16 
AM NEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 
DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESENANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNERSTR. 49 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
BRAF-ADOLF-SIR. 22 

LANGENFELD, RS ELEKTRONIK 

SOLINGER STR. 283 A 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

GRABENSTR. 98 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

HARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-59 _ 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC BABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, 6.D.BAEDEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTUIGERSTR. 2 

ESSEN I, DTV HUESLEWIS 

AM WUENNESBERG 9 

RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. WIL 


POSTFACH 1649 

MUENSTER, WILGEN COMPUTER SYSTEME 
MANFREB-V.-RICHTHOFENSTR. 78 
NUENSIER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 

MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINWEG 1 

OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KONMENDERIESTR. 129 

OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 

BORIMUNB 1, CITY ELECTRONIC 
VEISSENBURGSTR. 43 E 
DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. ? 

DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
wamDETR. 47 
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4806 


4898 


4730 








5 


so. 
5ı980 
5199 
5ı0s 
5 
sı00 
5168 
5308 
5 
55 


5699 


5898 








BIELEFELD 14, ING. BUERD SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 
BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

DETMOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
VILH.-NELLIES-STR. 88 

BUENDE, BUETTKE 

FUENFHAUSENSTR. 14 

KOELN 98, ELECTRONIC SHOP HINGST 
ST. ANNO-STR. 18/12 

KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.# 
HONE STR. 41-53 

KOELN 45, WILGEN COMPUTER SYSTENE 
DUERENER STR. 357 

KOELN, P 3 M ELECTRONIC 
BUCHHEIMER STR. 

KOELN, RICHARD POESCHNANN 
FRIESENPLATZ 13 

KOELN 1, RUDOLPH CONPUTER 
LINDENSTR. 77 

KOELN I, 0CS COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELN-RING 13 

KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 

KLEINE BUCHENBASSE 1 -3 

KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 

LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 

KOELNER STR. 67 - 69 

AACHEN, LANDBRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 

AACHEN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 829 
ADALBERTSTR. 20-36 

AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 

HIRSCHERABEN 

AACHEN, MONTANUS AKTUELL 

ADALBERTTR. 94 

DUEREN, VAN RODYEN ELEKTRONIK 

STUERZETK. 49 

BONN, P & M ELEKTRONIK 

STERNSTR. 182 

KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3986, ZIMMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 

TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 

WUPPERTAL, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
HOFKANP 24 ä 

HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. #12 
ZEIL 116/126 

FRANKFURT/M, MAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 

FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 





Ausländische Händler s. übernächste Seite! 


7500 KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGMANN 
ZAEHRINGER STR. 15 

7509 KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

7500 KARUSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 

7530 PFORZHEIN, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

7600 OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 

7750 KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARIH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

7778 NAKKDORF, MICROSHOP BODENSEE, NEDELA 
HARKTSTR. 

7808 FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

7800 FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

7900 ULLA, HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKBASSE 4 

7908 U L N, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

7990 FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

8400 MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSIR. 23 

8009 MUENCHEN 2, HENINGER MICROCUNPUTER 
LANDUEHRSTR. 39 

8089 MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSIR. 25 

8009 MUENCHEN 2, KAUFHOF AB, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 ® 

8900 NUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

8000 MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

8158 HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GNBH 
TOELZERSTR. 5 

8490 REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

8500 NUERNBERG, WAGNER CONPUTER VERTRIEBS GNBH 
FUERTHER STR. 338 

8500 NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

85080 NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 
VORDERE STERNGASSE 11 

8509 NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

8500 NUERNBERG-LANGWASSE, NONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

8588 BAYREUTH, ELEKTRO LOHER 
SOPHIENSTR. 7 

8780 WUERZBURG, ROLAND 05SIG, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

8700 WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DONINIKANER PLATZ 3 

8700 AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 

8960 KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 











































Donnerschweer Str. 129 * D-2900 Oldenburg * Telex 254998 


Tel.: (04 41) 8 75 97 


WCS 5.25’ Laufwerksystem 


hervorragend geeignet fuer verschiedene Mikrocomputersysteme: 


Donnerschweer Str. 129 + D-2900 Oldenburg * Telex 254998 
Tel.: (04 41) 875 97 










OKIDATA Microline 80 


der zuverlässige 80 Zeichen-Standarddrucker: 



















IE 


“= “ 
“ 



















#* 80 Zeichen/sec.,9x7 Matrix ## Friktions- und Stachelwalze 
## 96 ASCII- u. 64 Graphikz. # Centronics-Schnittstelle 

# Semigraphik in 6x12 Matrix ## Optionen: dt. Zeichensatz 
# 3 progr. Schrifttypen Traktoraufsatz 


bestückt mit einem oder 2 # solide Ausführung gem. VDE 
Shugart SA400 Drives 
# |Nieferbar mit 35 oder 40Tracks## Shugart-kompatibler Anschluss 


# |leistungsst. Stromversorgung 







# 40,80 0d. 132 Zeichen/Zeile V.24 Serialkanal 
# 6.0d.8 Zeilen/Zoll, progr. IEC-Bus (PET anschlussfertig, pestückt mit einem Laufwerk: 995 ,— DM 
kompatibel) dto., mit zwei Laufwerken (wie Abbildung): 1.585,— DM 











2er Laufwerk -Anschlusskabel (z. B. fuer MOD. |): 95 ,— DM 
10 5.25‘ Disketten (softsektoriert) 80 ,— DM 
50 5.25° Disketten (softsektoriert) 350 ,— DM 
Apparat's NEWDOS/80 (Original + Handbuch 200 S.) 320,— DM 
alle Angaben incl. MwSt.! 









Originalverpackt: DM 1.665,— incl. MwSt. 






















* 
commodore 


—_ apple IL 


ri Rockwell 
CENTRONICS SHARP 


Die 


micro| Nr 1 










Computer-Zentrum 





ın Hessen 








Diese einmalige Auswahl müssen Sie sehen! 


Aus unserem Angebot: *Commodore führen wir nur in Darmstadt 


CBM 3001/8K ou1.895- Applell plus 


mit großer Tastatur und 3001-Betriebssystem mit Applesoft Floating-Point-BASIC im ROM 









Ihr autor. @ fabrikneue Commodore-Geräte hochauflösende Grafik, 16 Farben-Darstellung. 
Fachhändler @ alle Typen sofort lieferbar Zubehör: Grafics-Tablet, 
bietet: @ Commodore-geschulter Service 16K/32K/48K IEEE-Karte, serielles Interface, 
Komfortable Technik in japanischer Qualität! ab DM EPROM-Programmer, Multi- 






e Z 80-CPU, groß plexer-Karte, Sprach-Ein-/Aus- 
SHARP MZ 80 K AN. 3.115; gabe-Modul u.v.a.m. 


Tastatur m. vielenSonderzeichen DM 2.090; 
in Darmstadt: in Frankfurt: 


Alsfelder Str. 7: am Meßplatz Dreieichstr.59-amLokalbahnhof 
6100 Darmstadt : Telefon 0 61 51/7 60 32 6000 Frankfurt70- Tel.0611/625048 


Alle Preise incl. MWSt. ab Lager Darmstadt oder Frankfurt 
geöffnet: Mo-Fr von 8.30 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr, jeden Langen Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
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Holland: 

1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 

7413 XP Deventer, Copytronics, 
Burgemeester van Suchtelen- 
straät 46 


Luxemburg: 


PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


Österreich: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer 
Neuer Markt 6 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


Schweiz: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr., Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

3070 Gümlingen / Bern, electronic 
service, R. Bähler, Worbstr. 
160 

4000 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Gerbergasse 5 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 


Haengaertner, 


7A FIrAÄMD 
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Herausgeber: 


Winfried Hofacker 


Verlagsleitung 


und Chefred.: Winfried Hofacker 
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kein Verfasser angegeben 
ist, Winfried Hofacker 


Erscheinungs- 


weise: 


Abonnement: 


Satz: 


Versand: 


10 x jährlich 

Juli/August und Novem- 
ber/Dezember sind Dop- 
pelausgaben. 

Im Inland jährlich DM 59,- 
incl. Porto, Verpackung 
und Mwst. Bei Abonne- 
ment von 2 Jahren 

DM 99,— 

Einzelpreis: DM 4,50 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Composersatz 

T. Kirschenhofer 

E. Fleischmann 


Erfüllungsort u. 


Gerichtsstand: 


Manuskripte: 


München oder Hamburg 


Eingesandte Manuskripte 


werden nur nur zurückge- 


schickt, wenn Rückporto 
beigelegt wurde. 


Copyright © 1981 by Ing. W. Hofacker 
GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti- 


gung 


verboten. 


sowie Speicherung in EDV-Anlagen 
Alle Bauanleitungen und Pro- 


gramme wurden sorgfältig geprüft. Sollten 
dennoch Fehler auftreten, so kann keine 
Haftung für evtl. Schäden und Datenverlust 
übernommen werden. Die Mitteilungen erfol- 
gen ausschließlich für Amateurzwecke. 

Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es 


kann 


keine Gewähr dafür übernommen 


werden, daß die verwendeten Schaltungen, 
Firmennamen und Warenbezeichnungen frei 
von Schutzrechten Dritter sind. Unter den 


Rubriken Hardware Neuheiten, 


Software 


Neuheiten und Kurz notiert werden Her- 
stellerinformationen ohne besondere Nach- 


prüfung der Redaktion veröffentlicht. 


Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 
fentlichungen erfolgen ohne Be- 
rücksichtigung eines eventuellen 
Schutzes durch Patente oder Ge- 
brauchsmuster. 

Bei allen von den Verfassern ein- 
gesandten Manuskripten oder 
Software gehen wir davon aus, 
daß der Verfasser das Manu- 
skript oder das Programm selbst 
erstellt hat und es sich dabei um 
ein eigenes Werk handelt. Der 
Verlag übernimmt lediglich die 
presserechtliche Verantwortung. 
Wir freuen uns über die Einsen- 
dung jedes Manuskripts. Die Ho- 
norierung erfolgt nach Verein- 
barung. Die Zustimmung des 
Verfassers zum Abdruck wird 
vorausgesetzt. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte wird 
keine. Haftung übernommen. Das 
Urheberrecht für angenommene 
Manuskripte liegt ausschließlich 
bei der Fa. Ing. W. Hofacker 
GmbH. 

Die Meinung der einzelnen Ver- 
fasser muß nicht unbedingt mit 
der der Redaktion übereinstim- 
men. 

Anfragen an die Redaktion nur 
schriftlich mit Rückporto! 


ELCOMP sollten Sie eigentlich 
regelmäßig beziehen! 

Jeder, der in Zukunft mitre- 
den will, kommt an ELCOMP 
nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements geht 
ganz einfach. Füllen Sie die 
beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 
Ing. W. Hofacker GmbH. 

Die Hefte aus 1978 und 1979 
(ausgenommen Nr. 3/4 1978, 
Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 
noch verfügbar und können zum 
Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
gen werden. 

Der Jahrgang 1980 ist komplett 
für DM 49,- erhältlich. 


Kündigung: Jedes Abonnement 
verlängert sich automatisch um 1 
Jahr, wenn nicht 8 Wochen zum 
Abonnemtntablauf gekündigt 
wird. 


Zahlung: Wir empfehlen Bank- 
einzug (s. Bestellkarte) 


Jahresabonnement: DM 59,— 
frei Haus incl. Verp., Porto und 
Mwst. 


BAUELEMENTE CBM 

BAUSÄTZE TANDY 

MICROCOMPUTER COMPU 

ZUBEHÖR EPSON 

Wir liefern in Stückzahlen 1 — 1000 zu kalkulierten 
Preisen ab Lager! 


UNSER AKTUELLES ANGEBOT 
RAM 2114 L 


13,50 
16,50 
16,00 
109,00 
1.785,00 
2.350,00 


ab 8 Stück 

RAM 4116 200ns ab8Stück 

EPROM 2708 450ns ab8Stück 

Cassetten- Station für PET/CBM 

CBM 2001 8KRAM 

CBM 2032 32 K RAM 

CBM 8032 32 K RAM 3.480,00 

COMPU Floppy 1 MByte für CBM 4.150,00 

Alle Preise incl. Mwst. Versand per Nachnahme od. Vorauskasse. 
SYSCOMP GmbH 

7523 Graben-Neudorf 2, 


450 ns 





Tel.: 07255/6599 





Postfach 40, 


PET/CBM-Besitzer 
Kennen Sie schon das 
neue SYNTAX- 
Kassetten-Magazin? 


Die Programme in MICROSOFT-BASIC können 
im Abonnement bezogen werden. Monatlich er- 
scheint eine Kassette mit 5 verschiedenen Pro- 
grammen in deutscher Sprache zum günstigen 
Programm-Preis von nur 


Sie noch 


gleich heute 
kostenlose Informationen von 


SYNTAX 


Soft- und Hardware GmbH 
7550 Rastatt, Postfach 16 09 


Fordern 


MacroTeA 


DAS SOFTWARE ENTWICKLUNGSSYSTEM FÜR 
INDUSTRIELLE ANWENDUNGEN MIT CBM: 


® Schneller Assembler 


ASSEMKLE LIST 


soo 
vo 
N2OBE GN 
(Et 

IFFA ADC WIABcHtAı 

2; BENTEETGT 

IFFS 9D6 100 

Inf oıra 


® Makro Assembler 


® Erweiterter CBM Monitor 


vi:e 

v0 

or 
EXTENNAL 


® Conditional Assembler 


IFFF GO 
LADEN FILE 


® Text Editor 


BEGIN IFFA 
LOOP IFFG 
LIT WITT EITT 


© Assembler in ROMs 


MacroTeA ist auf jedem Commodore Modell 2000, 3000 
und 8000 (ab Dez. 80) einsetzbar und auf jeder Konfigura- 
tion (Kassette oder Diskette). MacroTeA unterstützt 
Kassette, Diskette, Drucker, CRT und Tastatur. 


MacroTeA ist ein schneller Assembler in Maschinensprache 
mit echten Makro-Verarbeitungsfunktionen. Assembler- 
Steuerung durch Pseudo Ops. MacroTeA bringt seinen 
eigenen Speicherplatz mit, 10K Maschinenprogramm in 
ROMs und 2K RAM, auf einer Platine mit insgesamt 15 
Chips untergebracht. Die Platine ist leicht installierbar, 
schneller, als man einen Assembler von der Diskette laden 
kann! MacroTeA ist nach dem einschalten des CBM sofort 
präsent, nach einem POKE- und SYS-Befehl. Kein Laden 
von Diskette oder Kassette, kein RAM-Verbrauch, Ihr 
Speicher steht Ihnen voll zur Verfügung. 

MacroTeA enthält 16 zusätzliche Monitor Commands, 


34 Text Editor Commands mit String Search und Replace- 
Funktion, insgesamt 60 Commands für die komplette 
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Computersysteme - Hard- und Softwareentwicklung 






Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAl 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395 ,— DM incl. Mwst. 
Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl. Mwst. 
Apple Il Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mwst. 
Softwareentwicklung: unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro- 
bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 
Neu im Programm: APPLE II Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 
Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag 
Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Räumen 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 





MODELL II 





MODELL I 


TRS-80 


TRS - 80 RATGEBER 






mehr als ein Katalog ! 












Schutzgebühr DM 3,— 
(wird beim Kauf erstattet) 





STOPF - ELEKTRONIK 
Talstr. 26 : 7594 Kappelrodeck : Tel. (07842) 2409 





rogrammerstellung in Maschinensprache. 


MacroTeA hat eine Reset-Funktion, ausgelöst durch einen 
Mikroschalter, der mit der MacroT eA-Platine verbunden ist. 
Mit dieser MacroTeA Reset-Taste ist ein Aus- und Wieder- 
einschalten des CBM bei Programmabstürzen überflüssig! 
Bei Reset bleiben 2K RAM auf der MacroTeA-Platine 
erhalten und müssen nicht neu eingegeben oder einge- 
lesen werden (Warmstart). 


MacroTeA ist kompatibel mit dem BASIC Programmers 
Toolkit von Palo Alto ICs, Nestar Systems Inc. (AUTO, 
RENUMBER, FIND, TRACE ... insgesamt 10 Befehle für 
die Erleichterung der BASIC-Programmierung). Das Toolkit 
wird auf die freie Position der MacroTeA-Platine gesteckt 
und ist verfügbar für die Commodore Computer 2000 und 
3000. Toolkit und MacroTeA werden alternativ durch 
POKE- und SYS-Befehl aktiviert. 


MacroTeA kostet DM 986,— incl. Mwst., dasToolkit zum 
MacroTeA kostet DM 158,— incl. Mwst. MacroTeA wird 
mit einem 170-seitigen Handbuch geliefert, einer hervor- 
ragenden Beschreibung und Anleitung zum Gebrauch des 
MacroTeA. Das Handbuch kann auch solo bezogen werden 
und kostet 79,10 DM incl. Mwst. Bei Kauf des MacroTeA 
wird der Betrag verrechnet. Bitte fordern Sie den MacroTeA 
Prospekt an. 


DISK-O£RO, 25 Befehle, CBM 4.0, 8032 kompatibel 
(einschließlich PRINT-USING, SCROLL). Bitte Info an- 
fordern! DISK-O-PRO gibt es für alle CBM 2000 (mit Re- 
trofit-ROMs) und CBM 3000. DISK-O-PRO ist MacroTeA- 
kompatibel. DISK-O-PRO kostet DM 240,— incl. Mwst. 
* Entwickelt von: In Deutschland vertreten durch: 


Bröcker Unternehmensberatung 
Lennebergstr. 4, 6500 Mainz 


Tel.: 06131/4 44 26 


‘ Skyles Electric 
— Works 
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Neue Programme für 
PET und CBM 


Renumber für PET u.CBM. 
Best.-Nr. 496 19,80 DM 


Editor/Assembler in Masch.-Sprache für 
CBM 16k oder 32k 

Sehr hohe Verarbeitungsgeschw. (360 - 370 
Byte Assemblertext/Sek. setzt in ca. 60 - 70 
Maschinenprogr Byte/Sek. Ein Editor, 
der fast ein Wortprozessor ist. Das Schirm- 
bild ist in drei Teile geteilt: Statuszeile, 
Textfenster, Kommandozeile. Cursor er- 
scheint als blinkendes Quadrat in der 
untersten Textzeile. Der Text rollt durch 
das Textfenster (Scrolling up + down). 
Best.-Nr. 4812 169 00 DM 


MEMDATA für PET. Ein leistungsfähiges 
Programm zur Abspeicherung von per- 
sonellen Daten mit spezieller Speicher- 
möglichkeit v. Telefon-Nr. in komprimierter 
Form u. speziellen Befehlen z. B. zur 
Aufstellung eines Telefonverzeichnisses. 

Best.-Nr. 4817 49,00 DM 


Small Business Programs for the PET 
Es sind interessante Programme und Pro- 
grammodule f. den Business Programm- 
entwickler zusammengefaßt. List Invoice, 
Decimal Align, u.a. 

Best.-Nr. 4818 19,80 DM 


Buch dazu mit ausgedruckten Listings (engl.) 
Best.-Nr. 156 29,80 DM 


Englische Gramatik mit dem PET 
Best.Nr. 4819 29,80 


TRACE für PET mit alten ROMs. Verfolgen 
Sie genau den Ablauf Ihres BASIC-Progr. 
Ideal f. die Fehlersuche u. Progr.-Austestung 
Best.-Nr. 497 19,80 DM 


Bücher 
Bu 


Riesenangebot an BASIC-Einführungsbüchern und 
BASIC-Programmen zum selbst eintippen 


Best.Nr Titel 
BASIC-Programmierhandbuch, 
C. Lorenz (deutsch) 
TINY BASIC Handbuch (deutsch) 
Microsoft BASIC Handbuch (deutsch 
75 praktische BASIC-Programme (dt.) 


24 Tested Ready to RUN Programs 

The A - Z Book of Computer Programs 

Computer Games in BASIC 

1001 Things to do with your 

Personal Computer 

57 Practical Progr. in BASIC 

The most popular Subroutines in BASIC 

The BASIC Cookbook 

Programs in BASIC 

BASIC Games 101 Programme 

More BASIC Games (84 Progr.) 
Brandneu! 
Die University Software Library mit praktischer Spir 
bindung (Microsoft-BASIC für Exidy Sorcerer) 


8600 Small Business Program 199,00 
8601 Education + Scientific 139,00 
8602 Fun + Games Vol | 59,00 
8603 Fun + Games Vol Il 59,00 
68 04 Home + Exonomics 99.00 


Sonderangebote solange Vorrat reicht! 

Hier sollten Sie zugreifen: BASIC-Programmlistings 
zum Schlenderpreis. 

10 Hefte Creative Computing sortiert mit vielen 
interessanten BASIC Listings 

Best.Nr. 9600 

10 Hefte Dr. Dobbs (sortiert) 

10 Hefte BYTE Magazin (sortiert) 

10 Hefte Recreational + Peoples Comp. 
The Giant Book of Micro 

Viele Programmbeispiele in Maschinensprache für 
den AIM. KIM u. PET Besitzer. 

Best.Nr. 1169 


Mikrocomputer 
Fachbücher GEIZI 


Für alle Freunde von 6202 Microcomputersystemen. 
KIM, AIM, SYM, Challenger, PC 100, Junior-Computer, 
PET,CBM 


6502 Microcomputer Programmierung, P. Heuer (deut.) 
Eine deutschsprachige Einführung in die Maschinen- 
sprachenprogrammierung anhand des 6502 Microcom- 
puters. Ein echtes Anleitungsbuch zum Einstieg in die 
Microcomputertechnik mit Hilfe des KIM-1. Viele Pro 
grammierbeispiele, die von einem Pädagogen speziell 
für Anfänger entwickelt wurden, Auch PET, AIM, SYM 
und ATARI-Besitzer brauchen dieses Buch 

Bes.Nr. 109 DM 29,80 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 (deut.) 
Ein deutsches Buch für jeden, der mit dem 6502 Micro- 
Prozessor arbeitet. Grundlagen Maschinensprache, Be- 
schreibung des Extended Monitors für Superboard von 
Challenger. Ausführliche Beschreibung jedes einzelnen 
Maschinenbefehls mit Beispiel. Übersichtliche Beschrif 
tung. Sie finden jeden Befehl schnellstens und können 
nachlesen, was im Computer selbst geschieht. Am 
Schluß finden Sie Listings und Beschreibung für einen 
2-Pass-Assembler, Editor, Binder und Disassembier. Für 
PET Bk, alte ROMS und für die neue CBM-Serie 
Best.Nr. 118 DM 98,00 


Programmierhandbuch für PET, C. Lorenz (deut.) 
Ein vom Hofacker-Verlag für den PET produziertes 
Buch. Es beginnt da, wo Ihr mitgeliefertes Handbuch 
aufhört. Einführung Maschinenrpgrammierung, Assem- 
bler, Ein-/Ausgabeprogrammierung, Programmiertricks, 
Analog/Digital-Wandler, Graphik, Spracherkennung u 
v. a. mehr. Viele Listings, die Sie selbst eintippen 
können. 324 Seiten 

Best.Nr. 110 DM 29,80 


Expansion Handbook for 6502 and 6800 (engl.) 

Das ideale Handbuch für alle KIM, SYM, AIM, PET 
und Challenger Computer-Freunde. Das Buch be 
schäftigt sich ausschließlich mit dem $-44-Bus. Dies 
ist exakt der Bus von SYM, AIM und KIM. Sehr 
viele Schaltbilder: CPU-Platine, Hex-Tastatur Ein 
gabe, Kansas Citty Interface, RAM u. ROM-Karte, 
Analog-Eingabe Board u. v. a. Das Buch ist für jeden 
6502 Systembeseitzer unentbehrlich. Ca. 150 Seiten 
Best.Nr. 152 DM 1980 


o 
z 


os 


g88 8888 


E 088 88 


8838 


DM 49,00 
DM 49.00 
DM 49.00 
DM 49,00 
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MUNZENLOHER GMBH 

Tölzer Straße 5 Tel.: (0 80 24) 18 14 
D--8150 Holzkirchen/Obb. 

Lieferung per NN 0. Postscheck-Kto 
284 558-807 München o. Euroscheck 


Rechnungsschreibprogr. f. CBM 16/32k 

Die Produkte sind in Datastatements abge- 
legt. Sie geben Kunde, Best..Nr., Datum u. 
Bestellmenge ein. Verschiedene MwSt.-Sätze 
sind möglich. 

Best.-Nr. 4820 * 199,00 DM 


"Dazu Neutrale Rechnungsformulare für 
Ihren Drucker (z.B. Epson, OKI, BASE2, 
Commodore etc.). Für den eiligen Micro 
comp.-Anwender haben wir neutrale Formu 
lare entworfen. Absender, Bankverb. etc. 
kann über den Drucker vom Programm her 
eingesetzt werden. 

Rechn, u. Nachn.-Einzahlungsschein. Loch- 
abstand 293 mm 

Best.-Nr. 6207 399,00 DM 
Rechn. o. Nachn.-Einzahlungsschein. Loch 
abstand 228 mm. 

Best.-Nr. 6206 379,00 DM 


Utilities für PET 8k. Poker Maker verwan- 
delt Masch.-Progr. in Data-Statements, Nicht 
List-Progr., Screen Dump and Softw. Reset. 
Best.-Nr. 4821 19,80 DM 
Apple Software 

Best.Nr. 6110 Sargon-Schach (C)110,00 DM 
Best.Nr. 6118 Sargon-Schach (D)119, 00 DM 


TRS-80 und Video Genie 
Best.Nr. 5081 Sargon-Schach (C) 99,00 DM 
Best.Nr. 5080 Sargon-Schach (D)129,00 DM 
Qualitäts. Software für Superboard Il 
8180 Graphik Games 24,80 8207 SEAWOLF 
8181 Spielprogr 24,80 8208 Wortproc. 
8182 Progr.i.Masch. 29,80 8209 Mailing 
8183 Supermonitor 49,00 8211 CURSOR 
8184 Assembler 8k 89,00 8212 HECTIC 
8185 Schach 79,00 8213 Super-Utility 49.00 
8186 Starfighter 29,80 8214 AIR-SEA-Battie 19,80 
8187 Alien Invaders 29,80 8215 Laufschrift 19,80 
8188 Grafik mit Pl 49,00 8216 ROBOT TANK 19,80 
8189 Backgammon 8k 29,80 8217 DUMB Terminal 19,80 
14,00 8218 Battle Field 
8201 Progr.-tricks 19,80 8219 Tick Tock Uhr 
8202 U-Boot-Jagd 14,00 8220 Poke Maker 
8203 Gunfight 14,00 8221 Packer 
8204 Bomber 14,00 8222 Black Jack 8k 
8205 Renumber 29,80 8223 LIFE 
8206 SEARCH 29,80 
HARDWARE HITS: Preissenkung 
32k-RAM Platine für alle 6502 Systeme 
AIM, KIM, SIM, PET, CBM, Superboard 


Platine leer mit Anschlußst, Bestück ungs 
plan, Schaltplan, Stückliste, engl. Anleitung 
Best.-Nr. 9000 169,00 DM 


Platine leer mit den wichtigsten IC-Bau 
teilen mit comp!. Anleitung 


Best.-Nr. 9003 348,00 DM 


Platine fertig 'bestückt jedoch ohne RAM 
Best.-Nr. 9002 869,00 DM 


Platine fertig bestückt mit 16k-RAM + Anl. 
Best.-Nr. 9004 1.067,00 DM 


Platine fertig Bestückt 32Kk-RAM + Anleitung 
Best.-Nr. 9001 1.265,00 DM 


Platinen Anschlußplan für PET mit Stecker 
belegung f. 32K-RAM Platine. 
Best.-Nr. 9000/A 


Sonderangebot C 10 Cassetten 
2 x 7 Min. Gehäuse und Band von Agfa 
10 Stück ohne Box 12,00 DM 
10 Stück mit Box 1400 DM 
100 Stück ohne Box 98,00 DM 
Fairchild Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 
Best.Nr. 9008 Einfachjoystick 99,00 DM 
Best.Nr. 9009 Zweifachjoystick 179,00 DM 
Leercassetten Spitzenqualität! 
8080 1 Cassette 3,50 DM 
100 10 Cassetten 29,80 DM 
8096 100 Cassetten Leersastten 249.00 DM 


Programmieren mit TRS-80 von Martin Stübs 

Das erste in einem deutschen Verlag produzierte Buch 
über den erfolgreichen Personal Computer von TANDY 
Ein Buch für jeden, der einen TRS-BO bereits besitzt 
oder vor der Entscheidung steht, welchen Computer er 
sich anschaffen soll. Einführung, Programmiertricks, 
Erweiterungen, Maschinenprogrammierung und viele 
Programme (Listings mit Beschreibung) 

Best.Nr. 111 DM 2980 


The First Book of 80-US 

Für den TRS-80 Freund eine echte Preissensation. 
Die ersten fünf Hefte aus BO-US Journals in einem 
Sammelband zusammengefaßt. Voll mit vielen sehr 
interessanten Hard- und Softwareideen, Tricks. Viele 
komplette Programmbeispiele (Listings) in BASIC 
und Z-80 Maschinensprache. Über 250 Seiten DIN A4 
Farbiger Umschlag. Dieses Buch sollte jeder TRS-B0- 
Besitzer oder der es werden will, im Schrank haben. 
Best.Nr. 155 DM 1980 


TRS-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus 80 
Microcomputing 2/80) 

Das legendäre Buch über alle Disketten-Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benützt. Alles über PASS-Worter, 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben. 

Best.Nr. 9500 DM 79.00 
Hochinteressante Software für TRS-80 Level Il (16k) 
3001 Board Games 24,80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 
3007 Adventure Land (neu) 39,00 
3301 Graphing Package 24.80 
3302 Text Processing 49,00 
Sonderangebot: 


ELCOMP die Fachzeitschrift f. Micro 
computer. Alle erschienenen Ausgaben (v 
Sept. 78 - Okt. 79, außer Nr. 2 u. Nr 
4/1979 39,00 DM 
Den Jahrgang 1980 49,00 DM 





9,80 DM 





i Repeat-Funktioı 


für den CBM 


Repeat-Funktion für den CBM 


Umgearbeitetes 
Cumberton, 


PET-Programm von Dennis 


veröffentlicht in der PET GA- 


ZETTE, 


Der IRO-Vektor läßt sich beim CBM nicht mehr 
über ein Maschinenprogramm verändern, er kann 
jedoch durch POKE-Befehle auf den Anfang des 
nachfolgenden Programms gerichtet werden. So- 
bald die Funktion eingeschaltet ist, erscheint 
auf dem Bildschirm ein graues Quadrat in der 
rechten oberen Ecke. Bei Cassettenoperationen 
muß die Funktion ausgeschaltet werden. Am 
einfachsten, indem man LOAD eingibt und die 


Operation abbricht, 


sobald der PRESS-Befehl 


erscheint. Nachdem das Programm geladen ist, 
kann es jederzeit durch POKE 144,198:POKE 
145,3 wieder aktiviert werden. Wenn die Funk- 
tion unmittelbar in den Speicher gegeben wird, 
müssen Sie vor der Eingabe NEW laufen lassen, 
da Sie sonst den Prozessor auf die Reise schik- 
ken. Der unterstrichene Wert in der Zeile 40 be- 
stimmt die Zeit, ab wann die Wiederholung be- 
ginnt, der Wert in Zeile 60 die Wiederholungs- 
geschwindigkeit. Beide werden individuell einge- 
stellt. 


Repeat-Funktion und Toolkit können rficht 
gleichzeitig verwendet werden. 


10 


20 
30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 


FOR 1=966 TO 1015: READ A: POKE 
1,A: NEXT 

DATA 169,230,141,39,128,165,166,201 
DATA 255,208,12,169,0,141.248,3 
DATA 169,32,141,249,3,208,24,238 
DATA 248,3,173,249,3,205 248,3 

DATA 176,13,169,6,141,249 3,162 
DATA 255,143,151,232,142.248,3,76 
DATA 46,230 

POKE 144,198: POKE 145,3 


100 NEW 


H. Warnecke, Bad Dürkheim = 


PET PicChip 


Der PicChip ist ein ROM-Einschubmodul 
für den cbm3016/32, der dem Befehlsvorrat 
des PET über 40 höhersprachige parametri- 
sierte BASIG-Kommandos hinzugefügt, um 
die grafischen Möglichkeiten des PET voll 
auszuschöpfen. 

Komplizierte “Formen und Muster - fest- 
stehend oder beweglich - können schnell 
und klar mit einfachen BASIC-Programmen 
aufgebaut werden. Diese schnellen Komman- 
dos holen ihre Parameter direkt von den 
BASIC-Variablen X, Y,X0, YO, X1,Y1,X2, 
Y2, Al, A2, N und C. Neben ‘nützlichen 
Möglichkeiten wie ein Dauertaste- ein/aus 
Kommando, schließen die verfügbaren Funk- 
tionen folgendes ein: 


Einfache Schreibdichte (40 x 25) 


8 Definieren rechteckiges Sichtfenster 

8 Fülle Fenster mit Zeichen ’C’ 

8 Fenster rollen/schieben um N Stellen 
aufwärts, abwärts, links oder rechts 

Fenster in upper, lower oder inverted case 
Fenster auf normal, reverse oder inverted 
Cursor position lesen/auf X, Y gesetzt 
Setze Zeichen nach X, Y 

Kopieren Bildschirm nach/von RAM- 
Adresse 


ın ın m ın un 


Doppelte Schreibdichte (80 x 50) 


8 Zeichne/lösche Punkt X, Y 

8 Zeichne/lösche Linie von X1, Y1 bis X2, 
Y2 

8 Zeichne/lösche senkrecht zur X/Y-Achse 

8 Zeichne/lösche fortgesetzt Linie 


Feine Schreibdichte (40 x 200 / 25 x 320) 


8 Zeichne Wert X mit Auflösung 320 
$ Zeichne Wert Y mit Auflösung 200 


Hervorragend geeignet für Prozess-Diagramme, 
mathematische Probleme, Lernprogramme, 
Bildschirmspiele, bewegliche Schaubiider usw. 
Versionen lieferbar für UD3, 4 und 5. 
(Frühere PET-Modelle mit ‘New ROMSs’ be- 
nötigen Busadapter). 
PicChip komplett mit Handbuch PM 226,— 
nur Handbuch DM 20,— 
Preise inkl. MWST 





Ing. - Büro Houghton 
Arabellastraße 58 
D--8000 München 81 






TRS-80 Computersysteme 


NEU!! NEU!! NEU!! NEU!!! NEU!! NEU!! NEU!! 
TRS-80 Pocket Computer: 


Der BASIC Computer im Taschenformat ist da! 

In nur 7 x 17.5 x 1.8 cm stecken: 

Hervorragendes 8k BASIC, 24 stellige LCD Anzeige, RAM 
Speicher für 1424 Programmschritte, 11k ROM, 57 Tasten, frei 
programmierbare Benutzerfunktionen u.v.m. für nur 448,00 DM 


Cassetteninterface für Pocketcomputer 69,00 DM 
Neue Preise für TRS-80 Modell I Computersysteme! 


Alle Geräte mit prellfreier Tastatur, neuem Video Display und 
deutscher Garantie. 
Alle Level Il Geräte werden mit grünem Monitor geliefert! 


Komplett Systeme: 

TRS-80 mit BASIC Level I und 4k RAM 

TRS-80 mit BASIC Level Il und 4k RAM 

TRS-80 mit BASIC Level Il und 16k RAM .... 
TRS-80 Level Il, 16k RAM, incl. 10er Tastatur 
Groß-/Kleinschreibung mit Unterlagen 

Level Il Erweiterung incl. Einbau 

16k RAM Erweiterung incl. Einbau 
Groß-/Kleinschreibung mit Unterlagen 


Peripheriegeräte: 

Expansion Interface 

RS 232c Schnittstelle für Interface 
Mini Disk (1. Einheit m. DOSu. Kabel) 
Mini Disk (2.-4. Einheit) 

Doppelfloppy 

Data-Separator 

Quick -Printer | 

Quick Printer II 

Line-Printer II 

Line-Printer III 

Schönschreibdrucker mit Plottfunktion 
10 BASF Mini Disketten, Double Density 


SOFTWARE für Cassettensysteme: 
Editor/Assembler 

Macro Assembler mit Monitor 
Tiny-PASCAL für TRSS0... 
SCRIPSIT Textverarbeitung 

Dancing Demon 

Cross Reference Utillity für BASIC 
T-BUG Monitor 


SOFTWARE für Diskettensysteme: 
FORTRAN Compiler m. Editor, Loader usw 
PASCAL Compiler 

BASIC Compiler 

COBOL Compiler 

SCRIPSIT Textverarbeitung 
Inventursystem (deutsch) 
Wärmebedarfsberechnung (DIN 4701) 
Terminüberwachung 

Versafile 

Profile 

Microfiles 

Business Mailing List 


TRS-80 Modell Il 

Incl. 8° Floppy Disk mit 418k freiem Speicherplatz. Bildschirm 
80 x 24 Zeichen, Positiv- + Negativdarstellung. Groß- und 
Kleinschreibung. Migeliefert wird Level Ill BASIC. 
Modell Il mit 32k RAM Speicher 

Modell II mit 64k RAM Speicher 

Fordern Sie bitte die Zubehörliste an! 


SOFTWARE für Modell Il: 
FORTRAN Compiler mit MACRO Assembler 
COBOL Compiler 
MACRO Assembler 
PASCAL Compiler 1.595,00 DM 
BASIC Compiler 995,00 DM 
HARDDISK  Betriebssyst. compat. m. TRSDOS... 995,00 DM 
595,00 DM 
195,00 DM 
495,00 DM 
175 00 DM 
2.930,00 DM 
Weiteres Zubehör und Programme auf Anfrage. Alle Preise ver- 
stehen sich incl. Mwst. Inlandslieferungen ab DM 100,00 Auf- 
tragswert erfolgen Porto- und verpackungsfrei.Versand erfolgt per 
Nachnahme. 
FUSSNER MICROCOMPUTERSYSTEME 
Markt 17 — Postfach 1248 — 4430 Steinfurt — Tel.: 02551/2426 


1.195,00 DM 
1.395,00 DM 
1.690,00 DM 


1.795,00 DM 


118,00 DM 


895,00 DM 


1.295,00 DM 
1.195,00 DM 
2.150,00 DM 
149,00 DM 
995,00 DM 
645,00 DM 
2.095,00 DM 
4.190,00 DM 
4.195,00 DM 
95,00 DM 


159,00 DM 
89,00 DM 


34,50 DM 
49,50 DM 


189,00 DM 


99,50 DM 
69,00 DM 


219,00 DM 


8.895,00 DM 
9.995,00 DM 


895,00 DM 
595,00 DM 


Versafile 

Inventursystem (deutsch) 
Mailing List 
Finanzbuchhaltung 
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NEUTSOFT Software GIMBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 


Geschäftssoftware 
APPLE II plus 
— Finanzbuchhaltung 
— Dateiverwaltung 
— Adressenverwaltung 


48K Diskette 
48K Diskette Best.-Nr. 
48 K Diskette Best.-Nr. 
TRS-80 MODEL I und II und alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 

— Finanzbuchhaltung 48K Diskette Best.-Nr. 
— Finanzbuchhaltung mit Betriebswirtschaft 48 K Diskette Best.-Nr. 
— Betriebswirtschaftliche Auswertungen 48K Diskette Best.-Nr. 
— Fakturierune 48K Diskette Best.-Nr. 
— Fakturierung mit Lagerverwaltung 48 K Diskette Best.-Nr. 
TRS-80 MODEL I und VIDEO GENIE SYSTEM 
— Lagerverwaltung 

— Terminkalerd- 

— Termink siender 

— Reisebusprogramm 

— Registerkasse 

— Registerkasse 

— Adressenverwaltung 

— Adressenverwaltung 

— Hotelreservierung 


Best.-Nr. 2.430,00 
199,00 


79,00 


2.430,00 
2.938,00 
870,00 
874,00 
2.825,00 


16K 
16 K 
32K 
16K 
16K 
16K 
16 K 
32 K 
48K 


Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr 

Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 


Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Cassette 
Diskette 
Cassette 
Diskette 
Diskette 


49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
239,00 
249,00 
49,00 
59,00 
198,00 


Software-Hits 


SOUTHERN SOFTWARE-Programme für 

Best.-Nr 
AEGEL 
DLOAD 
RENUM 
HDUMP 
FGRAF 
XREF 
SDUMP 
ZBUG 
TSAVE 
USRN 
SRCH 
LIFEI 


TRS-80 Level Il 
Preis 
99,50 DM 
24,90 DM 
29,90 DM 
19,90 DM 
24,50 DM 
29,90 DM 
14,90 DM 
49,90 DM 
24,50 DM 
14,90 DM 
14,90 DM 
9,95 DM 


TRS-80 Level II und VIDEO GENIE SYSTEM 


Ein Compiler für Level II-BASIC 
Verbindet Ihre BASIC-Programme 
Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 
Zeigt ROM- u. RAMInhalte 
Schnelle Grafic - auch für Spiele 
Erz. e. Referenz-l.iste v. Variablen 
Zeigt Basic-Variable m. ihren Werten 
Ein leistungsfähiger Monitor 
Speichert Ihre Masch.-Progr. a. Band 
Ruft Ma.-Routinen v. Basic auf 
Sucht e. Zeichenfolge i.e.Basic-Progr. 
Zwei Versionen des berühmten 
LIFE2 Computerspiels von Prof. Conway 14,95 DM 
NEU! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! 


4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Maschinenpro 
gramme. 29,80 DM 
Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten. 29,80 DM 
TINY BASIC. Für Level I. Interessante BASIC -Variante. 


49,00 DM 
Spielcassette, Artillerie, 
Grafik. 29,80 DM 
Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef.24,80 DM 
Korrelation. Ermittelt Korrelation zweier Datenmengen 
und Autokorrelationen. 24,80 DM 
SAVE. Speichert Ihre wie Ma- 
schinenprogramme! 24,80 DM 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 19,80 DM 


4102 
4103 


4109 Krieg der Stern&, Roboter, 


4110 
4111 


4112 BASIC-Programme 


CLUAD - MAGAZINE von Redysoft 

CLOAD ist ein phantastisches Magazin für TRS-80-Freunde. 
CLOAD erscheint monatlich auf Cassette. Jede Cassette ent 
hält 4 - 6 interessante Programme für Ihren TRS-80. Nützliche 
Hilfsprogramme (Utilities), Geschäftsprogramme, nette Spiele 
teilweise mit Ton und Bewegung. Preis pro Cassette 24,80 DM 
Insgesamt sind bis jetzt 18 verschiedene Cassetten erschienen 
56 »terangebot: 10 Cassetten Ihrer Wahl 199,00 DM 
Programme auf 18 Cassetten CURSOR Oktober 78 bis März 80 


Leercassetten für Computerprogramme und Daten 
-C10 — 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehause 
1 Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 


ab 1000 Stück mit Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro 
Stuck 


4802 ACCEL2 Ein Compiler für Disk BASIC nur 199,00 DM 
Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er 
halten Sie umfangreiches Informationsmaterial in deutscher 
Sprache. 5 
gs ee ee en nn 


PET (CBMı 


7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen Monitor 29,80 DM 


“REDYSOFT NEWS“ 
Best. Nr. 2001 Frühjahr 1980 
Best. Nr. 2002 Sommer 1980 


Cassettenduplikation aut der modernsten Anlage 
Deutschlands ! 

namhaften Microcomputersystgne 

100 Cassetten d DM 3,98 (C10) 

einmalige Kosten für die Muttererstellung DM 

Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 


alle 
wahlbar 


für Bandlange frei 
nach Ihrer Vorlaae 
100 00 


und 


Alle Preise incl. MwSt. Empf. Verkaufspreise. Lieferung per NN od. Vorkasse auf Postsch.-Kto. München 3403 13 - 807 od. Euroscheck. 


Bestellungen und Anfragen an: 


Im 
Im 
Im 


ur 5) 


Raum Stuttgart: 
Raum Essen, Dortmund usw.: 
Raum Erding-Landshut usw.: 


LI NNAKAD 


REDYSOFT Software GmbH, Tölzerstr. 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: (0 80 24) 34 49 
Herr Axel Zangenberg, Bettwiesenstr. 47, 7440 Nürtingen, Tel.: (0 70 22) 455 57 
Herr Walter Dirsus, Eschenburg 41, 4300 Essen, Tel.: (02 01) 51 41 08 

Herr Paul Hoffmann, Wallbergstr. 19, 8058 Altenerding Tel.: (0 81 22) 88 65 





r-r electronic 


Adlerstraße 55, 6900 Heidelberg 1, Tel. 0 62 21/83 31 29 


Neue Preise 


KIM-1 inkl. dtsch. 
Beschreibung 
KIM-Netzteil 5V/1,5A: 12 V/0.1 A 

KIM-Federleiste 44polig 
SYM-1 Das SUPERBOARD 
= 1 zum SUPERPREIS 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 222,50 DM 
8K-Assembler (ROM) 222,50 DM 


PROM-Programmer 
SYM für den SYM-1 389,50 
Anschlußfertig zum direkten Aufstecken auf den 
SYM-1 für: 2758, 2516 (5 2716. 2532. 


395,— 


145,00 DM 
9,95 DM 


598,— 


AIM-65 


4-KByte-RAM 


1099,— 


1-KByte-RAM 


975,— 


inkl. dtsch. oder engl. Benutzerhandbuch 
bitte bei Bestellung angeben 
Benutzerhandbuch in Deutsch 
Benutzerhandbuch in Englisch 
AIM-Federleiste 44polig 9.95 DM 
AIM-Kunststoffgehäuse 165,50 DM 
Thermopapier Pack 10 Roll. ä 25m 29.50 DM 
AIM-Netzteil 5V/5 A, 24 V/0,5 A 195,00 DM 
AIM-Metallgehäuse 249,00 DM 
Software v. Siemens auf CC f. AIM-65 u. PC 100 
Spiele 1. Spiele 2 je 55.00 DM 
Mathematik 1.2.3 je 84,50 DM 
Statistik 1, Finanzmath je 84.50 DM 
Software für AIM-65 u. PC 100 in ROM 
4K-Assembler (ROM) 255,00 DM 
8K-Basic (ROM) 310,00 DM 
425,00 DM 


Neu, PL-65 Compiler (ROM) 
449,- 


EUROCOM-1 


Ausführliche Beschreibung siehe CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,- 


Single-Board-Computer im Doppel-Europafor- 
mat: 48-KB-RAM, 4-KB-Monitor mit Charakter- 
generator für 128 Zeichen und Graphikroutinen 
Vollgraphik mit 512 x 256 Punkten für Schrift 
und Graphik, Dokumentation in deutsch 


29.80 DM 
19.80 DM 


Brandneu 


a —— 


495,— 


(31 cm), profes- 


12’'-Monitor 


Monitor grün, Bildschirmgr. 12 
sionelle Ausführung für kommerziellen Einsatz 


12’-Monitor 765,- 


Sanyo-Datensichtgerät DM 5912 CX mit grüner 
Bildröhre und extrem hoher Auflösung (18 MHz) 
Abm.: 320 x 280 x 305 mm. Der Monitor für den 


anspruchsvollen Anwender 
445,- 


10’’-Monitor 


Daten-Monitor mit hoher Auflösung (8 MHz) und 
kompakter Bauweise in einem formschönen 
robusten Metallgehäuse Abm 


232 x 239 x 248 mm 
9'’-Monitor 379,- 


Video-Monitor mit hoher Bandbreite (6 MHz) 
gute Geometrie und Linearität, sehr günstiger 
Preis. Bildröhre 9” (23cm), Eing.-Impedanz 
75 Ohm, Abm.: 228 x 235 x 245 mm. 


8'+5,25'-Disketten 


nur Spitzenqualität BASF 2 Ausführungen: soft- 
sekt. oder handsekt. m. 10 bzw. 32 Sekt. * 
1Stck.....9,90 DM 10 Stck.....87,50 DM 


Tabellierpapier 


240 mm x 12” f. Stachelabstand 9''/229 mm 
Ausführung einfach weiß oder grün/weiß z.B. f 
Centronics 730, Anadex, Adcomp oder MX 80. 
Verpackungseinheit je Sorte 2000 Blatt 

1 Karton = 2000 Blatt 58,00 DM 


Datenkassetten 


Unsere Datenkassetten enthalten nur hochwerti- 
ges Bandmaterial in einem fünffach verschraub- 
ten Gehäuse mit zweiteiliger Schutzbox. Mit gro- 
Ben weißen Aufklebern für Ihre persönliche Be- 
schriftung versehen. Länge ca. 15 m (ca. 5 min/ 
Seite). Wir liefern nur Spitzenqualität 

10 St.-= 15,95 DM 100 St. = 129,50 DM 


Adress-Etiketten Neu 


Größe 100x35,5mm in 2 Ausf. lieferbar: 
1-Bahnig 122x112’ od. 2-Bahnig 227x112 
Mindestabnahme 1 Karton mit 4000 bzw. 8000 
Etiketten. 

Karton (1-Bahnig) 4000 
Karton (2-Bahnig) 8000 


66,50 
135,60 


APPLEIIPLUS 


Das Computersystem für alle kaufmännischen 
und technischen Bereiche wie auch für den an- 
spruchsvollen Hobbyisten. 

APPLE Il PLUS mit 16-KB-RAM 
APPLE Il PLUS mit 32-KB-RAM 
APPLE Il PLUS mit 48-KB-RAM 
Erweiterungen für APPLE o. ITT 2020 
1. Disk-Laufwerk 1298.00 DM 
2. Disk-Laufwerk 1098.00 DM 
PAL-Modulator 325,00 DM 
S/W-Modulator 64.00 DM 
80 x 24 Z Interface-Karte 789,00 DM 
Gesamtpreisliste bitte kostenlos anfordern 


APPLE-Systeme 


Systempreise bitte anfragen 


Apple-Software 


Textverarbeitung . „. 250,00 DM 
Lagerhaltung 540,00 DM 
Kundenkartei 525,00 DM 
Basic-Kurs 148,00 DM 
VISICALL ... 495,00 DM 
Adressenkartei .. 495,00 DM 
Es können bis zu 1000 Adressen pro Diskette ge- 
speichert werden. Ausdruck in Etikettenformat 
über unsere Adressenetiketten 


ITT 2020 PALSOFT 


ITT 2020 16K m. PAL-Karte 3495,00 DM 
ITT 2020 48K m. PAL-Karte .. 3995,00 DM 
Zubehör siehe APPLE II PLUS 


Video-Genie EG 3003 


2685.- DM 
2795.- DM 
2935.- DM 


Neu! Jetzt mit Zehnertastatur 
voll TRS 80 Level Il kompatibel 
Z-80, 12-KB-ROM, 16-KB-RAM 
eingebauter CC-Recorder u. Netzteil 
UHF- + Video-Ausgang 
16x 64/16%x 32 Zeichen 
über Expansions-Interface für Floppy erweiter- 
bar 

@ Centronics Druckerschnittstelle 

Komplettpreis 


e” 
e ,,,.SORCERER 


Standardausführung: 16 bis 48-KB-RAM, Z-80 
CPU. Groß- u. Kleinschreibung, Grafikmöglichkeit 
serielle u. parallele Schnittstelle, Tastatur mit Zeh- 
nerblock, Option, Floppy-Laufwerke bis 630 KB 
m. CB/M u. MBASIC 
Programmierbar in COBOL 
PASCAL 

SORCERER mit 16-KB-RAM 
SORCERER mit 32-KB-RAM 
SORCERER mit 48-KB-RAM 2795.- DM 


MZ-80K 2048,— 


Der supervielseitige Personal-Computer aus Ja- 
pan. Z-80 CPU. 24-KB-RAM, 3 Okt. Musik BA- 
SIC Interpreter auf CC u. große Tastatur. Mit 
deutscher Bedienungsanleitung! 

SHARP MZ-80K mit 20-KB-RAM 2048,00 DM 
SHARP MZ-80K mit 48-KB-RAM 2449,00 DM 
ADCOM X 80 MZ 2450.00 DM 
Erweiterungen und Software für MZ-80K 
8-bit-Parallelschnittstelle 398,00 DM 
8-bit-Paral. + RS 232/V 24 520.00 DM 
Maschinensprache auf CC 59,00 DM 
ASSEMBLER auf CC 145,00 DM 
Die Preiswerten v. Ohio-Scientific 


Superboard 725,- 
C1iP 995,- 


Option A mit UHF-Modulator . + je 95.00 DM 
Option B mit 8-KB-RAM + je 129.00 DM 
Ein Karten-Microcomputer mit festem Monitor- 
programm u. 8K-MICROSOFT-BASIC in ROM 
sowie 4K-RAM und Normtastatur m. 53 Tasten 
SUPERBOARD + robustes formschönes Metall- 
gehäuse + Netzteil = Challenger 1P (C 1P) 


Lt 


1395, 


FORTRAN und 


2595.- DM 
2695.- DM 


Der neue MX 80 ist ab sofort lieferbar 


MX 80 1649,- 


— Normalpapier, Traktorführung, verstellbar 

— 40, 66, 80 u. 132 Zeichen/Zeile 

- 80 Z/sec bidirektional, Druckwegoptimierung 

— 96 ASCII + 64 Graphik — + 8 internationale 
Zeichen umschaltbar 

— Interface für sämtliche Schnittstellen lieferbar 
(Option) 

- 15 programmierbare Funktionen 

— gutes Schriftbild durch 9 x 9-Matrix 

MX 80 inkl. Schnittstelle für APPLE. TRS 80 

CBM, Video-Genie oder RS-232 (bitte angeben) 

inkl. Kabel 1875.- 


Wir informieren Sie gerne ausführlich. Bitte rufen Sie uns an, schreiben Sie uns oder besuchen 
Sie uns in unserem Ladengeschäft. Übrigens, bei Überweisung auf unser Postscheckkonto Karls- 
ruhe, Kto.-Nr. 805 64-753 liefern wir porto- und verpackungsfrei 

Auf alle Geräte erhalten Sie eine Garantie von 6 Monaten 


Ladenverkauf: Adlerstraße 55, 6900 HD-Wieblingen 
Geschäftsz.: Mo.-Fr. 9-13, 14-18, Sa. 9-13. Preise incl. Mwst. 
Versand per Nachnahme ab DM 30.— + Versandkosten 
Sendungen ins Ausland nur per Vorausrechnung 
Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 





ACORN 
COMPUTER 


ACORN MIKROCOMPUTER 


ACORN 
ROCOMPUTER 


MIC 


inkl. MwSt. 


Der ACORN besteht aus zwei Eurokarten: 

2) Tastaturplatte 

— 25 Tasten (16 hex, 9 Kontroll- 
tasten) 
8 digit 7-Segmentanzeige 
CITS-Standard-Tape-Interface 


1) MPU-Platine 
6502 Mikroprozessor 
512x8 ACORN-Monitor 
1k x8 RAM 
16-way I/O mit 128 Bytes 
RAM 
1 MHz-Quarz 
5 V-Spannungskonstanter 
Stecksockel für 2K 


EPROM u. einem 2. RAM I/O Chip 
Der ACORN ist ausbaufähig auf: 65K Speicher, Software 


Basic Übersetzer 
Assembler 

Disassembler 

Editor 

TI 
Floppy-Disk-Operating- 
System 


Har 


dware 

Memory-mapped VDU-System 
8k Byte-Static-RAM (2114) 
4k Byte-EPROM (2716) 
PROM Programmierer 

Volle Schreibmaschinen- 
tastatur 


Der ACORN wird mit einem ausführlichen Manual geliefert: 


JÜRGEN SCHUMPICH 
Erlenweg 2 
Tel. (089) 6 12 49 02 


















zZ 80 CPU 
SC/MP 600 CPU 
Z80 CTC 

Z 80 PIO 
74188 

2708 

2716 (5 V) 
2732 
21102/400 nS 
2112/400 nS 
A114L-450 NS 
4116/250 nS 
AY-5-1013 
AY-5-2376 
RO-3-2583 
SFF 96364 
INS 8295 

DM 911S95 
DM 811597 
8251 

8253 

8255 
MM5204Q 


Preise inkl. Mwst. 








Internat 


Postfach 1720 


Telex: 


EL WW ELEKTRONIK 


Eimsbütteler Chaussee 79 - 2000 Hamburg 19 
Ladengeschäft und Versandgeschäft e Tel. 040/439 68 48 


ENDLICH DIE ECHTE ALTERNATIVE! 


Die Welt der Elektronik mit umfang- 


ionale Industrievertretungen 
D-8021 Taufkirchen/München 
05 23 758 juesd 









reichem techn. Anhang; ER enthält 


mehr, 





als wir versprechen wollen: 


© unser großes Lager/Lieferprogramm 


ein 
© kei 





Riesenangebot mit Superpreisen 
ne Restposten-Angebote, 





dern nur Qualitäts-Markenprodukte 
aus laufender Fertigung 


oca. 


KATALOG 80 
UNSERE uP - ECKE MIT SUPERPREISEN! 


280 DIN A 4 Seiten Elektronik 


* Versandspesen, 
dei Vorauskasse DM 11,10 






























„P 28,90 
pP 32,50 
Zähler/Zeitgeber 19,50 
I/O-Einheit 19,50 
Lesespeicher 7,50 
EPROM 1024 x 8 17,50 
EPROM 2048 x 8 37,50 
EPROM 409 x 8 159,00 
RAM stat. 1024 x 1 (L/P) 3,95 
RAM stat. 256 x4 850 
RAM stat. 1024 x 4 16,50 
RAM dyn. 16384 x 1 18,50 
UART 19,50 
ASCII-Encoder 31,50 
Charaktergen. 33,50 
Controler 59,50 
NIBL-EROM 89,00 
BUS-Buffer 3,20 
BUS-Buffer 3,50 
USART 19,50 
1/O-Timer 36,50 
V/O-Port 15,90 
EPROM 512 x8 22,90 


Nachnahmeversand ab DM 30,-- 
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Bildschirmtext und 





Eildschirmtext 


Personalcomputer 


Bildschirmtext und Personalcomputer 


Was ist Bildschirmtext? 
Bildschirmtext ist ein neuer elektronischer In- 
formations-- und Kommunikationsdienst der 
Deutschen Bundespost, der zum erstenmal die 
drei weitverbreitetsten Errungenschaften moder- 
ner Technik zu einem logischen System zusam- 
menschaltet: 

— das Fernsehgerät 

— das Telefon 

— den Computer 


Da zwei dieser Elemente, Telefon und Fernseh- 
gerät heute praktisch in jedem Haushalt vorhan- 
den sind, ist die Voraussetzung gegeben, daß 
Bildschirmtext zu einem Massenkommunika- 
tions- und Informationssystem wird. Die Bun- 
despost rechnet bereits für das Jahr 1985 mit 
einer Million Bildschirmtext-Teilnehmern. 
Darüber hinaus wird es bereits in nächster Zeit 
möglich sein, die Bildschirmtext-Systeme ver- 
schiedener Länder zusammenzuschalten. 


GRUNDELEMENIE UND FUNK TIONSWEISE DES Bit LSCHIRMIEXT SYSIEM 
u 


BILDSCHIRMTEXT-ZENTRALE 
Rechner 


EINGABETASTATUR 
Bildschirmtext-Anbieter 



































DECODER für Lg, 
Bildschirmtext 


Gas 
FERNBEDIENUNG - 
für Bildschirmtext-Benutzer 


Bildschirmtext ist nach Überzeugung führender 
Experten das einzige unter allen sog. “Neuen 
Medien‘ (Videotext, Kabelfernsehen, Satelliten- 
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fernsehen usw.), das sich aufgrund seiner Wirt- 
schaftlichkeit, seiner vielfältigen Einsatzmöglich- 
keiten und seiner schlagenden Vorteile rasch 
durchsetzen und den Bereich der Medien revo- 
lutionieren wird. 


Wie funktioniert Bildschirmtext? 
Der Bildschirmtext-Teilnehmer ist mit folgenden 
Geräten ausgestattet: 
— ein TV-Farbgerät neuester Bauart mit 
eingebautem Decoder 
— einem Telefon-Hauptanschluß 
—- einem MODEM, das von der Post ge- 
stellt wird und die Verbindung zwi- 
schen Telefon und Fernsehgerät her- 
stellt 


Über die Telefonleitung kann der Bildschirm- 
text-Teilnehmer aus dem Post-Computer (Bild- 
schirmtext-Zentrale) nach eigener Wahl die dort 
gespeicherten Daten und Informationen abrufen. 
Sie werden auf dem Bildschirm des Farbfern- 
sehgeräts als Texte und Graphiken sichtbar. 


Seit einigen Wochen hat die Deutsche Bundes- 
post auch den Rechnerverbund Datex P einge- 
führt. Dies ist für den Personal Computer-Be- 
sitzer ganz besonders interessant. 

Der Rechnerverbund erlaubt es, Computer über 
eine BSC 3720 X25 oder X20-Leitung direkt mit 
dem Computer einer Bildschirmtextzentrale zu 
verbinden. Es wäre dann in Zukunft (etwa ab 
1981) möglich, daß wir einen Personal Compu- 
ter über die Ortsvermittlung und den Computer 
in der Bildschirmtextzentrale mit einem Groß- 
rechner verbinden können und Zugriff auf 
große Datenbanken erhalten. 

Die Fernsehgeräteproduktion stellt sich auf die 
neuen Medien bereits ein. i 

Ab Funkausstellung 1981 werden Fernsehgeräte 
bereits als getrennte Moduleinheiten verfügbar 
sein (Monitor, Tuner, NF-Ver$stärker, Modem, 
Decoder, alphanumerische Tastatur usw.). 

Da Bildschirmtext farbig ist, wird der Personal 
Computer der Zukunft wohl farbtüchtig sein 
müssen, 40/80 Zeichen pro Zeile umschaltbar 
und einen veränderbaren Zeichensatz haben 


mussen. Winfried Hofacker 









Der TRS 80- 
Spezialist im 
Großraum Stuttgart 


wünscht allen Kunden und Interessenten ein erfolgreiches 
Neues Jahr 
Auch 1981 bieten wir bewährte Qualität zu 
NIEDRIGSTPREISEN 


TRS-80 Level II 16k RAM 1.660 ,— DM 

ohne numerische Tastatur 

Expansion Interface 16k RAM 1.095,— DM 

32k RAM 1.296,— DM 

Speichererweiterung, 16k RAM 

incl. Montage 160,— DM 

Super-Mini-Floppy 35/40 Spuren mit DOS 

anschlußfertig: Einzellaufwerk 1.090,— DM 
Doppellaufwerk 1.900,— DM 

Minidisketten 

10 Stück in praktischer Aufbewahrungsbox 85,- DM 

Mikroline 80 

Matrixdrucker zum TRS-80, sehr leise, 

sehr schnell 1.850,— DM 


Alle Preise inkl. Mwst. ohne Porto und Verpackung. 

Lieferung: Sofort ab Lager Leonberg 

Laufend weitere BASIC-Kurse mit dem TRS-80 —praxisbezogen— 
Fordern Sie bitte Informationsmaterial an! 

Sie werden bei uns nicht mit einem ’’Verkaufsprofi’‘ konfrontiert, 
sondern vom Techniker mit langjähriger Praxis ausführlich beraten. 
Außerdem bieten wir an: 

Beste Kundenbetreuung und eigenen Service. 

Bürozeiten: Montag — Freitag vorm. 9.00 bis 12.00 Uhr 


nachm, 14.30 bis 18.00 Uhr 
Samstags nach Vereinbarung 
rielo-Elektronik 7250 Leonberg-Elt. 


Computer Store Breslauer Str. 42, Tel. (07152) 44888 





DIE Alternative 


Sind Sie vollkommen zufrieden mit Ihrem Cassetten- 
Recorder als Massenspeicher für Ihren Microcomputer? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 
Haben Sie eine Möglichkeit, die von Ihnen geschriebenen 
Programme und die damit zusammenhängenden Daten- 


Files schnell und korrekt wieder in den Arbeitsspeicher 
zu laden? 


WENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 
Haben Sie entschieden, daß Sie - koste es, was es wolle - 


unbedingt ein Floppy Disk System zu Ihrem Microcom- 
puter haben müssen? 


IWENN NEIN, DANN LESEN SIE WEITER ! 


Hier ist die schnelle, zuverlässige und 
wirtschaftliche Alternative: 


PLAYTRON STRINGY FLOPPY 


Kompromißlos für industrielle Zwecke entworfen 

voll software-gesteuert, daher ohne Tasten und Schalter 
Programme und Daten, die sonst mehrere Minuten 
brauchen, werden in Sekunden gelesen 

steckerfertig komplett mit Betriebssystem für Ihren 
Microcomputer 

Datenträger ist ein scheckkartengroßer WAFER mit 
hochwertigem Computerband in Endlosschleife 
(speichert je nach Version bis zu 120 kB) 






Zwei der altesten Computershops Deutschlands geben hıe: 
Die Computerschop GmbH ın Eschborn 
Der Microshop Bodensee M u R. Nedeli 





'e Auflösung bekannt 
1977) 





i 1977) 





— eompter 


Hauptgeschäft 


Marktstraße 3 
D- 7778 Markdorf 
Tel 07544 3575 Tel 


06196 46933 


Filiale 
COMPUTERSHOP GMBH COMPUTERSHOP GMBH 
Unterortstraße 10 
D-6236 Eschborn gurelıh 


Wir bieten Ihnen anı 


AIM-65 mit 1K RAM und 8K ROM 


DM 1.028,30 


SYKO-100 (AIM-65) 
mit BASIC und 4K RAM 
DM 1.977,50 


DAI 48K RAM mit Farbgrafik 
und Tonausgabe (Stereo) 
DM 2.880, 


SORCERER 48K RAM 
S/W Grafik 
DM 2.950,- 


HORIZON mit 64K RAM 
und zwei 8" Laufwerken 
DM 10.421, 


Wir hoffen Sie damit noch besser bedienen zu konnen 
Schließlich hat der jungste deutsche COMPUTERSHOP 
wohl mit am meisten Erfahrung auf dem Gebiet der Micro 
processorsysteme. Unser Spezialgebiet sind S-100 
SYSTEME. 

Einen Schwerpunkt werden wir mit (in Deutschland für 
hiesige Bedürfnisse entwickelten) Programm-Paketen 
setzen. Wir werden auch kundenspezifische Lösungen 
erstellen. 

Um Sıe optimal bedienen zu konnen, beschranken wır 
uns auf einige wenige Rechnersysteme. Diese Rechner 
systeme kennen wir bis ins letzte Detail: Wir verstehen uns 
nicht nur als Händler, sondern wir bieten Ihnen eine um- 
fassende Beratung. 

Zum Thema Kundendienst und Wartungsgarantie bieten 
wir wie bisher unsere 


Garansierte SERVICE LEISTUNG an 


Bei Kaufpreisen bis DM 3500, investieren Sıe als Prıvat- 
kunde nur DM 62,15 pro Jahr und wir bieten Ihnen eıne um 






fassende Garantieleistung 





Reinhard Nedela und Frieder Monninger mit 4 Mitarbeitern 





Wır sind Ihre 


MICRO 
SYSTEM- 
BERATER 





MEHRPLATZRECHNERab 
professionelle 
PERIPHERIE, 








MSB-Verlag 

M. Nedela 

Postfach 1420 
D-7778 Markdorf 

Tel. 07544/3575 
Telex 734 628msb-d 






VERLAG 






Im MSB-Verlag können Sie weiterhin Ihre beliebten amerikanischen 
Fachzeitschriften bestellen.: KB Microcomputing, 80 Microcomputing 
und MICRO 6502. Neben dergroßen Auswahl von Sybex Büchern sind 
gute Fachbücher auch aus den Verlagen Osborne und Scelbi lieferbar. 














STRINGY T, steckerfertige Version für TRS-80 Key- 
board, Komplett mit einigen Programmen, deutschen An- 
leitungen + 5 WAFER 698 -- 


WAFER gibt es in den Längen 5, 10, 20, 35, 50 und 75 ft. 

Preis pro WAFER5 - 50 ft 8,50 

(10 Stück ....... DM 79,50 

10,50 

STRINGY-Versionen für APPLE, Video Genie, MZ-80, 

CBM sowie für V24 (RS232) Schnittstelle in Kürze lie- 
ferbar. 


Außerdem von uns lieferbar: 


Computerleistung zu vernünftigem Preis mit dem neuen 
Video Genie System 3003 DM 1.395 ,00 


Bestellen Sie noch heute, am besten mit einer ELCOMP- 
Kontaktkarte! 
Generalvertretung für die Bundesrepublik: 


PIGVErON... 


Papenbergerstr. 30, 5630 Remscheid 1, Tel.:02191/22221 
TIx.: 08513639 uwma d 


PECIAL 


( OFTWARE 
ale S 


= Stabelsteiner Weg 22 


D - 6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (0 60 81) 86 38 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 


sr Eune — MÜNZENLOHER GMBH 








Software für CIPMF 
a. 5 inch Diskette 


Games 1, 5 Spiele 
Bomber, Starfighter, 
Best.Nr. 8234 49,00 DM 


Alien Invaders. Das verrückte Spiel 
Best.Nr. 8235 a. Diskette 39,00 DM 
Best.Nr. 8187 a. Cassette 29,80 DM 


Die neue C1-P Challenger Version The Second Book of Ohio Scientific 
48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24| Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- | Infor f. den Challenger-System-Besitzer 
computer möglich (Zusatzplatine 630) und solche die es werden wollen. 
1/0). Vorbestellungen schon jetzt. | Best.-Nr. 158 19,80 DM 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne | Brandneu 

Floppy ca. 1.400,— DM. The Fourth Book of Ohio Scientific. 


Sargon Schach für OSI Eine echte Sensation. Über 40 hoch- 


Best.-Nr. 8230 Cassette 119.00DM interessante Programme f. Ihren OSI 


5 C1P. Listings mit Beschreibungen in 
Best.-Nr. 8232 Diskette 129,00 DM engl. Nützliche Programme, Spiele, 


Personal Utilities, Tricks, viele math. 
Programme. 

Best.-Nr. 160 29,80 DM 
Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
Best.-Nr. 8224 29,80 DM 


Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro- 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 


GEGMON ein neuer Monitor in PROM er A für Gens DM 


für alle Ohio Scientific BASIC in ROM- 
Systeme. Dieser Firmware-Baustein | Formulare zum Rechnung schreiben 
bringt in dieser Preisklasse noch nie | für 80 Zeichen/Zeile Drucker (EPSON, 
dagewesene Eigenschaften in Ihren | Commodore, BASE 2,OKIDATA usw.) 
Ohio-Basic-Computer. Rechnung + Paketaufkleber 

1. Screen Editor für BASIC und| Best.-Nr. 6206 379,00 DM 


Assemblerprogramme ermöglicht das] HEXDOS für CIPMF. Ein Disketten- 
korrigieren und löschen von Pro-| petriebssystem für das Superboard 
grammzeilen überall im Text. Ver-| oder C1P mit dem Sie viele zusätzliche 
besserte Tastaturroutine, neuer Screen-| Funktionen wie Trace, Single Step, 
Handler. Die Ausgabe auf den Schirm|| Echtzeituhr, einfache Datenfile Be- 
kann über von Anwender defenierte| handi., Bildschirmeditierung erhalten 
Fenster geschehen. Voller Maschinen- | u. v. m. (Diskette u. Manual). 
code Monitor ermöglicht laden und| Best.-Nr. 8233 159,00 DM 
speichern von Auto-Load-Cassetten. 
Disk bootstrap ist enthalten. Einfach | Umbausatz für Superboard II oder C1P 
zu instalieren einfach Monitor ROM| für RS 232 Schnittstelle. Bauteile mit 
austauschen. Incl. Manual (engl.) | dt. Anleitung (incl. Stecker). 
Best.-Nr. 8231 149,00 DM | Best.-Nr. 0506 49,00 DM 
Manual alleine (wird bei Kauf aufge-| 12 pol. MOLEX-Stecker f, Superboard 
rechnet) Best.-Nr. 8231a 29,00DM| und alle anderen OHIO Systeme 
OSI BASIC in ROM von Edward H.| Best.-Nr. ereis 
R "1 0507 Männchen 4,90/Stück 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge- 0508 Weibch 8 50/Stück 
zeichnete und tiefgehende Info über SIIENEN s ug 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. RS 232-Stecker (25 pol.) 
Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit| Best.-Nr. 05607 Männchen 9,80 DM 
Manipulation, Anwender Funktionen, | Best.-Nr. 0508 Weibchen 12,90 DM 


Fehler in BASIC. Wie spart man Bauanleitungen für Superboard II 





Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen Best.-Nr. Preis 
vera En De kommen-| 300 RS 232 Druckeranschluß 

107395 TNOTUTOR SUNG. 301 Grafik mit Superboard 5,00 
Best NT3.23T 34,00 DM| 393 Umbauan!. a. 50 Zchn. /Zeile 29,80 
The First Book of Ohio Scientific| 307 Umbauan!. f. Disketten- 

Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit| - systeme 50 Zeichen/Zeile 


speziell nur über Ohio Scientific. Viele] 303 Datenseparator Bauanl. 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für] 304 Jeystick Bauanleitung 
jeden Superboard-Fan. 305 Reverse Video 
Best.-Nr. 157 19,80 DM | 306 Cassettenfiles 
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Modul-Graphi 


Für Commodore PET 


aus rel a bh, Ren R $ 
Et a] u Rn ER Die In 1 er 


Se MESU 


1% 


3 Leerzeichen 


m—— 


Lawe 2 


CS = Clear Screen 
t = Cursor nach oben 


Durch autom. Auslöschen des vorangehenden 
Wertes können auch ständig veränderliche Werte 
übernommen werden (z. B. die Werte eines Zu- 
fallsgenerators (Zeile 300-350) ). Die Spalten- 
anzahl kann durch die Eingabe ‘'Balkenmodus” 
gewählt werden. 1 = 34 Spalten, 2= 17,3 = 12, 
4=9,5=7,6=6,7=5, (8=5 > etwas schö- 
ner), etc. Links oben wird zusätzlich noch der 
zum Balken gehörende Wert angezeigt. Die Be- 
schriftung am Rand (V/A, TAG/MON, JAHR/ 
MON etc. kann individuell durch PRINT (z.B. 
“JAN FEB MRZ APR” etc.) gewählt werden. 
Auch läßt sich der Rand leicht inZeile30 u. 70 
ändern, 
M. Partsch, Frastanz = 
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BATCHMON für cbm 3032 
Editor mit 11 BASIC-Befehlen 
Stapelverarbeitung 
Programmierte Programmierung 
aber auch Erleichterung von 
Routinearbeiten 

inkl .Steckadapter DM 259,90 
phs M.Penzkofer,Teichstr.9 
3000 Hanndver 91,0511 453817 
















WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 
4k (8 St.) DM 49,50 
16k (8 St.) DM 149,50 
jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 
stat.2114 450 ns DM 


Ohio Scientific Challenger 1P 
komp. m.4k,Geh. Strom. DM 990,00 


alle Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 


Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 


13,90 


APPLE II PLUS 
APPLE II PLUS ı6k 
APPLE II PLUS ask 
1. Floppy mit Controller 
2. Floppy (ohne Controller) 
Drucker Interface 
TX 80 Drucker für APPLE 
12° SANYO Monitor; 18 MHz (grün) 
Adreßverwaltungsprogramm 299, 
Datenbanksystem 380,— DM 
Alle Preise schließen die MWSt ein. Fordern Sie Informa 


3.118,- 
3.632,— 
1.920,— 
1.299,- 
585, 
1.989, 
780, 


tionen an oder vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 
MK - Systemtechnik 
Waldstr. 20, 





6728 Germersheim/Rhein, Tel.: (07274) 27 56 


ALPHA Monitor für 2001 
Leistungsstarker resid. 
Monitor für "alte"PETs 

Im Bereich B800 - BFFF 
Mit HUNT und FIND 
Passendes Steckinterface 
ist lieferbar (DM 135,60) 
Preis ALPHA ink] .Adapter 
ist DM 259,90 


PASCAL-Compiler cbm 


Nicht zu vergleichen 
mit Interpretern ‚die 
bislang angeboten 
wurden,da Maschinen- 
code compiliert wird. 
Für 3000er Reihe 
Info anfordern !! 
Rückporto : DM 1,00 








SECOND-HAND COMPUTERPERIPHERIE 
aus unserem MDT- u. Großanlagengeschäft 


Drucker: 
IBM-Kugelkopfdrucker 
Teletype ASR 33 mit V24, 
Olivetti TE318 ASR mit 20mA DM 1.977,50 
Centronics, Tally, Diablo, DEC -Schnittstellen 
seriell und parallel Weitere auf Anfrage 
Bildschirme: 

Hazeltine, IBM, Elbit, Feltron 

Sonstige gebr. Peripherie: 
Lochkarten-Lochstreifenleser und -stanzer, Floppy- 
Disk, Plattenstationen, Computerplatinen 

S-100 Bus-System: 

Horizon, Morrows, Platinen, Software 

An- und Verkauf: 

Miete und Teilzahlung möglich 

Fordern Sie unsere Preisliste L1 an! 


Kunhardt GmbH 
Postfach 15 06, Neue Rommelshauser Str. 2 
7050 Waiblingen 
Tel.: 07151/59 035, TIx.: 07-245877 


ab DM 1.550,00 
DM 1.977,50 





WESTRONIK 


ggarrie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 
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alpha micro » 


Gem E77 


computerbase 











ampex « 


computerbase 


commercial 
industrial 





computersystems 


Superinfo 140 S. gegen 5,-- DM 


PY/M-:- SYSTEME 
9278,-- 





Neu ! nobus Z 8o 





3O3L was a.Anfr (C inc. Superbrain,Ims,Northstar a.Anf. 
ae FE 8032 ..... 3898, -- alpha micro, multiuser (16) 
große Auswahl v24 MR _ 48 K — 3298,-- mis 96 Mio ampex-disk a.Anf. 
= computer — import/export * verkauf * beratung * entwicklung * produktion — computer — 





4790 paderboın 
muehlenstr. 3-tel. 05251 / 23135 


« toschiba «+ 











kontron » bee hive +» 
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BEIIIIES 


ZLL, 


II mm 


INN 
DOS-FLST | ! 


Problemlos plotten mit 
WATANABE 


DIN A3 - XY-Plotter WX 4671 


Der Plotter zu jedem Personal-Computer 
zum sensationellen Preis von 


DM 2860,— 


zuzügl. Mehrwertsteuer 


Weitere Geräte von WATANABE: 


8-Kanal-Kömpensationsschreiber 
Kassettenschreiber 
Flachbettschreiber 
XY/t-Schreiber _ 
Schnellschreiber 


Fordern Sie unverbindlich 
Unterlagen an. 


WATANABE GMBH 
Postfach 1155 - D-8036 Herrsching 
Telefon 081 52-2526 - Telex 527719 
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SHARP MZ-80K/S 


— Eine Meisterleistung — 


Der supervielseitige Personal Computer mit 
24 KB RAM nur DM 2.098,- 
mit 36 KB RAM nur DM 2.211,- 
und mit 48 KB RAM nur DM 2.324,- 
Dyn. RAM-Speicher zum Selbst- 

einbau m. Anleitung f. Sharp 6K DM 113,- 
Maschinensprache, Handbuch 

mit Cassette DM 59.- 
Assembler inkl. System-Debugger 

und Relocator m. 3 Cassetten und 

2 Handbüchern DM 145,- 


Sharp Peripherie Hard- und Software erhältlich. 
MZ-80 User Club gegründet. Information gegen 
Freiumschlag. 

Ihr kompetenter Partner, wenn es um den MZ80K 
geht. 


alfscd|graumann 


Elektronik -Vertrieb 


(040) 250 3050 - Grevenweg 88 - 2000 Hamburg 26 





RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241—24070 
Telex: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8/5“ 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
RE DM 595,— 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles’& Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 


Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
“xx . 


Data Separator für TRS-80 Model 1 

Vermindert Lesefehler und CRC ERROR 
stark. Einfache Montage im Exp. Interface ! 
Ohne Ärger für nur DM 145,— 

*%*%* 

Haben Sie schon unseren CROMEMCO Flyer ? 
Sind Sie an unserem Katalog interessiert ? 
Schreiben Sie uns ! ; 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 


I a a ze a zz a a a a a ee 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 
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Das kostengünstigste 
Entwicklungssystem von 


Rockwell. 





Ein auf dem AIM 65 basierendes Entwicklungssystem ermöglicht 


Ein neues Mikrocomputer-Ent- 
wicklungssystem mit In-Circuit- 
Emulation ist von Rockwell erhält- 
lich - zum Preis handelsüblicher 
Evaluationskarten. Das Herz dieses 
Entwicklungssystems ist ein AIM 65 
Advanced Interactive Mikro- 
computer mit alphanumerischer 
Tastatur, Drucker und Anzeige. 

Das AIM 65 kann an eine Mutter- 
platine* von Rockwell gesteckt 
werden, die mit dem Bus des großen 
Entwicklungs-Systems SYSTEM 65 
kompatibel ist. Auf’die Mutterplatine 
können eine R 6500, 1 Personalitv- 
Karte, sowie zusätzliche RAM- 
Karten aufgesteckt werden, um In- 
Circuit-Emulation mit Rockwells 


R 6500 1 Einchip-Mikrocomputer 
durchzuführen. Das Resultat ist eine 
wirtschaftliche Mikroprozessor- 
evaluation, Programmentwicklung 
und -entflechtung. Das ist Rockwells 
MICROPOWER. 

Die im AIM 65 residente Textauf- 
bereitung und der symbolische 
Assembler beschleunigen die Pro- 
grammentwicklung. Die Programm- 
entflechtung bietet Trace, Textauf- 
bereitung und Unterbrechungs- 
punkte für die Fehlersuche bei der 
Hard- und Software. Als Option wird 
die höhere Programmiersprache 
PL 65 für die Entwicklung 
angeboten. 

Aber der AIM 65 Entwicklungs- 
platz ist mehr als ein Gerät für die 
Programmentwicklung. Ingenieure 
benutzen es für das Selbststudium 


die Hard- und Softwareentwicklung für den R 650071 Einchip-Mikrocomputer. 


über Mikrocomputer, als einen 
professionellen, druckenden Mikro- 
computer mit BASIC, sowie für 
OEM-Anwendungen als Einplatinen- 
Mikrocomputer. 

Der AIM 65 kann mit zusätz- 
lichen Platinen von Rockwell erwei- 
tert werden: RAM, PROM/ROM- 
Platinen, sowie Rockwells Magnet- 
blasenspeicherkarte und bus-kompa- 
tible Analog- und Solid-State-Relay- 
Karten von Burr-Brown, Compas 
Microsystems und anderen. 

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an folgende 
Adresse: Rockwell International, 
Fraunhoferstraße 11 A, 

8033 München-Martinsried, 
Tel. 0898599575 


"kompatibel mit dem EXOReisor und 
Micromodule Bus. EXOReisor und Micro- 
module sind handelsrechtlich geschützte 
Bezeichnungen von MOTOROLA. 
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Oasis, 2 weitere |Magnetplatten 
Terminals Ausbau |Corvus ‚10-40 MB 
bis 192 KB |Datensicherung 

über 
Magnetband 
ET NETTE 























Time-Sharing 


Rechner 


verbund Anwendung 






Corvus ur 
max. 64 CP/M True 
Computer | Debu 
an 1-4 
Magnetplatt ER 
ASDENNANEN | Lager etc. 
CP/M 
von . Graphik 
Pickles & Trout 
Basic-Interpreter Typenraddrucker 
Basic-Compiler Plotter 
Cobol Text - Graphikterminal 
Fortran verarbeitung| DFÜ IBM 
| Pascal 
APL deutscher mm xer 
etc. Zeichensatz, ompV - 
deutsche Normtastatur c 1523 
Typenraddrucker|2780/3780% „0808 anıpı® 
TOPTIP| 3471 yannstr) ' 





Tandy Vertragshändler 


